— 


je Seitung 


des ⸗ 


Weſtens. I 


1 Gent. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press”.) 


JInlanud. 


Der Philippineukrieg. 

Waſhington, D. C., 13. Dez. Gen. 
Otis kabelt, daß „der ganze organiſirte 
Aufſtand auf den Philippinen⸗ Inſeln“ 
zu Ende ſei, und die Filipinos nur noch 
in kleinen Banden umherſtreiften und 
ihre Stammesgenoſſen einzuſchüchtern 
ſuchten, ferner, daß wieder 2000 Spa— 
nier, die ſich als Gefangene bei den 
— befanden, in Manila einge— 
troffen ſeien. 

London, 13. Dez. Reuter's Bureau 
bat aus Hongfong die Meldung erhal- 
ten, dah die Filipinos-Regierung die 
unerbittliche Fortjeung der Krieges in 
Geſtalt von Guerilla-Kämpfen — 
mirt hat, und alle ihre Truppen — 
verpflichtet worden find, weiterzufäms | 
pfen, bis die Rechte ihres Yandes an 
erfannt jeien. 

Ferner wird gemeldet, daß eine Ub- 
theilung amerikaniſcher Marineſolda— 
ten, vom Schlachtſchiff „Oregon“, bei 
Vigan am 4. Dezember von den Filipi— 
nos unter GeneralTino geſchlagen wur— 
de. General Lawton wird derzeit ver— 
mißt! 

56. Kongreß. 
Waſhington, D. C., 13. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus ſehle heute das Re— 
de⸗Turnier über die neue Finanz-Vor⸗ 
lage fort. Der erſte Redner war Bell 
von Colorado. 

Geſtern hatten noch Driggs (Demo⸗ 
krat) von Rew York und Wm. Alden 
Smith von Michigan für, und Nem- 
lands von Nevada und Ghafroth von 
— gegen die Vorlage gejprochen. 

Mafhington, D. E., 13. Dez. Gaͤll⸗ 
inger (Rep) bon New Hampfpire brach⸗ 
te im Senat heute eine Vorlage behufs 
Zuſammenfaſſung der Penſionsgeſetze 
in Einem Kodex ein. Eine Kommiſ— 
ſion, welche aus Juriſten, ſowie aus 
Mitgliedern der „G. A. R.“ beſteht, ſoll 
mit dieſer Arbeit betraut werden. 

Prince von Illinois hielt ebenfalls 


Ausland. 
Eine Niederlage der Briten 


War auch der Montagskampf am Modder⸗ 


flug! — Eine Hiobspoft um die andere. — 

Der fürzlihe Ausfall aus Kadyfmith wird 

getadelt. 

London, 13. Dez. Gen. Methuen’s 
neuejter Bericht vom Modderfluß er- 
gibt, daß feine verjtärfte britijche 
Streitmadt am Montag eine jchmwere 
Schlappe und große Verlufte erlitt! 

Später murden. vom  britifchen 
Kriegsamt folgende nähere Angaben 
bes General Methuen veröffentlicht: 

„Unjere Artillerie bombardirte eine 
jehr jtarfe Stellung, welche der Feind 
auf einem lang ausgedehnten, hoben 
Kügel (KRopje) befegt hielt, am Sonn- 
tag von 4 Uhr bis zum Einbrucd) der 
Dämmerung. Nachts regnete e3 ftark. 
Am Montag bei Tagesanbrud ariff 
die Hochland-Brigade das ſfüdliche 
Ende des Hügels an. 
Angriff war gut gewählt, 
ſchlug fehl. 
die rechte Flanke und den Rücken der 
Hochländer zu decken. Die Kavallerie 
und berittene Infanterie, mit einer 
Haubite und Batterie, griff den Feind 
zur Zinfen an, und die Garde zur 
Rechten, unterjtüßt von der Teld- 
Artillerie und der Haubiten-Xrtillerie. 
Sie befchofjen die Pofition von Tages: 
andrud ar. Um 1.15 Nachmittags 
fandte ich die Gordon-Hochländer zur 
Unterftügung ber Hochlands-Brigade. 

„Unjere Truppen behaupteten bis 
zum Einbrud der Dämmerung ihre 
Stellung por den VBerfchanzungen des 
Feindes, deſſen Poſition, einſchließlich 
des Hügels, ſich 6 Meilen weit nach 
dem Modderfluß zu ausdehnte. Heute 
(Dienſtag) behaupte ich meine Poſition 
und verſchanze mich. Wir hatten min— 
deſtens 12,000 Mann uns gegenüber. 
(Methuen's Heer iſt nach den letzten 
Angaben ungefähr 17,000 Mann 
ſtark.) Unſere Verluſte waren groß“. 

Prtoria, Transvaal, 12. Dez. Ein 
amtlicher Bericht ſagt über den Mon— 
tags⸗Kampf am Modderfluß: 

„Die Schlacht begann mit Geſchütz— 


aber er 


eine eindringliche Rede zugunften der | feuer, und von 34 Uhr Morgens bis 


Finanzvorlage. 
Waſhington, D. C., 13. Dez. Der 
Präſident überſandte dem Senat fol— 


gende Ernennungen: William D. By: | 


num bon \ndiana, 
abjchäter des Schagamts; 
Hoey von \ndiana, 


General-Waaren= | 
Mm. M. | 
Zolltollektor für | ift gerade ein Zuftballon über den Po- 


93 Uhr Abend war ein fehwerer Kampf 
im Gange, mit Kanonen, Marim-Ge- 
Tchüßen und Gemwehren. Um 93 Uhr M. 
begann das Bombardement, und ber 
Kampf ift noch nicht zu Ende. Zur 
Zeit, da diefer Bericht abgejandt wird, 


den Diftrikt Arizona; Major W. 9. | fitionen der Briten aufgeftiegen, zehn 


Stouch von Eolorado,$ndianer-Agent | 
ber Cheyenne- und Arapahoe-Agentur 
in Dflahoma. 
23,000 Umgefommene? 
San Francisco, 13. Dez. 
berichte, welche 
„American Maru“ 


Poſt⸗ 
mit dem Dampfer 
aus Aſien 


getroffen ſind, melden von furchtbarem 


Erdbeben- und Sturmfluthen-Unheil 
auf der Inſel Ceram (der größten der 
füplichen Molukken, Holländiſch— 


Indien) im vergangenen Monat. Nach zweifelhaftem Werth. 


Minuten oben geblieben und dann nie— 
dergegangen. Während der Nacht reg— 
nete es heftig.“ 

Eine ſpätere, zuſätzliche Meldung 
beſagt: „Die Buren haben alle ihre 
Stellungen behauptet und den Briten 


ein- 4 Gefangene abgenommen.“ 


London, 13. Dez. General Buller 
meldet von einem Ausfall der Englän— 
der aus Ladyſmith in der Sonntag— 
nacht. Derſelbe war aber von ſehr 
Die britiſche 


einer Angabe ſind dort und auf benach- Streitmacht eroberte erſt einen Hügel, 


barten Inſeln 


im Ganzen 23,000 | nebjt einem Gejhüß, fah fich aber dann 


Menjchen umgefommen, nad) einer an= | in einer Falle und konnte fich nur mit 


deren „nur“ 5000. Eine ungeheure 
Sturzmwelle, über 50 Fuß hoch, über- 
Ichmwemmte im Nu alle Niederungen an 
der Bai ven Ambonia. ine Reibe 
Drtichaften wurde mit beinahe allen 
Einwohnern zerftört. Die Erderjchüt- 


Küfte verfpürt, 
Feuerſchaden. 

Siourx City, Ja. 13. Dez. Eine 
Spezialdepeſche aus Sheldon, Ja., 
meldet: Eine ſchlimme Feuersbrunſt 

wüthete heute in aller Frühe im Ge— 
ſchäftstheil des Städtchens und iſt noch 
nicht unter Kontrolle gebracht. Die 
„Security Bank“ und andere elegante 
Backſtein-Gebäude ſind im Pfade der 
er und der Verluft wird groß 
ein. 

Sheldon, Ya., 13. Dez. Man glaubt 
jet beftimmt, daß die heutige Feuers- 
brunft : im Gejchäftstheil des Stäbdt- 
chen3 von Branditiftern gelegt wurde. 
Durch jehwere Arbeit wurde das Ge- 
bäube der „Security Bant“ vor Zer- 
ftörung bewahrt, und der Gefammt: 
fchaden dürfte nicht über $50,000 
hinausgehen. 

Maſſen⸗Begräbniß. 

Carbonado, Waſh., 13. Dez. Die 
Leichen von 23 der Opfer des kürzli— 
chen Kohlengruben = Unglüd3 wurden 
heute begraben. 

Wie es jetzt heißt, wurde das Un— 
glück durch die offene Tabakspfeife des 
alten Kohlengräbers Ben Zebler ver- 
urfadht, der gleichfalla. unter den lim= 
gefommenen ift. Wenigftens fand man 
die Weljchtorntolben- Pfeife nicht meit 
von der Leiche. 


General Wood hat das Amt. 


Bafhington, D. C., 13. Dez. Ges 
neralmajor Wood ift zum „Militär- 
fommandeur von Cuba und Gouber= 
neur diefer Infel“ ernannt worden. 
(Erft hieß es befanntlich, das „Mili- 
tär“ folle in feinem Titel ganz meg- 
bleiben.) 

Allen zum Senator ernannt. 

Dmaba, Nebr., 13. Dez. Gouper- 
neur Poynter hat den Er-Senator Al- 
lien auf’3 Neue zum Bundesjenator 
ernannt, um die Bafanz auszufüllen, 


welche duch das Ableben Haywarba 


vernrſach wurde. 


— — € ‚ Raptolonie 28. Dez. 


terung wurde auch an der japanischen | 


Berluft von 58 Mann an Todten, Ver: 
wundeten und Öefangenen wieder rüd- 
wärts durchſchlagen. 


Solche Ausfälle werden hier ſcharf | 


getadelt. 


| Land eine ftarfe Flotte brauche, jehr an | Tehen des Vaterlandes gemejen. 


London, 13, Dez. Aug Trere, Natal, ji 


mird gemeldet, daß geftern eine Brigade | 


| von englifcher, fhottifchen, irländifchen 
| und Walifer Fühlieren unter General 


Barton, mit mehreren Geichügen bor= 
rücte und eine ftarfe Stellung drei | 
Meilen von Eolenfo bejeßte, ohne auf 
MWiderftand zu ftoßen. 


Chicago, Mittwoch, den 13. Dezember 1899. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Nedefampf im Reichstag. 

Budget und Floitenpläne.—Kiebers Rede als 

„Wetterzeichen‘.— Bebel gegen Bülow. — 

Ausfichten der Jlottenvorlage fraawürdia. 

Berlin, 13. Dez. Die gejtrige De- 
batte im Reichstag ſah burdhaus nicht 
mie eine günftige Vorbedeutung für- die 
Flottenvorlage aus! E8 ftand die erfte | 
Lejung des Budget auf derTagesord- 
nung; aber alle Reden waren den neuen 
lottenplänen gewidmet. Noch vor 
ganz Kurzem hatten bie meijten deut= 
Ichen Blätter beftiiggıt geglaubt, daß 
ber Kaijer jet bie wi mit 
Leichtigkeit Durch Die Klippen und 
Riffe der parlamentarifchen Kritik hin= 
durdhlteuern fünne, und in ganz 
Deutjchland hatte die Anficht, daß das 


Boden gewonnen. Uber die, gejtern be- 
richtete Vertheidigung der Flottenpläne 
durch dieegierungspertreter hat offen= 
bar feinen jo imponirenden Eindrud 


Die Zeit für den | gemacht, wie man erwartet hatte, und 


die Rede des Zentrumsführers Lieber, 


Die Garde erhielt Ordre, | obgleich fie nicht geradezu ablehnend 


mar, zeigte doch bei der Zentrumspartei 
Dppofition.oder menigjtens Zögerung 
genug, um Unbehaglichteit Hinfichtlich 
des ſchließlichen Schickſals der Vorlage 
zu verurſachen. 

Der Tag begann mit einem dramati— 
ſchen Auftritt, der nicht auf dem Pro— 
gramm ſtand und in der Geſchichte des 
deutſchen Parlamentarismus ein ſehr 
ſeltener Fall iſt, — nämlich einem bru— 
talen thätlichen Angriffe auf den ge— 
nannten Zentrumsführer Lieber, der 
von einem Halbverrückten beinahe arg 
durchgehauen worden wäre und troß 
prompten Beiftandes immerhin an ei= 
nem Handgelenf etwas verlegt murbe. 
Der Thäter, Udolph Brand, der fi 
Anardift nennt, ift fchon von früher her 
als verfchrodener Kopf befannt; er ift 
derjelbe, welcher vor einigergeit von ber 
Gallerie des Reichstags herab eine An 
zahl Fluafchriften unter die Ubgeord- 
neten gejchleudert hatte. Geſtern 
lauerte er auf Dr. Lieber unweit ber 
borderen Veranda de Gebäudes und 
ftellte ihn, jowie er erjchien, in jehr er= 
regten Worten wegen einer gemillen 
Angelegenheit zu Rede, in melcher ein 
Dr. Sternberg von der Regierung un= 
billig behandelt worden fein joll.Brand 
nannteLieber einen „Mitjcehuldigen” in 
biefer Sache und fehlug dann mit einer | 
großen Peitfche, welche er vorher unter 
jeinem Weberzieher verftedtt gehalten 
hatte, nach ihm. General v. Viebahn, 
welcher gerade in der Nähe ftand, padte 
den Angreifer am Kragen und hielt ihn 
feit, biS die Polizei herbeifam. 

Wie angelündigt, eröffnete Lieber die 
Debatte feitens der Abgeordneten, und 
man merkte jeiner Rede nicht die ge- 
tingfte Nerpofität in Verbindung mit 
dem obigen Vorfall an. Er erfüllte 
das Verjprechen, welches er vor einiaer 
Zeit in Mainz gegeben Hatte, „in 
Kriegsfarben“ nach dem Reichstag zu 
fommen, in ziemlihdem Maße. Getreu 
der Windthorft’ ſchenPolitik, erklärte er, 
die Zentrumspartei habe nie zu einer 
wichtigen Vorlage Ichor in ihrer erjten 
Lejung entichieden Stellung genom= 
men, — und noch viel weniger, ehe die 
Borlage überhaupt fertiggejtellt jet. 
Indeß könne er ſagen, daß dasZentrum 
gegen eine Flotten-Anleihe und erhöhte 
Beſteuerung, beſonders gegen einen er— 
höhten Weizenzoll, jet. „Der neue 
Slottenplan“, jagt er, „it gleichbebeu- 
tend mit einer radikalen Umjtoßung der 
lottenvorlage von 1897. Sollte die 
Kegierung darauf beitehen, die 
borhandene Ylotte zu verdoppeln, jo 
| müßten wir bie Aufbringung der Ko- 
ften durch neue Abgaben und Anleihen 
jedenfall® befämpfen. 

Die geftrigen minijteriellenErflärun 


Man glaubt hier, daß der Entjaß | gen hätten größeres Gemicht gehabt, 


für Ladyfmith jet Doch nahe fei, und 
hält es daher troß der gezeigten glän= 
zenden Tapferkeit für unverantmwortlich, 
wenn die Briten in Ladyſmith ſolche 
„gloriofe“ Ausfälle machen, wie ber 
jüngfte e8 war. Freilich mußte mohl | 
etwas gethan werden, um die Truppen 
in Stimmung zu erhalten. 

. Am 4. Dezember folMafeking (Kap- 
land) noch ſicher geweſen ſein, wenn— 
gleich die Nahrungsmittel ſehr abge— 
nommen hatten. Lady Sarah Wilſon 
(Tante des Herzogs von Marlborough), 
welche Kriegskorreſpondent der Lo do— 
ner „Daily Mail“ war und von ben 
Buren gefangen genommen twurbe, ift 
für eine in Mafeling gefangen gehaltene‘ 
Burenfrau ausgetaufcht worden. 

Man führt jeßt die jüngjte Nieder: 
lage des Generald Gatacre zu Storm= 
berq auf Mangel an SRenntniß des 
Landes zurüd; der „Daily Telegraph“ 
meift darauf hin, daß zu Beginn des 
Krieges in Kapftabt noch feine offiziel- 
Ien Karten der vermuthlihen Kampf: 
Schaupläße zu haben gemejen jeien, 
und wahrfcheinlich Beperal Oatacre 
noch) jegt feine folche habe. 

Ein junger Amerikaner, eier die 
Kriegajchule in Weit Point, N. Y., 
durchgemacht Hat, Duncan N. Hood 
(ein Sohn des berühmten Konföberir- 
ten-Generald Hood) fünpft ebenfalls 
auf Seite der Buren. 

Während des fluchtartigen Rücdzuges 
der Briten von Stormberg fol die bri- 
tifche Artillerie in-der Aufregung ſogar 
auf ihre eigenen Leute gefeuert haben! 

Zondon, 13. Dez. Das Kriegsamt 
hat aus Kapftadt Meldung erhalten, 
daß der britifche General Wanchope in 
dem Montagstampf am —— 
gefallen iſt! 


| 


wenn die Regierung den Bundesrath 
fonfultirt hätte, ehe fie den neuen Plan 
befannt madte. E3 würde der Agita= 
* für den Plan ſehr förderlich gewe— 
ſen ſein; wenn die Sache unmittelbar 
den geſetzgebenden Körperſchaften un— 
terbreitet worden. wäre. Viktor 
Schweimburg hat dieſer Agitation ei— 
nen ſehr ſchlechten Gefallen gethan, in— 
dem er angeregt hat, daß die Koſten für 
die neuen Schiffe durch höhere Getreide— 
zölle gedeckt werden ſollen.“ 

Lieber kritiſirte dann die Rede, wel— 
che der Kaiſer am 18. Oktober in Ham—⸗ 
burg gehalten hatte, ziemlich ſcharf. 
„E3 iſt nicht üblich bei preußiſchen Kö— 
nigen“, ſagte er, „hre Unterthanen 
öffentlich in einem Nachbarftaat zu rüf- 
fein.“ (Hamburg ift befanntli Bun 
besjtaat für fich jelbit.) 

Darauf zitirte er die Kaiferrede vom 
6. Mai 1898, worin der Kaifer mit Be- 
friedigung davon fpradı, daß jebt im 
Sertennat gefeklich Bkftimmt ſei, d. h., 

ein bejtimmtesMaß der Flottenpermeh- 

rung während der nächiten jech® Jahre, 
dem Gejeß von 1897 zufolge. „Welche 


jetzt 


Veränderung“, fragte et, „iſt inzwiſchen⸗ 


eingetreten, die nun eine ſolche Abwei⸗ 


chung von dem Sextennat rechtfertigen 
ſollte? Die Ereigniſſe werden beweiſen, 
daß der Kaiſer während ſeiner Anwe— 
ſenheit in Hamburg ſchlecht über die 
Stimmung des Volkes berathen war.“ 
Am Schluß ſeiner Rede verbreitete 
ſich Lieber über das allgemeine Budget 
und griff dabei den Finanzminiſter Mi— 
quel, den „preußiſchen Finanz-Jong⸗ 
leur“, heftig an. Die günſtige Finanz— 
lage, ſagte er, ſei nur auf die Sorafalt 


zutlickzuführen, mit welcher der Reichs 


tag die. Budaets prüfe, und dieſe Pra⸗ 


Es gibt Leute“ A er aus, nad der 
Minifterbant bl idend, mo Bignel durch 
Abweſenheit welche alle 


ich ſollte getreulich weiter befolgt mers | 


1 bot | mit 


Ugrarier durchgemacht haben und jeßt 
auf alle Parteien mit parteilojer Ver- 
achtung herabbliden und jede gejeßliche 
Partei-Oppofition ala ein Verbrechen 
binjtellen, — mährend fie unter fich 
ſelber heimlich intriguiren und Streit 
anzetteln“. 

Der Angriff auf Miquel machte ei— 
nen mächtigen Eindruck. Man iſt ge— 
ſpannt auf die Erwiderung Miquel's, 
der heuie die erſte Rede halten ſoll. 

Der Reichskanzler Hohenlohe ſagte, 
er bedauere es aufrichtig, daß die Rede 
des Kaiſers in die Debatte gezogen 
worden ſei. Dieſelbe ſei durch die 
politiſche Lage hervorgerufen worden. 
Sie ſei ein Ausdruck der Sorge des 
Monarchen um die Macht und das An— 
Ans 
elta der erhabenen Stelluna, welche 
der König bon Preußen als deutjcher 
Kaifer einnehme, jet jein Recht, fein 
Bolf zur Ginigfeit zu ermahnen, um 
große Ziele erreichen zu fünnen, und 
jeinen Wünjchen Ausdrud zu geben, 
nicht zu bejtreiten. 

Der Präfident des Reichstags, Graf 
Balleftrem, bemerkte, er habe fehon | 
früher entjchieden, daß man Mitglieder 
des NReichätags nicht daran hindern 
fünne, Reden de Kaijers, die im 
„Reichsangeiger“ beröffentlicht worden 
jeien, im fchiclicher Weife zu bejpre- 
chen, und fügte hinzu: 

„sh mürde es al& einen Einariff 
meinerjeit3 in die hochwichtige Stel⸗ 
lung, welche der Kaiſer im öffentlichen 


Leben einnimmt, betrachten, wenn | 


nicht geftatten wollie, daß ſeine bedeut— 
ſamen Aeußerungen hier erwähnt mür= 
den“. Manche betrachten diefe Haltung 
des Präfidenten als einen Rache-Att, 
— bon megen der Kanal-VBorlage. 
Der fonfervative Graf Limburg 
Stirum erklärte, die finanzielle Lage 
erfordere Die größte Sparjamteit. 
Wenn aber dem Grafen: Bülow auch 
in gewillem Maße Unerfennung ge- 
bübre für das, was er erteicht habe, fo 
fönne doch nicht verfchwiegen werben, 
daß die Landwirthichaft iund die In- 
duftrie unter: den gegenwärtigen Be— 
ztehungen zu Amerika zu leiden hätten. 


| 


| vie fie behaupten, fie bei ihrem Vorhu= 
machten fie | 


| 


| 


Lotalbericht. 


Helfen ſich ſelbſt. 


Die anſtändigen Bewohner der W. 
Lake und W. Randolph Str. ſind ent— 
ſchloſſen, Die anrüchigen Elemente zu 


vertreiben, welche jich in jenen Straßen | 2: = 
B | Birch einer Jury vorgeführt unter der 


eingeniftet baben. Da die Bolizei, 
ben nicht unterftüßt, jo 
ih allein an’3 Wert und ließen zunı 
abjchredenden Beifpiel zunädft eine 
gewifle Pearl Seffery unter der An 
ı Hage, ein verrufenes Haus zu halten, 
verhaften. Die Angeklagte wurde 
heute von Bolizeirichter Dooley zu ei— 


Jetzt erklärt auch Polizeiinſpektor 
—E— daß er bei dieſem Reinigungs— 


werk nach Kräften behilflich ſein wer-⸗ Spielhölle 
Zu diefem Zmede werde er der | < — 


de. 
Grand Juryh gegen eine Anzahl Eigen— 
thümer, welche ihre Häuſer für unmo— 


| raliſche Zwecke vermiethen, Beweisma— 





ich Hohenlohe habe den Ernit ver | 


Lage voll erfaßt. Die Flottenfrage und 
die relative Stärke der Mächte hätte in 
den lebten beiden Kahren nur menig 
Uenderung erfahren, ber: amerifanijch- 
| jpanffche Krieg und der Krieg in Süd- 
ı aftifa zmängen die fonjerbative Partei 
aber, ich den Anfichten der Regieruna 
anzufchlieken. Bemerkenswerth ſei 
die wachſende Abneigung gegen Eng— 
land und die engliſche Politik, wenn 
auch die Reden des Herrn Chamberlain 
und der anderen britiſchen Staats— 
männer wenig mehr Werth hätten, als 
Wahlreden. 

Miniſter v. Bülow beſtritt in einer 
kurzen Erwiderung, daß die Samoa— 
Abmachungen irgend welche geheime 
Beſtimmungen enthielten. 

Der Sozialiſtenführer Bebel hielt 
eine zweiſtündige, heftige Rede gegen 
das Budget und die Flottenpläne. Er 
ſagte u. A.: 

„Ich bewundere den Muth des Vize— 
Admirals Tirpitz, welcher für den 
neuen Flottenplan plädirt, nachdem er 
1897 ſein Ehrenwort gegeben hatte, 
daß binnen 6 Jahren keine neuen Flot-⸗ 
tenforderungen geſtellt werden würden. 
Weihnacht iſt wieder nahe mit ihren 
Friedensklängen; aber die Regierung 
denkt nur an Kriegsvorbereitungen. 


| 


| State Bremwing Eo., 


| Vertreter 


terial unterbreiten, damit diejelben in | 
Antlagezuftand verfegt werben fünn= | 


ten. 


en 


Verwickelte Geſchichte. 
Unter der Anklage, der Stadt die 


Summe von 85103 für die Lizensge⸗ 


bühr vom 31. Auguſt bis zum 10. No— 
vember ſchuldig geblieben zı 


86 Huron Str. vorgeführt. Riegert 
machte zu ſeiner Entſchuldigung gel— 
tend, ſeine Bierlieferanten, die United 
hätte es über— 
nommen, die Lizens für ihn zu zahlen. 
Dafür berechne ſie ihm für ihr Bier 


81 mehr, als der Marktpreis beirage. | 
der genannten Braugeſell- 
ſchaft bezeichneten aber dieſe Darſtel- 


lung als unwahr. Sie hätten dem 
Riegert keine derartigen Zuſicherungen 
gemacht, und dieſer bezahle weder ei— 
nen höheren noch auch den Marktpreis 
für ſein Bier, denn er ſchulde der 
Brauerei zur Zeit die Summe von 
$315. 


Breisiteigerung geplant. 


Der National-Verband der Fabri- | 
fanten von Schlafzimmer-Möbeln und | 


Schränken hält gegenwärtig bier feine 


| balbjährliche VBerfammlung ab. Animes 


| 
| 
| 


| 
E 


Das Chriftenthum ift nichts als eine | 


leere Phrafe geworden.” (Der Prä 
fident ruft den Redner zur rar 
Des Weiteren fagte Bebel, die fi 
immer mehr häufenden Anleihen ſtän⸗ 
den im Widerſpruch zu den roſigen 
Ausführungen des Budgets. Die Ver-⸗ 
ſchuldung des Reiches habe in rieſigem 
Maß zugenommen, 
Deutichlands mit feinen Kolonien fei | 
elend Klein. 
piel bezahlt worden, 
fei ein Fieberneit, 


und fliau Zichau | 
Die Reden der Re 


und der Handel 


| 


| 


| 


| 
| 


Yür die Karolinen fei au | | 


gierungspertreter hätten befjer in eine | 


Verfammlung der lottenliga, als in- 
ben Reichstag gepaßt. 
Bebel ftellte die filiche Frage: Ob 


die deutfche Regierung denn wohl mit 


einer ftärferen Ylotte eine andere Boli- 
tif im jpanifch- amerifanifchen Kriege 
oder im jegigen Krieg eingejchlagen ha= 
ben würde? 
Bize-Admiral Tirpit bemerkte kurz, 
er habe 1897 den Umfang der deutjchen 
SInduftrie und die jeßigen Flottenbe— 
bürfniffe einfach noch nicht gelannt. 
Klauenſeuche in Seien. 
Frankfurt a. M. 13 Dez. Es wird 
gemeldet, daß die Mau! nd Klauen⸗ 
ſeuche, die im Elſaß und in Baden in 
den letzten Monaten unter den Heerden 
große Verheerungen anrichtete, nun 
auch in Rheinheſſen aufgetreten iſt. Die 
Viehmärkte ſind infolge deſſen abgeſagt 
worden. 
Wieder ein Dockarbeiter⸗Streit. 
Antwerpen, 13. Dez. Abermals 
ſind die Schifffahrts⸗ Intereſſen Ant— 
werpens durch einen Streik der Dock— 
Arbeiter bedroht. Bereits iſt es drei 
transatlantiſchen Dampfern unmöglich, 
ihre Kargos auszuladen. 
Dampfernachrichten. 


Augetommen. 

Volohama: Algoa nach San Francisco; City of 
London nach Tacoma. 
New Port: Friesiand nad -Autwerpen; Ocean und 
Bopic nad Liverpool; St. Kouis nad Southampton. 


* Bunde3-Bolleinschmer Wmn. Benn 
Niron kündigt an, daß am Donners- 
ai den 21. Dezbr., von 94 Uhr Bor- 

an, im Zollamte, an der Ede 
man » — eine 


— 
ir 


= 


jend find 75 Yabrifanten aus allen 


Iheilen des Yandes. Bon allen Seiten | 


iurde in ber heutigen Sigung geltend 
aemacht, vak, da das NRohmatertal, mie 
Holz, Eifenmwaaren u. ſ. w. ſeit der letz— 
fen Verſammlung im Oktober wieder⸗ 

um theurer geworden ſei, eine nochma— 
lige Preisſteigerung für jene Fabrikate 
um 10 Prozent unumgänglich noth— 
wendig wäre. Jedenfalls wird der 


Preis demgemäß ſofort erhöht werden. 


Im Oktober betrug die Preiserhöhrung 
ebenfalls 10 Prozent. 

Gleichzeitig tagt hier auch der Ver— 
band der Klappbetten-Fabrikanten, um 
über die Erhöhung der Preiſe für ihre 
Waaren zu berathen. 


Der „Teſt“⸗Fall verſchoben. 


Die vor Richter Qi Quinn auf heute 
Vormittag zur Verhandlung angejeh- 
| ten elf Antlagen, welche gegen Verfäu- 
| fer von FFlafchenbier im Hyde Parker 
Prohibitionsbezirt erhoben worden 
find, werden erjt am 20. Dezember vor 
dem nämlichen Richter zur Entfchei- 
dung gebracht werden. Der befannte 
Anwalt Levi Mayer hat im Auf: 
trage der, hiefigen Brauer = Verei- 
nigung die Pertheidigung der 
Angeklagten übernommen und be- 
| abfichtigt, damit einen Angriff auf die 
Rechtsfraft des Prohibitionsgefeges zu 
verbinden. Auf Herrn Mayers Ge- 
100 hin wurde die Vertagung bemil- 
ligt. 


Wollen Beweise erbringen. 


Der Fuhrmann D:car Lafayn wird 
bon der Leitung des hiefigen Zmeigge= 
Tchäftes der Siemens & Halste’jchen 
Fabrik beſchuldigt, Meſſing- und Kup— 
fertheile im Werthe von 3100 geſtohlen 
und an den Altwaarenhändler Joſeph 
Jenakowsky verkauft zu haben. La— 
kay wurde heute deswegen dem Kadi 
Doyle vorgeführt. Gegen den Ver— 
dacht der Hehlerei hatte Jenakowsky 
ſich vor demſelben Richter zu verant— 
worten. Beiden wurde ein Aufſchub 
ihres Prozeſſes bis zum 16. Dezember 
bewilligt; ſie behaupten, ſchuldlos an 
den ihnen zur Laſt gelegten Verbrechen 
zu ſein. 


Kurz uud Neu. 


* Nach der Strafanitalt in Pontiac 
wurden heute übergeführt: Peter De- 
bald, wegen kriminellen Angriffs; Geo. 
Kiffert, wegen Diebftahls; James Wil: 
liam3, wegen des nämlichen VBerbre- 
hend, und Thomas Sheehy, wegen 
Todtſchlags. Sheehy hatte dem Hau— 
— Salomon Optner in der Nähe der 
Str. und Union Ave. mit einer 
Ballfpielfeule einen jo muchtigen 
Schlag auf den Kopf verfegt, daß der 
Getroffene jpäter den Folgen der er= 
haltenen Kopfiwunde erlag. 
* Por mehreren Tagen wurde bei 
einer Razzia auf das Haus Nr. 746 
DW. Ban Buren Sir. ein Mann, der 
feinen Namen als John Relican angab, 
——— Dar ae Str.⸗ 

oliz m und Rie- 
gel gebradht. —* Atreſtant verwei⸗ 
gerte jede Au 
ſelbſt, — ihm heute 2 
„wegen Unfugs“ eine 

50 aufbrum 


€ 


daß 
ſeien. 


Beſte 


Deuſſche Zeitung 


—für- 


| Anzeigen. 


11. Jahrgang. -- Ro. 292 73 E 


Die Sadıe erflärt. 


Kriminalverfahren gegen Befitzer von 
„Winfelbörjen.‘ 


In Richter Watermang Abtheilung 
de Kriminalgeriht8 murden heute 
James V. Royal und Theodore W. 


Unklage, eine Wintelbörje betrieben zu 
haben, Der ‚Berireter der Anklage 
jeßte der Gejchmorenen auseinander, 
MWintelbörfen bloße MWettbuden 

Während an der Getreidebörje 


I 


| 
1 


Ein Muiter-Gcfhworcner. 


Bietet fi) einer Straßenbahn: Gefellichaft 
zum Kauf an. 

US heute in Richter Garvers Abthei- 

| lung des Kreisgerichtes mit der Ver- 

| handlung des Schadenerſatz-Prozeſſes 


| „Sorenfon gegen die City Railway 


&o.” fortgefahren werben jollte, er: 
Juchte Anwalt Page, der Vertreter der 
Straßenbahn = Gefellichaft, den Rich⸗ 


| ter, die Jury aus dem Saale zu fchiden, 
| da er eine Mittheilung zu machen hätte, 


die Beitellung einer beitimmten Menae -| 


| bon Getreide und das Verfprechen, die= 
| jelbe liefern zu wollen, 


j ner Geldbuße von $10 verurtheilt. | traft 


aufzufaffen jei, ſei dieſelbe 
eine Wette, und Deshalb müffe man ein 
derartiges Nnititut als eine bloße 


betrach ten. Der Hilfs— 





| ertappen laſſen. 
ſein, wur-⸗ 
de heute dem Polizeirichter Kerſten der 


| Schanfwirth Chas. Niegert, von Wr. | 


ı len, 


elf | 


Staatsanwalt, fügte ——— ı3u, daß 
auch an der Getreideti örie die abge⸗ 


ſchloſſenen ———— nur in 


| —— nißmäßig ſeltenen Fällen wirk 
lich ausgeführt werden. 
Das Direktorium d 
geht neuerdings 


nen Geſ 
| hätte, 


. —* NMe 
als ein Kon— Ver eleı 
rn n 


* n Ar | 
Iransaftion an einer Wintelbörfe nur | ter, 


bon der die Geichiworenen erft ſpäter zu 
erfahrer brauchten. Nachdem dem 
gen des Advokaten entiprochen 
war, eröffnete dieſer dem Rich— 
daß ein Mitglied der Jury ſich am 

ntag Abend der von ihm vertrele— 
en ichaft zum Kauf angeboten 

Der Mann fei in die Remifen 


Do 


| der &e ſellſchaft an der 39. und State 


ı Ita Re ce 


:ommen und habe jich erfun- 


| digt, io er Jemanden bom „Departes 


; ment T 


segen alle Mitglieder der Organifation | 


vor, Die fich nicht Streng an die Ge- 


| Herrn 


Ichaftsregeln halten, oder fid auf Une | 


redlichteiten ihrer —— gegenüber 
Harry A. Angel, ein 

Angeſtellter der Makler-Firma Rafh, 
| Wright & Co., wurde heute für fünf 
Sahre von der Mitaliedichaft an der 
Börſe ausgeſchloſſen, 


des Geſchäftes bei der Ausführung 
eines Auftrages um $12.25 übervor= 
theilt habe. 
* 
John Hill jr. 
Liſte von Wettbuden-Beſitzern und 
Leitern von Winkelbörſen in Vorberei— 
tung. 
die betreffend en Perſonen hätte eigent— 
| Yih fchon der gegenwärtig tagenden 
Grand-Nury unterbreitet werden fol- 
da es aber no nicht vollitändia 
geordnet ift, wird es wohl zurüdgeleat 
werben, 
den Monat Januar in S 
RR RE 


Mehrbejahlung bewilligt. 


* 





Richter Brentano bat heute in eis | 
nem und jeiner Kollegen Sears und | 
Adams Namen die Entjcheidung in 
der Streitfrage abgegeben, zu der es 
zwijchen der „Star Eonftruction Eo.” 
| und der Stadtverwaltugg megen der 
Koften des Schwemmfanals unter der 
39. Straße gelommen ijt. Die „Star 
Eonftruction Co.“ hatte für die Arbeit 
nachträglich bedeutend mehr ala den 
| ausbedungenen Kontraktpreis ver— 
| langt, hauptfächlich, mweil fie für die 





muß, Statt Tan= 
urfprünglih für 
genügend erachtet 
worden war. Hilfsrichter WBarber 
| hatte empfohlen, daß der „Eon= 
| Itruction Eo.“ eine Mehrbezahlung von 
| $30 per Längenfuß des Kanals zuge: ı 
billigt werden möge. Durch die heutige 
Entſcheidung wird die gu leiftende 
Mehrzahlung auf $20 per Fuß ermä- 
| Bigt. Damit wollen die Rechtävertre- 
| ter der Stadt fich zufrieden geben. 


—- 9 9  — — ——: 
Baufälliger Biaduft, 
Vertreter der „MeCormid Harbejter 


| Co.“ hielten heute mit dem Stadtinge- 
nieur Eridjon eine Berathung ad, um 


| holz gebrauchen 
nenholz, das 
den Zweck 


| 
| fich über die Einzelheiten des Planes, 
| die-Reparatur des baufälligen MWeltern | 
| Ape.-Viaduftes betreffend, zu einigen. | 
| Die Gefelichaft hat fich bereit erklärt, 
| die Reparaturloften vorftreden zu mol- 
len, menn ber Stabtrath 
| pflichtet, die Korporation in der nädlt: 


Das Belaftunasmaterial aeaen | 
— — Apotheke, 


| State Straße, 


bis die Großgefchtnorenen für | 
igung treten. | und aud) den Anwälten der Gegenjeite 
i | Mittheilung gemacht. Man wäre über=' 


nNoch 


der Getreidebbrſe Es re : 
"mit großer Strenge |; m Kontor der Gejelljchaft,, 


für die 


e Unterfuhhung von Scha= 
Anſprüchen“ treffen fönnte, 
il m aelagt worden, er fünne 
in an der 
State, zwifchen 20. und 21. Gtraße, 
Ühite fprehen. Er habe ich 


denerjah 


darauf 


eriier 


anderen Herrn bei White 


| traf, um eine Unterredung unter bier 


| Augen gebeten. 
| währt worden, 
Geſchworener 
weil ihm nach-⸗ 


gewieſen wurde, daß er einen Kunden Egen 


Dieſelbe ſei ihm ge— 
Er hätte ſich dann als 
Jeſchw in dem vorliegenden 
Prozeſſe vor: gejtellt und erklärt, daß er 
Zahlung einer angemeffenen 


| Summe Geldes zu verhindern gewillt 


ſei, 


hat wieder eine lange 


daß die Fity Railway Co.“ in 
dieſem Prozeß zur Leiſtung von 
Schadenerſatz verurtheilt werde. 
White habe gethan, als wäre er be— 
reit, auf den Vorſchlag einzugehen, und 


habe ſeinen Beſucher auf Dienſtag Abend 4 





| 


zu einer weiterenBejprechung nach einer 
an ber Ede von 39. und 
beitellt. White habe 
dann die Anmälte der Gefelichaft vom 
der Sache verjtändigt und dieje hätten 


| bon dem Angebot des Gefchorenen 


Ihon gejtern Vormittag dem Richter 


eingefommen, mit der Verhandlung 
ruhig fortzufahren und abzumarten, 
wie fih die Sache meiter entwideln 
| würde. Mm Mbend fei dann ber 
Schäder — derjelbe heiße James Me 
Grath, wohne Nr. 3419 Parnell Une, = 
und habe bei der Firma MeNeill, Hig- 7 


| gins & Co. eine gut bezahlte Stelle ala 





Maſchiniſt — wirklich nach dem vereinz ’7 
barten Platz gekommen. 
White hat ſich zu dem Stelldichein i 
der Apotheke nicht eingefunden, wohl 
aber warteten dort ſechs Leute auf M⸗ 
Grath, denen der Zweck ſeines Kom— 


e fü — ne 
Verzimmerung des Bohrlohs Eichen- mens und er perfönlich befannt waren. 


MeSrath ift nachher von der gegen 
ihn erhobenen Anfchuldigung instennt- 
niß gelegt und inHaft genommen wor- "> 
den. Die anderen Gefchiworenen wur 
den entlaffen, und.der Prozeß mirb 
am 8. Januar von Neuem zur Ver: © 


handlung aufgerufen werben. E8 ban- "2 
delt fich in demfelben um dennfprud 


einer Witte auf Entfehädigung für * 


den Iod ihres Mannes, der am 24, © 


| Mai 1896 an der Ede von 12. und — 
Elark Str. auf der Straßenbahn vers © 


| 


| 


| 


fich ber= ı 


unglüdt ift. 
Schwerer Unfall. 


Frau Lena Lafin, Nr. 668 S.Gan- 
gamon Str., ftürzte geftern Abend an 
der Ede von Marvel und HaljtedStr. 
bon einem Gtraßenbahnwagen ber 
Halſted Str.-Linie herab. Fat im 
nämlichen Augenblid Tam ein vom 
| Kutfcher E. U. Hammond gelentter 
' Magen der „Royal Livery Eo.“, Nr. 
268 33. Str., herangefauft. Die Rä⸗ 


der gingen über den Körper der hilflos 


jährigen Verwilligung fchadlos zu hals | 


—* Wahrſcheinlich wird mit den Ar— 
beiten ſehr bald begonnen werden. 


a 


Jäher Tod. 


Während heute der 60jährige Peter 
Gray, ein Angeſtellter 
Rock Island & Pacific-Bahn, nahe 
der Harriſon Str. mit dem Abkehren 
der Geleiſe beſchäftigt war, wurde er 
durch einen Gepäckwaggon, der auf ein 
anderes Geleiſe geſchoben werden ſoll— 


| 


Shi | 
der Chicago, nung 


A. Hammond konnte feine Schuld an 9 


te, überfahren und dabei auf der Stelle 


getödtet. Der ſo jäh Umgekommene 
war ſeit vielen Jahren bei der genann—⸗ 
ten Eiſenbahngeſellſchaft angeſtellt. 


— — — —— 


Kurz und Neu. 


* Das ſtädtiſche Leitungswaſſer iſt 
heute nach dem Befund der Bakterio— 
logen des Geſundheitsamtes beſchaffen 
wie folgt: Von der Station in Lake 
View kommend, gut; von den Statio— 
nen am Fuße der 14. Straße und in 
Hyde Park, genießbar; von der Sta— 
tion am Fuße der Chicago Ave., ver— 
dächtig. 

. 


Das Wetter. 


Vom Metterbureau auf dem "Auditorium- -Thurm 
wird für die nädhften 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Ehön und fälter beite 
Abend; Minimaltemperatur während der Nacht 
zwischen 10 und 15 Grad über Null: morgen theil- 
ik bewöltt und anhaltend kalt; ftarfe nordiweitliche 

inde. 

Illinois: Schön heute Abend, bei finlender Tem: 
peratur im nordöftlichen Theile; morgen. theilweije 
bewöältt; nördliche, fpäter veränderliche Winde, 

Audiara, Nieder-Mihignen und Wisconfin:s Am 
Allgemeinen ihön heute —— und morgen; etidas 
tälter; lebhafte nördliche Wind 

* ouri: Zunehnende Pewölitheit nte Abend, 

eetreiben im- mweitlichen Theile; wen 
— Schueedeſtoͤber; anhaltend kalt; nor doſtlche 


— ſtellte ſich der Temberaturſtand bon 
d — Mittag 


Br — | Mi 


| 


auf der Straße liegenden Unglüdlichen 
hinweg. Als die Frau aufgehoben "= 
und behuf3 Anlequng eines Nothver- , 
bandes in eine benachbarte Apothefe = 
getragen wurde, zeigte e8 fich, daß fie 3 
einen Beinbruch und fcehmere innerliche 
Verletungen erlitten hatte. Gie mur- 
de mittel Umbulanz nad) ihrer Woh- 
geſchafft. Dem Kutſcher ©. 


| bem "Unfall nachgemiejen werben. 


Dingfeit gemadt. 


An State und 19. Str. wurbe heute © 
zu früher Morgenftunde der in Buf- 
falo anfäflige Harry Maftern von vier 7 
Banditen überfallen, nach harter Ges = 


genivehr überwältigt und. um feine = 


Baarfchaft beraubt. Zmei Stunden % 
Tpäter nahmen mehrere Deteftives zmei "7 
der Banditen, Namens William Need 7 
und Charles Davis, feit. In Händen 
der Polizei ug fi noch zwei an» = 
dere Kerle, welche im Verdacht jtehen, 
an dem Weberfall betheiligt geweſen zu 
ſein. — 


* Die Office des Dr. E. Lyman De⸗ 
niſon im zweiten Stockwerk des Ge— 
bäudes Nr. 5860 State Str. wurde 
während der letzten Nacht von Einbre⸗ 
chern heimgeſucht. Die Diebe erbeute⸗ 
ten ärztliche Inſtrumente und andere 
Werthgegenftände im Betrage bon 
$250. 

*Die „Irolley-Party“, welche geftern 
bon den Summerdalern aus Freude 
über die von ihnen ‚errungene billigere 
Fuhrgelegenheit nach der unteren Stabt 
veranſtaltet —— nahm einen 
vergnügten, aber etwas gar zu ſom⸗ 
—— Verlauf. Die Steafende 
Gejellichaft hatte nämlich den Sieg 


für ihren os — ofjene I 





zu diefem verfügt und, da er = 


Ü  Stertgs- Muftes 


für Damen 4 
und Serren. 


Die Heidjamften und bübfcheften Facons diefer Saifon, an 


Boften 6, Kaupt:fFloor, 


She Neiw Harvard und Orford Muffler — gemaht aus dei 
feinften Seide für Halstrachten — in hunderten von Kambi- 


mationen—für, Stüd, 81.98, 1.48, 81.25, 
A —— 


506e 


Der große Square Muffler — alle reine Seide — Tom: 
men in Schwarz, Creams und fancy Farben — ei oroße 


Dartie, fir, Stüf, 83.98, 82.98, 82.48, 
#1.75, 81.25, 9Se, 75e um . 


50e 


Candies für Weihnachten. 


5 Bid. Bor 


Früchte, 


fortirt x 


Popcorn Strings, zwei Far: 
ben, 5 Vards ⸗ 3c 
per Bor. IR 


Gornucopins, 
Dizd., 
10e und .. 


Candy Stöcke, Stück, 2560 
15e, 10 


N. 


ben—per 


und. 


imtp. _ franz, |. Goftume Motto, — 
* fancy Gaps, per Di. 


250 


zum 
Füllen der 
Strümpfe, per Pfd. 15e 


Feigen-Marſhmall⸗ 17e 


ows —per Pfd.. 


Mufical Mottoes, 
mit Infteument . 


fanch Par: | Binafore gemiicht, 


‚de 


Das ed, was Ihr im Hroken Enden ausgebl, il qul angelegl. 


Ganz gleich, ob Jhr es im die zehntaufende von eleganten Artikeln anlegt die’ fich für die Feiertags-Saifon eignen, oder in gewöhnlichen alltäglichen Waaren. 


Idr werdet hier immer die beiten Qualitäten zu den niedrigften Preifen finden. 


Der große Laden hat alles Dagewejene in der Vergangenheit übertroffen 


und fein Verkauf während diejer Eaifon war üußerft befriedigend — denn die Quälitäten die wir offeriren find unbezweifelt und wir geben Werthe die alle 
anderen in Gejhmad, Qualität und Preije übertreffen. 


— 


Weihnachls 
Gandſchuhe. 


Geihmatvol! arrangirt in fancy 
Schachteln koftenfrei. Wir verfau- 
fen Handjhuh-Zertififate, 


Slace = Handihuhe für Damen— 
aeftidter Rüden — mit 2 
Chafp Fafteners — Glace und 
Suede — in engliihen Noth, 
Tans, Mode, franzöfiihenm Grau, 
Braun, Schwarz und 

Weiß — werth *1. 5 
außergewöhn licher 

Werth 


und 3 


—î DD a a a a a a a — — 


Blacc = Handichuhe jür Damen— 
ſpezielle Feiertags Importation 
— The Defianee“ und „Louiſe — 
dieſelben find verſehen mit 2 Claſp 
Fafteners, gezactem Slit, verſchie— 
dene Styles in Stickerei, Pique 
und Overſeam genäht — großes 
Aſſortiment in jeder beliebten 
Farbe — werth 

*1.50 —⸗ 

ſpezieller 

Werth 


rantirt, 


garantirt, 


Caſe, 


Dreß⸗Glace-Handſchuhe für Män— en 
ner — mit Scide gefüttert — mit 
Slafp Knöpfen — dreffed und uns 
drefied Kid — Farben braun, loh- 
farbig u. eng: 


== 51.00 


für 


ür 


Anzichende 
Geſcheute in 


18 Größe goldgefüllte Herren-Uhren mit offenem 
Gehäuſe oder Hunting Caſe, für fünf Jahre ga— 
fancy grävirtes Gehäuſe, 
amerifanifchen Gehwerf, jede 


6:Größe goldgefüllte Damen-Uhren mit Hunting 
garantirt für fünf 
Nidel garantirten amerifanijchen 
werk, werth $12.00, für 


6:Größe noldgefüllte Damen:\ipren mit Hunting 
Gaje, garantirt für 20 Nahre, fancy grapirtes 
Gehäuse, mit 7:Newel Nidel Elgin oder Walt 
bamı Gebtwerf, wertb $15.00, 


Solid filberne s 
offenem fancy gravirtem Gehäufe I) u 1. 
ERDD Teht 


Uhren, Bingen, 


Sterling 
Silber 


Geichente, die dauernden Werth be 


18 Größe goldgefüllte Her- 
ren-Uhren mit SHunting 
Gaje, garantirt für 20 
Jahre — fancy gravirtes 
Gebäuje, mit Hamden 
Gehmwert mit 11 Juwelen, 
werth $18.00, rn - 
für 583.35 
18 Größe golbgefüllte Her- 
ren-lihren mit Bunting 
Gase, - garantirt für 2 
Jahre, faucy gradirtes Ge— 
häuſe mit 15 Jewel Nickel 
Waltham Gehwert, pat. 
Breguet Haarfeder, in der 
Form gebärtet, Gut Ex— 
panfion Balance — 


1 11.50 


Ster: 
Silber: 

Haar⸗ 
Militär- 
Bürſten, fancy 
emboſſed Rück— 
ſeite, feine Qua— 
lität Porften,— 
das > 
Stüd . ‚89e 
Schwere Ster— 
ling Silber— 
Rückſeite, Mir— 
rors, faney em— 
boſſed, ein 86.30 
9 3 ⸗ +) - 
2 53.95 
Sterling Silber 
Hut: uud Bons 
net Pürften od. 
Whisk Brooms, 


84,50 5; . . 50e 


Schwere 
ling 
rüdjeite 
oder 


mit 7-Jewel 


ut ra a” 
"83.95 


für 


Sabre, mit 7=%ewel 


0:Größe goldgefüllte Damen=Uhren mit Hunting 
Gaje, garantirt für fünf Jahre, fancy grapirtes 
Gehäuſe, mit 7-Jewel Nickel American Gehwerk, 
jede Uhr wird garantirt, L 


Schwere 
goldene Kinder: 
Ninge,  jortirte 


Steinein: A 

faflung . 50 
Solid goldene 
Damen = Ninge, 
mit echten fein. 
weiß aeichlifie: 
nen Diamanten 


92.95 


5.95 


89.95 


Chatelaine Damen-Uhren mit 


Maſſiv goldeneRin— 
ge für Damen, 4 
Garnets oder Sap— 
phires und 5 ganze 


e8 


Maſſiv gold. Damen- 
ringe, 8 echte feine 
feurige Opale, echtes 
Diamanten: 


Gentre, u 66.50 


au: 5 
ER —— Pearl⸗ 
La & ie sa) En E 
< pr Center. 


Mafiv goldene 
Stein = Ringe 
Damen, Faflung 
aus Opals, Gar: 
nets, Ametbyft „und 
Perlen = Kombina- 
tionen; eine Mans 
nigfaltigkeit d. ver— 
ichiedentten Facons 
Mountings zur 
Auswahl, bis 
werth, 

Ausw. 


für 

Echte Diamanten- 
ringe, feine weiße 
geſchliff. Steine, — 


maſſivgold. 84.50 
r 


Yaflung . 


Schwere, 
dene 


83 


95 


tem 
Setting 


Maffiv gold. Damen: ( 
Ringe, entre aus 
Türfifen, umgeben 
m. echten 

Perlen 


Maffiv goldene 
Ringe_für Damen,3 
echte Opal-Faj 
jun 4 RE 
...$1.50 
—— 


gen. für 


Berlen, 


Garnet3, 
—eine Auswahl von 
vielen Styles, wirk— 
liher Werth $3.50-- 


Maflive Goldringe 
für Sinder, jchivere 


chajed 
X 
25 


gold. Da: 
ſchweres 
echt. Dia⸗ 


81. 25 


Maſſiv 

menringe, 

Band m. 
manten— 
Setting 


das 
Stüd.. 


Band 
Ringe. . .. 


Movitäten ꝛe. 


Solid goldene Ringe 
für Damen, 
aus Olivines, 


nets, Amethyſts und 


>> 


ZN 


Chaſed Ringe 
für Kinder, mit eh: 


Diamant m» 


Solid goldene Ringe 
Damen, 
mit Opalen, 


.. 


nn. 


efrichles Damen: | 
Anterzeug. 


Geſchenke, 
würdigen 


Paſſende 
welche 


Feiertags — 
die Leute zu 
wiſſen. 

Cluſter 


Gar⸗ 


Schwarze mittelſchwere Tiohts für 
Damen — in Ankle Längen — 
offen oder geſchloſſen — ein ſai— 
ſongemähes Kleidungsſtück zu ei— 


nem ſehr niedrigen 


Preiſe — Größen 4 
Eern oder Silber gefließte Union— 


bis 6 — das Stüd 
Euit5 für Damen— 


die eeru in Oneita— 
Facon, — ſpezieller 
ſilbergraue Union— 
— Baumpwolle 


83.00 


folid gols 


guter Werth, Stüd 


Grtra große 
Suits für Damen 
gefließt — gute volle 
Größe für beleibte 
Perſonen — 


Eine Mufter = Partie in leichten 
Leibehen für Damen — einige 

mit bobem Hal3 und Furzen 

Mermeln, wieder andere mit nie 

drigem Hals und ohne Aermel — 

Baumwolle, Yisle, ‚Seide und 

Wolle, Seide und 

Liste — alle zu 

per Kleidungs— 


Set 
echten 
Turquoiſe, 

Amethyſts 


82.090 


Te — —— a 


Der bekannte Leipziger Nervenarzt 
und Phnfiologe Dr. Möbius Hielt 
jüngft in. Berlin vor einer VBerfamm- 
lung von Piychiatern und Neurologen 
einen Vortrag 
Mathematit”, in welchem er eine jehr 
intereffante Erflärung des mathema— 
tifchen Talents zu geben verfuchte. Gall 
hatte fchon als das Mertmal des Zah- 
lenfinneg eine gewiſſe eigenthiimliche 
Bildung der Stirnede angenommen; 


nur war er dabei infofern zu meit ges 


gangen, als er mit zu großer Be- 
jtimmtheit vom Wenberen auf das In— 
nere, d. h. von der Tyorm de lebenden 
Kopfes auf die yorm ded Gehirns ge- 
Ihloffen hatte. Dr. Möbius ift nun, 
veranlaßt durch eine Beobachtung, Die 
er an einem Bilde feines Großpaters, 
eine? Mathematiferd, gemacht hat — 
die Umrandung feines linten Auges 
zeichnete fich durch eine eigenthümliche 
Bildung aus — diefer Frage näher ge- 
treten. E2 galt für ihn zunädfi, Xe= 
beide zu betrachten und zu befüblen, 
dann Bilder, Büften und Masten, und 
zwar darauf hin, ob jene Eildung — 
Dr. Möbius nennt fie das „mathemati- 
Ihe Organ“ — bei Mathematifern 
borfommt und bei Nicht-Mathematt- 
fern jehlt. Er hat 5ig jegt 300 Bilder 
bon Matbematitern angejehen, und ei- 
nen großen Theil davon demonitrirte 
er der Verſammlung, theils Photo— 
gramme, theils Stiche, theils plaſtiſche 
Darſtellungen. Dieſe Bilder — es be— 
finden ſich darunter die von Letoniz, 
Alexander von Humboldt und eines 
von einem Mathematiker des Alter— 
thums — haben zuſammen mit dem 
Anblick lebender Mathematiker Dr. 
Möbius zur Ueberzeugung gebracht, 
daß in der That bei der Anlage zur 
Mathematik eine geiſtige Eigenthüm— 
lichkeit mit einer ſichtbaren körperlichen 
Eigenthümlichkeit verbunden iſt, daß 
nämlich bei Mathematifern die Stirn 
ede, und zwar vorwiegend die line, 
ftärfer und anders entwickelt iſt, als 
bei anderen Leuten. Die Raſſe ſcheint 
dabei keinen Unterſchied zu machen. Ob 
die beſchriebene Bildung mit einer be— 
ſtimmten Gehirnbildung zuſammen— 
hängt, will Dr. Möbius jetzt noch nicht 
entſcheiden; doch bermuthet er, daß eine 
ungewöhnliche Entwickelung des vorde— 
ren Endes der dritten Stirnwindung 


Hatyematifhe Röbfe. 


über „die Anlage zur - 


Weihnachten. 


Weihnachten. 


Seierlags-Bargaiıs — Donnerllag. 


Main Floor, 


Reinwollene Tricot-Handſchuhe, wert 
39 per Paar, fürs ; . Hi e 25 
Reinwollene Fauſthandſchuhe für Kinder, 5 
HET RE c 
Reinwollene ſchwere Strümpfe für Da— 1 5e 
„„men, werth 25c per Baar, für. . . . oO 
3ö:3Ö1. echt Schwarze Sateen Reiter, iwerth 5e 
10c per Yard, für. TE — 
Fancy Kleiderftoffe, in Nefkiern, alle 
Warben, werth 1%, der Vp. . . . 
Feiner gemiichter Candy, per Pfd. . 
Chofolade Gream Drops, alle 
Aromas, per -Pfund . . 2.2... 


KHleider- Departement. 


Blaue Chinchilla Neefers f. Kıaben, mit braided 
Matrojenfragen und fFlanell: rn 
Futter, Größen 3 bis &, für, . . we 

Gatfimere doppelbriüftige Snichojen- Anzüge für 
Kuaben, Größen 4 bi3 H, — 2 
Me I Er — 

Reinwollene fancn Caſſimere und ſchwarze oder 
blaue Cheviot Kniehoſen für Knaben, 
Größen 4 bis 15, für. 


ner, mit Farmer-Satin 
Sammetkragen, für. 


Schuh⸗Dept. 


Fancy Haus Slippers für Männer, alle 35 
Größen, regulärer Breis 50c, per Paar oc 
Fancy Haus Slippers für Knaben, alle 49 - 
Gröben, Donneritag zu . N c 
Feine Sammtet beftidte Stippers für Männer, 
69. 


ertra feine Muiter, wirtlich $1.00 
en ah ee er 
Kundengemachte Slippers für Männer, Bor Calf 
Leder oder beſtidter Sammet, Schuh— 
Store-Preis 81.25, für . Wr 
Faney bandoenadte Filz Slippers für Damen, 
tothe oder blaue Farben, reguläre 
$1.50 Schube für . — ee 1.00 
en Iuliet Slippers für Damen, in 
rotb oder jhwarz, wertb. $1.50 . 
vr Band. rt, a rn, 5 A 00 


Dritter Floor. 


200 Yards 36 Zoll breiter ertra jchiwerer unge 
bleihter Muslin, in Reftern, gut Te 31 
Der. GR. ORIb, U ee, 26 

150 Did, volle Größe Oel Opaque Fenſter-Rou 
leaur, mit ſchweren Franſen, Spitzen od. faney 
Rand, fertig zum Aufmachen, werth i9e 
von Be bis 69 Stüd, für. . ... 

129 Vs. gute Qualität weißer Cambric, volle 
Yard breit, billig zu Oc per Yp., 
1 Je FEN ET 

Extra ſchwerer Twill oder faney Plaid Rock 
Länge — reine Wolle ‚„— 
J 

1800 Mos. jfaney geſtreifter Feder Tiching 12 
—werth IC, EB. oo, „te 

450 VD. beite weiße Gänfejedern, von 
lebenden un per Bid. für. 

Gebleihter Tiih:Damaft, 53 Zoll breit, © 
weis m DEE WEN; 220 

20 Did. 2 Ms. lange weiße befranſte Tiſch 
Tücher, mit rothem Rand, 49€ 

® 


wertb Me, für . — Bene 
Tiſchtücher, mit ſchweren 


Dutzend Ehenille 
69€ 


regulärer Preis *1.15, 


gefüttert 


3.50 


15 
Franſen, 
für . 


10€ 
.. 106! 


48: | 


Reinwollene blaue Melton Ueberyieher für Mänz | 


1.00 | 


1200 Vards franzöfiiher Tidy Gerim, mit 
fancy order, wertb 30c per Yard, 
rendunrenip ne 

1% feine Portieren mit fancy Border 39c 
und jhweren Franjen, das Stüd... 

> Paar feine Spiken:Gardinen, Bruftels 

Effekte, Fiichnes, jhettiihe Guipure und feine 

Nottingbams — alle 34 YVards lang und 54 


bis 60 Zoll breit, werthb bis zu 
8.0 das Paar, für . er 1,69 


Gloat:Dept. 


Roucle:, NRerjey: und Beaver: Nadets für 
men, alle Größen, perfelt paflend, tvertb von 
5. bis zu 810.0, jo lange a8 
der Vorrath reicht, für. FR 3.50 

129 importirte ganziwollene Beaver Shawls, mit 
feidenen gebundenen Franſen, / 
er RE: IR en 2 4.48 

Scidene Seal Vlüihb Gapes für Damen, mit 
Relz bejeht, gefüttert mit Farmer % n 
„Satin, wertb H.50, für. 5% ‚3.69 

Ertra Qualität Flannelette Wrappers für Da— 
* bejegt mit Braid und Nuffles, voller 
Stirt, perfekt paſſend, werth 81.48 98 

Dirt, c 


9 


75 


Da⸗ 


BR, 
Kinder: Jadets, _ gemadht aus ganzmwollenem 
Voucle oder Covert Gloth, mit großem Schuls 
d-Cabe, ſchön beſekt mit Braid, 
„alle Größen, Donnerftag zu . ‚3.48 
Flegante Gapes für Tamen gemacht aus ſeide— 
nem Seal Plüſch, beſetzt mit Braid und Pelz, 


gefüttert mit Satin, werth 10 50 
id .. * 


315.00, für... —* 
Putzwaaren. 


Weiße Eiderdown Hauben für Babies — mit 
Seide Cord garnirt, Rüſche und > 
NRojette, für er 250 

— * 3 > 3 2 —* — 3 

Farbige corded Sill Poke Kinder-Hauben, mit 
Seide Cord und Rüſche gatrnitt, 59 

—*8* J 6 l 
werte Tüc. MR... . . : O c 


Carpets u. Bettſtellen. 
Mit Meſſing verzierte eiſerne Bettſtellen, in 
allen Farben und Größen, 


werth 34. 0 für 2.98 


100 Gotton_Top Matragen — alle Gröhen — 


werth *1. 75 1.39 


für 


ı 35 Rollen halbwollener Ingrain Garpet, die 


De ie en io 5. 
i 800 Carpet Mufter, wertb 30 das Stüd, 15€ 


1.48 | 


58c| 


500 Strobmatten:Refter, das Stüd 


Beſte deutiche Sommerwurit, 


Allerbeite Äyrucht: Brejerven, per Gimer . 


allerneueiten Entwürfe, 

werth 0e per Yard, zu Ar 
200 Garper Mufter — 14 Yard im 

Geviert — werth 5% jedes, zu 


3% 
‚25 
De 

zu — 
Groceries. 


%. 6. Lug & Go.’3 xXxxx Minnejota ge 
Watentmebl, 5 Pd. für ee ———— 
per PBid, . „ Tie 
FaneyWisconſin Creamery-Butter, b. Pfd. —8 
2240 
Fancy gereinigte Korintben, per Pid.Badet Tie 
Savod Kaitile:Seite, mit Gefiht-Tub, St. Se 
x. €. Luß & Go.’3 feine Seife, 11 St. für 25e 
Fancy neue nemifchte Nüfle, per Bid, . . . 10e 
Battle Ar Nautabat, per Bid 29e 
Unjer 20° Special Blend Kaffee, per Pd. 1de 


die Urfache jener Bildung if. Auf 
alle Fälle aber werben wohl die Fad- 
männer zur Theorie von Möbius Stel- 
fung nehmen. 


Moderne Feiertags:Pebze zu 50c am Dollar. 


$1.50 — zu. 
Ein modernes Pelz-Lager gerade in Zeit. Das Lager von Vorhaus & Stempel, bie zu⸗ 
verläjiigen Kürichner, 207 Green Str., New HYork, zu weniger als den Koſten des Felles. 
Es wird ſich gut für Euch bezahlen, erſt unſere Preiſe zu erfahren, bevor Ihr ſonſtwo 
Eure Ginfäufe maht— Taujende von Ecarfs von Thieren, Boas in Gets, Tab:Gollaret- 
te3, Sturm-Kragen, Gapes in allen Längen, Nadets, Mufjs, Kinder: Pelze. 
Electric Seal Jadet — Bor oder. Rever | Aitratpansjadets, gem. v. 
farbigen Borders und‘ Anitialen — ein riefiges 


Fronts, hober m w vollen ausgew. fellen, hober a farbige dv ti 
—ichweres Satinfutter . . . 25.00 Sturmtragen, Bor od.Rever a : Aflortiment TAU DR zu Pr 5e 
Kinder-Taſchentücher — große Vorräthe davon — 


= ee für 

vu 523.50 

d — das Stück zu Ze, Ze 1c 
und ——u u ee 


Kinder: Tafhentücer in fancy Schahteln — 10c 
das Stüd zu Zr, Fe und — 


Ealchenlücher, des Anzeigens werl). 


Habt Ahr unfer riefiges Lager und unjere grofartige Auswahl gejehen? 63 ijt das 
größte md bejte in der Stadt und es eriltirt fein anderer Yaden, der Euch) jo gute 
Waare für jo wenig Geld verfaufen fanır. 

Reinfeinene Damen: Taihentücher, fowie foldhe mit 


Spezialitäten in unferm Spielmaaren- Annex 


> 1045 Milwaukee Avenue. 


* DEREN dei dans ne ner aaa ee Re 
ae Modernes Pärchen. „Der 35e eiſernes Pferd und Wagen, hübſch angeſtrichen, für 
friſchgebackene Bräutigam hatte ſeiner A nr 
or . 250 3 erige eilerne Wagen für 
Yufünftigen auch wohl allerlei au 75e Kid-Körper-Puppen, Bisque-Kopf mit goldenem Haar, für 
beichten? Sn „Und fie ihm erft: Hübich bemaltes Kinder: Porzellanzeug, per Set 
— Egoiftifch. — Gaft: „Aber Herr De inne ee ches nee nahen 81.25 
Wirt), warum muß ich denn gar ſo Ein Beſteck von Meſſern, Gabeln und Löffeln für Kinder für 
lange aufs Bier warten? * Wirth: Schöne Märdyenbücher für 
„Biflen S’, jo 'n gutes Dierl, wie? Hübich bemalte Kinder- Küchen für.......... in ——— — 
heut' iſt, gibt man nicht gleich her! Ruppen-Wagen für 
— Ballgefpräb. — „Mein Fräu- 
lein, ıft Ihnen jchon einmal etwas 
unter die Naje gerieben worden?“ 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 
heilen, 

nehme man Larative Bromo Quinine- 

Iablet3. Alle Upothefer geben dag Geld 

zurüd, wenn fie nicht heilen. €, W. 

Grove's Unterſchrift ift auf jeber 

Schadtel. 25. mi 


Grfte Qualität Hudjon Bay Beaver Jadet, 
baber Sturmfragen u. . 7 
ſchweres Satinfutter *92. 50 
Beſte Qualität echte Marten Tab Pelz-Col— 
larette — beſetzt mit 825 00 
+ 


1) echten Marderihwänzen . | 
| 

Beite Dualität Hudjon Bay Beaver Tab | 

I 


Vefte Qualität China Ecal 
Gapes, 7—30Zoll lang, gro= 
ber, voller Stwcep, ſchweres 


—— *25.00 


au teinleinene, boblgefäumte, 


Damen: Tafhentüher — 1 
Spigen fantige, ausgezadte und Nevered Zajchen: 
x 2 tücher — ein großes Äſſortiment von Taſchentüchern, 
Glectrie Seal Vote u. Gom: die 2x das Stüd werth find, für 106 das Stüd — 


Sollarette— Glufter von großen, | Dination v. Sable, blauem 4 6 in einer Schadbtel verpadt a 
Gollarette— Elufter oroB braunem For — großer Ds für — 60e 


— ‚837.50 | 818. 75 


Schwänzen . „edmani » 
Beſte Dual. China Seal Tab Collarette—gro: . 
Ber Glufter von Schwänzen FE s10.95 


Pictorine Collarette — mit 


Finangzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY""BANK 


9.:0.,Erle La Calle ıı. Adams Str. 
Erſucht Einzel : Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiven oder theilen win: 
ichen, um Veberweijung ded Ganzen 
oder eines Theiles ihres QBanfge- 
ſchäftes. 

Zinſen bezahlt an Depoſiten 
auf lauſende Kontos und an 
Spar · und Truſt · Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbaro, Spencer, Bartlett & Ca 

J. HARLEY BRADLEY, 

Dav'd Bradley Mia. Eo. 

WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 

H, N. HIGINBOTHAM, 
Marſhall Field & Co. 
MARVIN HUGHITT, 

Präfident der Chicago & Northweſtern R. R. Co. 
CPAS. L. HUTCHINSON, 
Bize-Präfident der Gorn Er. Nat’ Bant. 
MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 


Spiague, Warner & Go. 


BYRON L. SMITH, 
Pröfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,ja,1} 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


Ecke RO. Str. 


Chech Kontos, 


don S100 oder darüber, zu günſtigen Bedingungen. 


Spar-GEinlagen 


angenommen don 81.00 aufwärt und Binfen das 
rauf bezahlt. 


Sicherheits: Gewölbe, 


Borcö 83 per Jahr. 


Die befte und billigfte Partie von Damen: Tafchentüchern, mit Spigenzfante, Yooting, bohfgefäumte 
und jolche mit Anitialen zur Hälfte von dem was andere Gejchäfte daflir verlangen — wir offeriren 
der Stüd für Tajchentücher für Damen — 


diefelben Donnerftag wie folgt: 
ww, der Stüd für Tafchentücher für Damen, 

15c 435c werth T5e per Stüd — 6 verpadt in fanch 

Schachtel für 82. 45. 


werth 25e und 30e per Stück — 6 ver— 
packt in fanch Schachtel, 880. 

RER i z Bi er Stüd für Damen: Tafhentüher— werth 

per Stüd für Tajchentüher für Damen, 50. en ver Stüd — 6 verpadt in fancy Schach: 


18c werth Pc per Stüd — 6 verpadt in tel für 82.95. 
fanch € cl fü 00, a 2 * 
ſancy Saaqrel ax a⸗ 75e per Stück für Taſchentücher für Damen — 
25 per Stück für Damen-Taſchentücher — — werth $1,50 ver Stüd— 6 verpadt ın fancy 
5c werth 50€ per Stüd — 6 verpadt in | SCastel für 84.25. 
fancn Schadhtel für 81.45. 95c 81.25, 81.50, 81.75, 82.00, 82.25, 
per Stüd für Tafchentüher für Damen, * 


* 33.00, 83.50, 84.00, bis zu 825, f. 

br feine beitidte u. fpigenbejegte Taſchen⸗ 

35e großes Aſſortment — 6 verpackt in fancy — Teint Dee Ipigenbejehte Damen Zafdien 
Schadtel, für 81.95, 


Finanzielles. 


a, Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
HnpothekensBank, | 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. : 


Held zu 5, 53 und 6 pEL, Au'seriegen entbunm | 
Vorzügliche erle Hold: Morkgages sin were | 
| 
| 


Sturmkragen und Scarfs. 


Refte Qual. binefiihe Seal- 
doppelte Sturm-Sragen— 
Glufter von großen, vol: 


len Schwän E 57.98 


zen, für... 


Pefte Qual. echter Marder 
Glufter Scarf— Glufter von 


BeſteQualität dunkler öſtlicher 
Mink—-doppelterSturm-ſtragen 
—Kluſter von großen 


—* ‚815.00 


Schmwänzen . 

Ghte Steinmarder Gfufter- | 

Scarfs—Elniter ww | B 8 
86. 75 | Shmwänzen nie 85.75 


großer Schwänze 
Rinder = und Miffes’ Sets. 


Iceland Lanım - Sets für Beite Oualität türkische 
Rinder — großer Muff Angora-Sets—inYob=: und 


| 
Men... de | en 82. 25 
Mufis. | zo | Sein 


: LEN A PERRING: 


LEI & PERNING 


SAUCE 
“< "THE ORIGINAL 
WORCESTERSHIRE 


tücher — jedes Tafchentuch verpadt in biübjcher 


Schadtel frei. aen ftetd vorrütbig. zig, ja.ıto,mi,.bio 


Herren- Tajchentüicher—die vollftändigfte Partie Männer-Tajhentücher in Chicago. Neinfenene Ta- 
Schentücher für Männer, welde wir als reinleinen garantiren und jedes Täſchentuch wirklich hoöhlge— 
jänmt — Ahr befommt diefelbn einzeln oder 6 verpadt, fancy Schachtel frei — bier find die Preife 
— Diejelben für Damen in 4, #:, 1: und 14:3Öllig, bohlgejäumt: 

24c 


w_ Stüd Bor | Reinleinene ſpeziell umgeſchla- 
RE 15c 
Ic 


900. I gener Hohljaum, für Damen. 
Stüd — 6 m 
. 83.25 18c Sii60. 


| Belz:Sets f. Mäddhen—mit Gollarette 
| u. Muff—in \mitation Krimmer, Nice 


land Yamm, Angora u, 515.00 


Seaſtrimmer, *16. Y8S - 
Marder . 


| Franz. 
83.75 | 

Imitation 
Krimmer .. 


82. 48 


WESTERN STATE Bank, 
N... Ede Ka Salleund Waihlngton Str. | 
Kapital $300,000.00. 
Allgemeines Banfgeihäjt, — ® — 
bezahlt au Spar:@inlagen. 


Jule erfle Mortgages zum Verkauf. 


“ebll.m,.mi. ib 


Stüd — 6 verpadt in 
Schadtel für B1.40. 


Stüd — 6 verpadt in 
Schahtel für $1.90. 


— 6 in 


Marder 
ı Smadijcher 
Seal 


Glectric 
Alle mit ſchwerem At⸗ 


Seal 
D Aitrathan, 
1as- Futter gefüttert. 
III 


J 
| Stüd — 6 in Bor für | 
| 10: 60e. | 


Fe 


Au Ghicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn S$tr., | 
u, Grundeigen 
Geld m 8* 6 rundeigeniyjum | 


Snpotheten !ftet? an Hand zum Verkauf. Bol: | 
machten, Wechſel und Krebit-Brizie. familillj | 


er Große Laden wird morgen Abend und jeden Abend bis zu 
Weihnadjten offen fein—Benußt die Gelegenheit. 


Der deutihe Kaiier als engliidher 
Admiral. 


Man berichtet aus London: Weber 
den beutjchen Kaifer, ver bekanntlich 
Ehrenabmiral der englifchen Flotte ift, 
find in den Kreifen englifcher Geeof- 
fiziere einige Anekdoten verbreitet, die 
zeigen, daß der Kaiſer ſeinen engliſchen 
Admiralstitel nicht als bloßen Ehren— 
titel betrachtet. Vor nicht zu langer 
Zeit erſchien der Kaiſer undermuthet 
auf einem der —*— Schiffe des 
Mittelmeergeſchwaders und nahm zur 
Verblüffung aller Offiziere eine 
gründliche Inſpektion vor. Der Kai— 
ſer wollte Alles ſehen, und der Beſuch 
dauerte infolge deſſen ziemlich lange. 
Der Kapitän des Schiffes, der etwas 
verwirrt ſein mochte, vergaß, demKai⸗— 
ſer eine Erfriſchung anzubieten. Be— 
Ki * Kaiſer das Schiff ver— 
ieß, bemerkte er, nachdem er ſeiner it verlaufen auch gebtauchte Pi rgein 
volliten Sufriebenbet über nt Ge⸗ — — a en 

| fehene Ausdrud gegeben hatte: „Daz | MÜidt, auf leichte Abzebung 
ift ein „langes Schiff“, Kapitän!“ En| MEYER & WEBER 
„langes Schiff“ ift in der Seemannä- 169 Wabalh Ave., nahe Monroe Str. s 
: ; Wabaſh Ave., nahe 2 5 
ſprache ein Schiff, das nicht genügend F Ionov, ſoumomift ·Ab 


berproviantirt ift. Der Kapitän ent: | ——— —— — 
a 
$. H. Smith & Co. 


Thuldigte fich fofort und der Kaifer 
117 W, Mabıson STR., see 


nahm jeine Entfehuldigung mit gutem 
SHalited. 
Alles in 


Humor entgegen, indem er bemerkte, er 
haus » Ausflallungs -Wnaren. 


wolle Alles verzeihen, wenn der Kapi- 
Rauft was Ihr braudıt. 


tän an feinem (bes Kaifers) Ge- 
burtötag die übrigen Kapitäne ber 
Bahlt wann Ihr könnt. 
Bu Bes hr unjere Breije und Bedingungen der» 


Flotte zu fih laden und mit ifnen auf 
bie Gefunbheit ihres faiferlichen Ad- 
gleicht, ebe Yhr fauft, jparen wir Eud Geld! 
Sem Einkauf! 


miral3 trinten wolle. Der Kapitän 
Ein Hefchenk jedem 
mmfz, ma16brm 


— — — —— — — 


BEWARE OF mass; an 
IMITATIONS 
This signature is A i 
on every bottle:— 
N e Gelder bichger 
o und antwarliger Clienten 
1220 — 108 Ya Gele Bır. | 


Grosse Zebenskraft! 


Ein Jeder kann dieselbe besitzen, der Dr. Me- 
„ Laugblin’s Methode anwendet. 


eit zwanzig Jahren war e3 mir befannt, daß die Grundlage der Lebens- 

ftärfe die Elektrizität ift. Die Perjon, die voll davon ift, ift ftarf mie 

Herkules, während der Körper Desjeniaen, der djejelbe verloren hat, 
kraftlos und ſchwächlich iſt. Tauſende fönnten ftärker fein, als fie find, 


Wie stebt’s mit Ahnen? 


Mährend meiner ausgedehnten Praris, in welcher ih Taufende von Yal- 
fen von Nerpofität, Nierenleiden, Rheumatismus, Rüdenmeh, Dyspepfie, Un- 
verdaulichkeit etc. behandelt und geheilt habe, habe ich eine Methode gefunden, 
durch melche die Elektrizität dem Körper mitgeiheilt wird, während der Pa— 
tient jchläft; eine milde, beruhigende Strömung, welche die Gejundheit und 
Stärke erneut. 


Dr. MeLausblin’s neue Methode. 


Meine Methode befähigt den Patienten, den ganzen. Vorteil der elefiri- 

[hen Behandlung zu geringen Koften und ohne Unbequemlichkeit zu erhalten. 

Mein Apparat ift dauerhaft, kräftig und fehr einfach, jevodh wunderbar in 

ER, feinen heilenden Eigenjhaften. Wollen Sie/ihn verfuhen? Sprechen Sie 
or oder jchreiben Sie für mein Büchlein, welches denjelben bejchreibt. 


DR. M. G. McLAUCHLIN, 4.4: ° 


Sprepiiunden: 8 Ahr Vormittags bis 8:30 Abends. Sonntags 10 bis 1 Uhr. 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


Rchioamumwätie. 


m —— — 


MEYER & WEBER 


Weftlide Agenten für die berüßmten 


ADOLPH PIKE & CO,, 
(Gtablirt 188.) 

Stieff Pianos, asien zu 
Hardman Pianos, Geld —* Puov. int,talKion 
Meyer & Weber Pianos, - 

Davies & Sons Pianos. E, OG. Pauling, 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Sypothelen 


108—110 Ersaile Str., Z’immer 627. 
5 bis 6 Pro,cut unter leidten Bedin⸗ 
I32 LA SALLE STR. 
zu verkaufen, 


ReineKommiffion. n. 0. stone &co., 
Anleihen auf Ghicagoer 2)6 LaSalle Str. 
verbeficrtcd Wrumdeigeutbum. 4 Telsph.. 68L, Er 


Samftagz bis 7.30 Abende. 
27novm, mi, fv,önt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eüdoft-Ede KnSalle und Madiion Str. 


Kapital . . 5500,000 
Ueberihuß . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR *# FOREMAN, Bie-Präfidbeut 
GEORGE N. NEISE, Rajfirer, 
Allgemeincs Bank» Gelhäft. 


Konto mit Firmen und Privais 
‚yerfonen erwünidt. 


Gew aut Grundeigenthum- 
au verleihen. mini 


93.20 


93.00 ofen 
el. 

Andiana Nut. u a . 83.00 

Indiana Lump . » >» = 2.0 =» + 83.25 

Virginia Lump . » > + =. + 83.50 

Holding oder B. & D. Sump. . $4.00 

Small Gag, Nange und Gheftnut, 

zu den niedrigfien Marktpreifen. 

Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
Bimmer 304 Schiffer Buildinz, 
auglabw ,103 E Randoph Str. 
Wue Orders werden C. 0. D. ausgeführ” 
Zelephbou Main 818, - talklon 


Freies Auskunfts-Bur 
| wösne fopcuivei tofeftirt; Mei 


CF” DOffiee-Stunden: 9 Vormittags bis 4 Nach. 
| 


.. 


Zelegtammen, die der Kaifer bei Ge- 
legenheit feines nächften Geburtstages 
erhielt, befand fich auch eines, in ‘sem 
die Rapitäne der Mittelmeerflotte dem 
BR ihre beften Wünfche übermittel- 
en. — 


— Falſch aufgefaßt. — Baron (dev 
fi in einem Alpenwirthshaus unter⸗ 
halten toill, zum Wirtb): „Sie geitat- 
foieiege ‚daß. rn Were Zither 


Eine Kritit der Unbewußten. 


- Der König Friedrih Wilhelm III. 
wat belanntlich ein großer Theater⸗ 
md, aber er liebte nur Thalia, die 

re Mufe.: Tranerfpiele waren ihm 

‚ und er pflegte zu jas 
n!“ Nur in Rüdficht auf | Ti 


fpiele fab, befuchte der König hin und 
ioieder auch diefe. Bei der Aufführung 
bon Houmalds „Bild der Mutter“ äu- 
Berte der König: „Manchmal hübjche 
Saden in ben Xrauerfpielen, nur 
fchabe, dak nicht im. Quftipiel ftehn!“ 
Das — —— natür⸗ 
— —— mög 
ni . Und bodh! welche 
„ aber tre 


Trauerfpiele liegt in diefem jheinbaren 


hielt daS Verfprechen, und unter den’ 
Paradoron aus föniglihem Munde. Abeunds offen! 


Berfudt unjer 

— Gutes Geſchäft. — Reiſender: 
Darf ich Ihnen meine Muſter zeigen? 
Abich — Kaufmann: Bitte, ſ Sie ſich 
Re die Mühe! —Reifender: Nun, ich werde 
‚bach öffnen, um zu ſe⸗ 


u * 





78 WABASH AVENUE. 
Es iſt Zeit, die 


Frucht: -Kuchen zu machen, 


und wir haben alle Zuthaten, um ihn ſchön zu machen, und offeriren 
Euch ſpezielle Preiſe dieſe Woche, um Eure Weihnachts⸗Eiukäufe bei uns 


zu machen. 


Roſinen 


Caliſornia neue Looſe Mucatel Roſinen, 
per Pfund 


Unter den vielen Bargains offeriren wir: 


Valencia F—— Roſinen, per Pfund 8 Cents; California Seedles Roſinen, 


per Pfun 


London Layer Tafel-Roſinen, 


Poultry Seaſoniug, 


per P 


Dunkler Koch-Zucker, er richtige für dunkle Cate3. 


ı halben Gallonen Krügen, 


Malafles zum Rodıen, für 
Me: Jr Bere — it Mehl in 4.Bri Zien. 


D. R. Ex = 3 beftes 2 ats: at Me 91. iſt "ale da⸗ — — ‚Me HL narantiı t ei r 
93 Cents: per achtel Faß. = 

3, iu 3:Pfund-fRannei, per 
ET EEE NETT A EEE 3 ae on ae 


Süßes Budter: Korn, ;; u; — per Kanıre 61% Emt 


13.75; per halbes Fat $1.85; per viertel yal 


Tomatoes, gute ſolide Fleiſch-Tomatoes 


alle neu und gerade anzekommen, 


Layer Figs, per Pfund 
Baked Beans, 


per Kanne 


Herabgeſetzte Preiſe. | 


Ganz niedrige Preife — E3 Iohnut fid, den 
Beihnadtsbedarf jett einzufaufen. 
Hotel Mujhrooms, per Bühie. . » .» 17 Gent3 
Aur.Choice Mujhrooms (ertra), per Pirhje 19 Cents 
Eine affort. Partie in 1-Pfd.-Rüchjen Lachs 64 Cents 
2⸗Pfd.⸗Büchſen California Spargeln . . 15 Gent3 
3:Pfd.-Büchjen California Apritojen .123 Cents 

Gall:Flajhen gemifchte Pidles oder Chow- 
Chow 256 
40 Pd. reiner gebrochener Reis für . . 
3:Pfd.-Biüchjen California grüne Gages . 9 Cents 
Aunt Rhodas fondenfirte Wince Meat . . 36 Cents 
Meat . 32 Cents 
6 Gents 
15 Gent3 
11 Gents 


1.00 


5:Pfd.-:Gimer Home-made Wince 
1-Pfd.Büchſen Cove Auſtern 
2:Pfd.-Bühjen Corn Beef . ... 
Grape Nuts, per Padet 
Fancy Tafel-Syrup, 
+ :Sallone 10 Gents, 
>-Ball. = Bücdhjen 
Pyle's Bearline, per Radet 
California Xima Bohnen, per Bund . . 6 Gents 
heer = ZToilettenjeife, 2 Stüde für . . 5 Cents 
3Pfd.⸗Büchſen California Pfirfihe . . . 14 Wents 
Fan Büchſen Early June Erbſen .. 
2:Pfd.-Rühjen String-Bohnen . . 6 Gents 
Bauls Schreib-Tinte, per Flaihe . . . 2 Cents 
Shredded Weizen Biscuit, per Padıt . . 10 Cents 
Gejalzenes Schweinefleifh, per Pfund .„ . 64 Gent3 
7 Gläfer Currant-elly für . > 25 Gent3 
Frnh Moraan’:. Sannlio, ver Stüd . . 8% Gents 
7 Pd. reines Nerv York Buchweizenmebl 25 Gents 
10 eäde feines Fafehal; für 13 Gents 
Gider Eſſig, Liquid Waſchblau oder Am— 
monia, per Flaſche 

4Pfd.Eimer Eranberry Sauce oder Raſp— 
berry Präſerven 

CQueen Oliven, per Gallone 29 Gents, 
art 

Reine Kokosnuß-Oel Seife, per Dutzend 

Fairbank's Fairy Seife, per Stück 3 Cents, 
Kiſte mit 10 Stück 

Maple City Seife, per Stück 3 Ceuts 
mit 100 Stüchk 


Fanch Kuchen, — *— 
uund Crackers. 


Wir quotiren nur einige von unſerem feinen 
Aſſortement. 

Velvet Teas, zart und delitat, Packet. 

Fancy PMacarvons, per Pid 

Iced Circus Gafe, das Entzüden der Sin- 
der, per Pin . 

Marſhmallow Eclaires, 

per Bf 

Lund Biscuit, gute Nahrung, per Pd. . 

Pound Gafe, beitgemachter, Auswahl von 
den folgenden Sorten: MiredFruit, Ylad 
Fruit, Gold, Marble, Zitronen und fyei- 
gen, per Pd 

Siberty ihtwarzer Fruchtfuchen, „wie Mut: 
ter ihm machte“, per Padet ......2€ 

Unjere Familien-Schadtel von gemifchten 
Kudhen — Gine 10 Pd. Kifte von fauıcy 
Kuchen, enthaltend 8 Sorten der feinften 
er der Päderfunft, nämlih: Maca: 
roons Mandelichnitten, Nifle Nuts, 
Spice Nuts, Niolet Greams, aflortirte 
Walnuß Mafers, Hobfon’s Choice, Cir: 
cus Gafes—die 10- Po. Kifte für . 


Butterine, 
Butterine. 


2:Pfd. Rollen, per Pd 14 Cents 
5-Bfo. Kiften für 85 Gents 


Quart3 5 Gents, 
Gallone 19 Geuts, 


er 


. 8 Gent 


3 Gent3 
‚19 Gent3 


10 Gents 
. 16 Gents 


. 17 Sents 


81.30 


Derfelbe wurde um 2 Gent per Pfd. erhöht, 
da wir jedodh einen grojen Borrath hatten, 
fo ändern wir unfere Preiie nit; dod die 
Erhöhung ift hier um zu bleiben und c8 wird 
fih lohnen, einen Borrath einzufaufen — 
Kauft ieht und ipart Geld! 
Guter geröfteter Rio Kaffee, per Pd... . 8} Gent3 
Geröfteter Fancy Santos Kaffee, Pd. . 12} Gent 
l: Pfd. Büchſen fancy geröft. Napa: Kaffee” «U Gemss 

2:Rid. Büchfen fancy geröft. Nav: Kaffee .„ 35 Gent 
3: Pid. Büchjen fancy geröft. Java Kafiee . 50 Cents 
After Dinner Naba-Kaffee, befriedigt, mehr 

Xeute als jeder andere am in der 

Stadt, per Piund . . . 25 Gent3 


H.R. EAGLE &CO. 


76 & 78 WABASH AVE. 


Celegrapfische Nolisen. 
Sulaud. 


— ’In Wheeler, Mich., erfchöh der 
6Ojährige Theodor Nelfon feine, von 
ihm getrennt lebende 2Sjährige Frau 
und machte dann einen Selbjtmordver- 
ſuch. 

— Wie man aus New NYork meldet, 
ſchickt ſich der amerikaniſche Tabate 
„Truſt“ an, auch die ameritanifche Zi 
garren-Fabritation unter feine Kon: 
trolle zu bringen. 


— Der größte Theil der geitrigen 
Situng ‚des Gemwerktichaftenbundes in 
Detroit wurde durch den Streit um 
die Mandatsberehtigung für einen 
Delegaten der „Central Labor Union“ 
von Draba in Anfpruch genommen. 


— Ein Zufammenftoß von Fradt: 
zügen, ber den Tod von zwei Angeftell- 
ten, die fchwere Verlegungen eines drit- 
ten und bie Zerftörung von etwa 30 
Wagen zur Folge Hatte, ereignete fich 
geſtern auf der NewYorker Abtheilung 
der Pennſylvania⸗Bahn, zwiſchen 
Plainsboro und Princeton, N. J. 


Obwohl bei den kürzlichen 
Staatiswahlen in Maſſachuſetts die 


* vu o u 8 
—— — —— ——— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


per 


Zanch ungefärbter Japan her, J 


in Tomato-Sauct, flache Lunch-Kannen, 


netto 5 Pfund in eıner Schadtel, 
per Schachtel 


Gewafdene und gereinigte Korinthen, 
Befles kandirtes Zitronat, pder semon Del 00 


im Blech⸗ Kannen, ber Kanne 5 5 


alle frei von Shmuß und 
Grit, per Piund 


8 Gents 
12 Cents 


Sents und im — 


35 Gents 

15 Gents 
79 Cents 
Bat 49 Gents 
7D Gents 
10 Gents 
1.00 

33 Gent 
9 Ceuts 
21 6Gents 


Candies, 


per Pfund .. 


Kanne 6 ; Gent $; 


A. 2 Gum Drops, . 46 


Gemiſchter Candy, per Pfund 66 ur | 


Gebrochener Klumpen-Gandy, per Pd. . 8 Cents 
Taffy — Old faſhioned Taffy—alle Fla— 

vors — Molaſſes, Cream, Erdbeeren und 
Slab 


Honig, in 2 Bid. Zins, 
16 Gent3 


in Schadtel — per Slab 

5 Bid. Schadteln G —— gemifchter 6 andy 
Ben. . . 50 Eent3 
5 ®i. = Schachteln 
Candy, für... .. 65 Gent3 

10 Bir. Schachteln von Sunjet Mired, eine 
auserleſene Miſchung von handgemachten 
Creams, handgemiſchten Ehocolates und 
fancy E andies die 10 Pfd. Schachtel für 
Rd. Schachtel feinfter Gtlace gemischter 
Gandy, beftchend aus Wlaces, bandge 
machten Ghocolates u. d. feiniten Kreams 
in 1 Bid. fancy Schachteln — 
per Schadtel . . . 0.0. 80 Gents 


Nüſſe. 


Eine Miſchung der feinſten neuen — 

ten Nüſſe, Pfund .„ . — .13 Cents 
Gre nobles Wallnüſſe, per id 16 Gent3 
Feine Mandeln, mit dünnen Schalen, Bi. 19 Cents 
Neue Hifory: oder ichwarze Wallmüffe, Bi. 4 Cents 
Shelled Valencia Mandeln, per Piund . . 9 Gents 
Shelled Hickory-Nüſſe, 

Filberts, Brazils. oder  Nordan — 

Mandeln, ver Pfund 35 Cent3 


Getrocknete Früchte. 


Große jartige gelbe Fal. Pfirfihe, p. Bio. 10 Gents 
Did-fafhioned Mich, Ouarter Aepfeln, Pf. 7 Cents 
Beiße gedörrte Aepfeln, per Bid... . . 9 Kents 
Galifornia nedörrte Birnen, per Bid... . 8 Cents 
Galifornia iteinloje Pilaumen, per Bid. . 12 Gentz 
Halloween Datteln, der Pfund 
Ford Datteln, per Pfund 
Größte uud feinite ital, Ziwetichen, 
Neue californifche Pilcumen, und . . 
Fancy fteinloje Rofinen, DurhMlaichinen ge 
reinigt und entfernt mit Mafchinen, Pid. 12 Cents 


Zigarren nıd Tabaf, 


Havana Ruffs, gemacht von Ab fällen bei 
fere Sorten Zigarren, jede einzelne ein 
auter leichter Raucher — Mifte von AN. 

Home Treafure, langer Filler, raucht ji 
leicht — Kite von 50% 

Peat "Em, guter lauger Fillet, mit fleci 
gem Wrapper, Kiſte von 50 
Ya 

Filter, 


jeder 


American semifgter 


$1.75 


engl. Wallnüffe, 


6 Sents 
Il Gents 
8} Gent3 
5 Gent3 


Bid, 


a0 Gent3 
. 65 Gent3 


Ss) Gent3 
Fevorita, bange 
machte, Yong aute Nidel Zigar 
ren — per Kifte von 50. .M Gent3 
La Roja Gaitilla, eine bodhfeine Sc Zigarre 
- Kiite von 25 für . 
Florida Bouquet, -Yong Filler, 
Berfecte — Sifte von I =. 22... 0.7.25 Gent3 
Majeitas, lange Goimbination Filler und 
Sumatra Wrapper — Kifte don 50... $1.25 
Star Bouquet, reine Havana Perfections, 
$1.35 
$1.60 


Guban Derfecto, 


75 Gent3 
Ssöllige 


Hein aber aut — Kiite von 50... 

148 abfolut reine Havana, von requlär em 
10e Tabat gemadt — Kifte von 0... 

2a Superba, zu zwei Dritteln reiner Sa-= 
vana Filler und feines Sumatra Dedf 
blatt — Kifte von 50 

Ihe Swing, eine Syöllige PVerfecto, Ha— 
vana Filler und Sumatra Dedblatt — 
stifte von 50. . reg 

Perfian Pride, eine requläre IK Seo 
und Havana — Kifte von 50 . 

La Gitelle, eine 3 für 25c reine Havana 
Guban handoemachte Zigarre — Kiſte 
von 50 Stück für 

Manuel Garecia Espartero, Key Weſt, 
reine Havana Conch.. Kiſte von 50, 
3.25; Buritanos, KHifte von 50..." 

Gmilio Zope; Ca., reine Havana von au 
beraewöhnlichem Wertb—Kifte von 50 

Ihe Brunswid, eine reguläre 2 für Ze Bi- 
garre, in jchön deforirten Rores verpadt 
— — don 25 


$1.65 


Eine gute Onal. Fine Cut, per Pid.. . 96 
Be SE, DE BE. 20 oe RO Gent3 
Natural Leaf, per Bid * Cents 
News sboy, per Bid... . » 3 Gents 
Bi. 
Ya Perique, BE, : 28 rg » Gents 
8. O. Cut a AT er 4 Gents 
Dirie Cueen, per Bio. Sa 30 Cents 
Sun Cured, per Pfd 4 Gents 
Durbam, 2 Unzen, Stüd 
Dutes Mir ture, 1 Unze. - . 
u — 31:3 linzen . . 
. 3 13 Unzen 18 Gents 


H.R.EAGLE&CO 


76 & 78 WABASH AVE. 


meldet: Ein Wirbelfturm fegte geftern 
über biefes County hin. In Blooming-. 
ton murde fein erheblicher Schaden 


‚angerichtet, doch in Corfspille wurde 


die „EhriftianChurdh* von ihrem Fun= 
Dament gehoben. und volljtändig zer: 
ftört. . Der Glodenthurm des Schul- 
agbäudes wurde heruntergemweht, und 
die Feniter eingedrüdt. In Saybroof 
wurden mehrere Gefhäftshäufer abge- 
dedt, und die Schorniteine zertrüms 
mert. In Lerington wurde an dem 
dortigen Schulhaufe ein Schaden von 
$1500 angerichtet, und unter den 300 
Schulkindern eine Panik herporgeru= 
fen . 

— Heftige Sturmmetter wird von 
vielen Binnenfee-Gegenden gemeldet. 
Der Dampfer „Point Albino”, mit 
Kohlen beladen, ift auf dem Ballafi 
Ssland = Riff bei Sandusty, D., ges 
ftrandet und wird mwahrfcheinlich‘ poll- 
tändig verloren fein. Die Mann- 
jchaft befindet fi no an Bord, doch 
werden vermuthlich alle unverjehrt das 
Ufer erreichen. In Cleveland wurben 
viele ZTelegraphen- und Telephon- 
Drähte zerjtört: — Sämmtliche Land- 
ftraßen, welche nad) Chippewa Falls, 
Wis., führen, find infolge Schnee- 
fturms unpaflirbar, und der BVertehr 


Stadt Bofton.den Demokraten eine ouf der Wisconſin— Zentralbahn weſt⸗ 


Mehrheit von etwa 6000 Stimmen ge⸗ 
geben hatte, ſiegte bei der geſtrigen 
Bürgermeiſter⸗Wahl daſelbſt der Re⸗ 
publilaner Hart über den Demokraten 
Collins mit 1904 Stimmen Plurali⸗ 
tãt; die Demokraten kontrolliren indeß 


noch die ——— 


lich von Chippewa Falls iſt eingeſtellt. 
Erfreut find über diefen Witterungs- 
mechfel die Holzfäller. 


Ausland. 
— Prinzeifin Mathilde von Baiern 


meiften | bat fi) mit Brinz Auguft von — 
————— Koburg-Gotha verlobt. - 


— be greußiſch⸗ 


Run "Hattie Diehl, 


— Der Kongreß ber füdamerifani- 


Then Republit Chile hat den Auslie- 


ferungs-Vertrag mit den Ber. Staa- 
‚ten quigebeißen. 
— ‘rn Berlin ift gejtern bie Tempe- 


ratur auf 15 Grad unter Null 7. ge- 


fallen! Die Spree ift zugefroren, und 
in ganz Deutfchland ift die Flußichiff- 
Fahrt eingeftellt. 

— Die Revolution in der füdameri- 
fanifchen NRepublit Colombia fol zu 
Ende fein, nachdem die Regierungs- 
truppen den Ort Cumana, am Golf 
bon Gariaco, bejegt haben. 

— Als ausgebranntes Wrad kam die 
britiiche Barke „Indien Empire” in 
Callao, Chile, an. alt nur die eifer- 
nen Wände waren erhalten geblieben. 
Das Schiff mar mit Kohle beladen ge= 
weſen. 

— Kaiſer Wilhelm hat den Dr. 
Siemens, Direktor der „Deutſchen 
Bank“, für ſeine Dienſte in Erlangung 
der Bagdad-Bahnkonzeſſion in den erb— 
lichen Adelsſtand erhoben. Die Aus— 
zeichnung iſt beſonders deshalb bezeich— 
nend, weil man annimmt, Dr. Siemens 
werde Dr. v. Miquel's Nachfolger als 
preußifcher Finanzminijter werden. 

— Sn der italienifchen Abgeordne— 
tenkammer ſprach ein Mitglied der Lin— 
fen gegen die Kegierungspolitif, mwor= 
auf der Flottenminifter erwiderte, Jta- 
lien juche feine Gebiete in China zu er= 
langen, fondern nurYandels-Vortheile. 
Ferner ſagte er, Italien ſei dem Drei— 
bund treu und habe ſich auch das Wohl— 
—* Fo nfreiche gejichert und fi 
die traditionelle Freundichaft Englands 
erhalten. 


Lokalbericht. 
Heury Uhl geſtorben. 


Der joviale Wirth Henry Uhl hat 
nun doch dem Senſenmann folgen 
müſſen. Lange hat der wackere Platt— 
deutſche dem „Gevatter Tod“ energiſch 
Widerſtand geleiſtet. Einer langwieri— 
gen Nierenkrankheit, an welcher Uhl ſeit 
zwei Jahren litt, iſt er ſchließlich erle— 
gen. Morgen Nachmittag um 2 Uhr 
werden ſeine ſterblichen Ueberreſte vom 
Trauerhauſe, Ecke Larrabee und Web— 
ſter Abenue, aus zur ewigen Ruhe 
gebettet werden. Der Veteranen-Ver— 
ein wird die Trauerfeier leiten, an wel— 
cher auch der Kriegerverein von Chi— 
cago, deſſen Mitgründer der Verſtor— 
bene war, ſich ſtark betheiligen wird, 
und auch die anderen Vereine, denen 
Uhl angehörte, vertreten ſein werden, 
nämlich Liedertafel Vorwärts, Schles— 
wig-Holſteiner Sängerbund, Schiller— 
Loge Nr. 15 vom Orden der Pythias— 
Ritter und Schiller-Hof Nr. 26, J. O. 
F. — Henry Uhl war am 10. März 
1846 in Weſſelburen bei Heide in 
Schleswig-Holſtein geboren. Im Jahre 
1872 war er nach Amerika ausgewan— 
dert und hatte ſich in Chicago zunächſt 
als Zigarrenmacher etablirt. Neben 
ſeinem Zigarrengeſchäft betrieb er ſpä— 
ter an der Clybourn Ave. eine Wirlh— 
ſchaft erſt in kleinerem, und dann in 


größerem Maßſtabe. In dem Uhl'ſchen 


Lokale verkehrten ehemalige Soldaten 
der deutſchen Armee mit Vorliebe. 
War Uhl doch ſelbſt vier Jahre lang ein 
ſtrammer Grenadier im Kaiſer Alexan— 
der-Regiment geweſen und hatte alsGe— 
freiter den glorreichen Feldzug von 70 
und71mitgemacht. Gern erinnerte er ſich 
an ſeine Militärzeit. Sein nie verſie— 
gender Humor und ſeine unverwüſtliche 
Erzählungsluſt machten ihn zu einem 
gerngeſehenen Geſellſchafter. Seit et— 
wa fünf Jahren betrieb er die, an der 
Ecke von Larrabee Str. und Webſter 
Ave. gelegene Wirthſchaft. Seine erſte 
Gattin war ihm bereits am 8. März 
1890 im Tode borangegangen. im 
Tebruar 1892 hatte er fich zum zmeiten 
Mal verbeirathet. Die Wittwe, Drei 
erwachlene Töchter auß der erften und 
ein Söhnchen aus der zweiten Ehe find 
die Hinterbliebenen. 


— 


* Vor Richter Prindiville befannte 
fich geftern die unlängft in einem Sroß- 
geihäft an State Str. verhaftete Frau 
melche angeblich in Za 
Orange wohnhaft ift, des Ladendieb- 
ftahls fchuldig. Der NRichter verur- 
theilte bieSünderin, welche ihren Thrä- 
nen freien Lauf ließ und Beilerung ae= 
lobte, zu einer Gelditrafe von fünf Dol- 


lars. 
Langſames Auffaſſen 
Berurſacht durch? Kaffee. 


„Sorgfältige Nachfrage in dem 
Schulzimmer ergab die Thatſache, daß 
die Kinder, die regelmäßig Käffee trin- 
ken, gelbe Hautfarbe haben, nervös, 
mehr oder weniger erregbar ſind und 
fehr langfam auffaffen oder an über- 
triebener und ungewöhnlicher Einbil- 
dung leiden, da3 Refultat großer Ner- 
bofität. Meine eigene Erfahrung mit 
Kaffeetrinten machte mich jahrelang 
leidend an fortwährenden Kopfſchmer— 
zen, mit äußerfter Nerpofität zu Zeiten. 

„Is war gezwungen, Kaffee aufzu- 
geben, und zwar vollitändig, und 
jchnell verlor ich Kopfmweh und andere 
Beſchwerden. Ich war glüdlich genug, 
ein Bader Poftum Food = Kaffee zu 
erlangen, aber mein erjter Verfuch, ihn 
berzurichten, war ein Fehlichlag. Nach 
einem weiteren VBerfuh und genauer 
Befolgung der Anmweifung (mas, ne= 
benbei gejagt, jehr leicht ijt) erhielt ich 
ein prächtiges Getränt, mweit befler als 
Kaffee. Ich habe feither es fortwäh- 
rend getrunten, und meine Bellerung 
war jtetig, ohne die gerinaften üblen 
Effekte.“ 

Das Dbige ift von einer Schul: 
Ichrerin, Fräulein €. Barnarb von 
Drford, Kan. 

E3 ift leicht, Kaffee aufzugeben, 
wenn Bojtum Gereal Food =» Kaffee 
ftatt de ———— wird, en la 

ellung genügend Auf- 
mentjatnfeit’gechentt wird. Das ganze, 
—— der "Tiegt Da=' 
ben dood + Kaffee. lange ge 


' Straße, 


m 
2 in gene 


rin 1a 13. 8 
—— 34 Irundbeftker. 


Eine wichtige , Entfcheidung des 
| Richters Dunne. 


Straßenbahn⸗Geſellſchaften müſſen 
zum Bau von Linien nah wie 
vor die Einwikigung der 
Grundeigenthümer 

- einholen, 


Ans dem Parteitreiben der Demokraten und 
der.Republifaner. 


Nahrichten aus. der Schulverwaltung. 


ALS vor dreißig Jahren oder länger 
dad Staat3-Obergeriht von Yllinois 
die Entjcheidung abgab, daß nicht nur 
die eigentlichen Straßen als öffent— 
liches Eigenthbum zu betrachten jeien, 
fonbern auch der von den Seitenmwegen 
eingenommene Raum, da murden 
durch Ddiefes Erfenntniß verjchiedene 
Uenderungen im öffentlichen Leben 
berporgebradht, und zwar durchweg 
Beränderungen zum Schlechteren. Die 
alte Polizeiverordnung 3. ®B., durch 
welche Grundeigenthümer angehalten 
wurden, den Geitenweg vor ihrem 
BefigthHum von Schnee und Eis frei 
zu halten, fonnte nicht mehr zwang3= 
meife durchgeführt werden, auch nah: 
men e3 die Grunmdbeliter nicht mehr 
genau mit ihrer Pflicht, die Bürger: 
jteige in qutemStanb zu erhalten. Kam 
in Folge von Schabhaftigfeit der Wege 
‘emand zu Fall und erlitt er dabei 
Berlegungen, jo wurde nicht der nach- 
läffige Grundeigenthümer haftbar ge- 
macht, fondern die Stadt, und deren 
Nechtsvertreter haben bis vor Kurzem 
nicht einmal den Verfuch gemacht, die 
Grundeigenthümer haftbar zu machen. 

Das Alles mag jebt wieder anders 
werden, und zwar in yolge einer Ent- 
fcheidung, Die geitern der NRichter 
Dunne in dem Schadenerjat-Prozeh 
de8 Charles Cohn gegen die „Weit 
Chicago Mafonic Affociation“ abgege- 
ben hat. Der Kläger in diefjem Prozeh 
fiel am 12. Dezember 1895 vor dem 
Grundftüd der verflagten Korporation, 
an der Ede von Halited und Randolph 
durch ein offen aelaflenes 
Kohlenloch. Dabei erlitt er Berleun- 
gen, für die er von der „Mafonic Aifo- 
ciation“ $20,000 Schabenerfaß ver- 
langt. Die vertlagte Partei beantragte 
Abmweilung der Klage, da nicht fie für 
die Schädigung des Kläger3. verant- 
mortlich -fei, jondern der Miether des 
Gebäudes, welcher fich der fraglichen 
Nacläffigkeit jchuldig gemacht habe. 
Nun hat aber Richter Dunne entjchie- 
den, daß es nicht fomwohl Sache des 
Miethers ala des Eigenthümers fei, 
dafür zu forgen, daß der ihm zur Be= 
nußung überlaffene öffentliche Boden 
in fiherem Zuftande für den dffent- 
lihen Verkehr gehalten merde. Der 
Richter gibt der Hoffnung Ausdrud, 
daß das Staat3-Obergericht jich tm 
Sntereffe der öffentlichen Sicherheit jei= 
ner Auffaffung anfchließen wird. Ge- 
fchieht das, jo würde damit die Ver- 
pflidtung der Grundbefiger feitgeitellt 
fein, die Seitenmwege überhaupt qui in 
Stand zu halten. 

* * * 

Es war befürchtet worden, daß 
durch den Widerruf des Allen— Geſehes 
auch der Paragraph 90 der allgemeinen 
Korporations-Geſetze des Staates auf— 
gehoben worden ſei, welcher Straßen— 
bahn-Geſellſchaften die Verpflichtung 
auferlegt, die Zuſtimmung einer Mehr— 
heit der intereſſirten Grundbeſitzer zu 
erlangen, ehe ſie Linien durch die Stra— 
ßen inkorpoxirter Ortſchaften legen 
laſſen. Die „Chicago & Joliet Rapid 
Tranſit Street Railway Co.“ hat 
einen Verſuch gemacht, in Lemont Ge— 
leiſe legen zu laſſen, ohne die fragliche 
Zuſtimmung erlangt zu haben. Richter 
Tuley hat nun geſtern entſchieden, daß 
ſolches Vorgehen nicht ſtatthaft ſei, da 
ſich der erwähnte Geſetzesparagraph 
nach wie vor in Kraft befinde. 

* * * 

Von der nationalen demokratiſchen 
Parteileitung werden Schritte vor— 
bereitet, um die vielen Handlungs— 
reiſenden, welche in Folge der Truſt— 
gründungen ihre Stellungen entweder 
ſchon verloren haben oder dieſelben ge— 
fährdet ſehen, für die kommende Präſi— 
entſchafts-Wahl zu Hilfstruppen der 
Partei zu organiſiren. Im Staate 
Indiana ſollen ſich bereits 69 deklaſ— 
ſirte Reiſeonkels zu einem Wahlverein 
zuſammengethan haben, und ein Herr 
Abraham Schwab in New NYork, der 
feine Gejhäftsreifen im ntereffe von 
Handel und Jnduftrie ebenfalls hat 
einſtellen müſſen, macht ſich ſogar an— 
heiſchig, volle 200,000 von ſeinen Be— 
rufs- und Schickſalsgenoſſen gegen die 
truſtfreundliche republikaniſche Partei 
in's Treffen führen zu wollen. Herr 
Schwab iſt übrigens ein Mitglied der 
Nem Yorker QIammany-Organijation, 
und es mwäre ihm deshalb jchon längit 
ein Vergnügen geiwefen, alle feine Kol- 
legen unter dem bemofratijchen Ban- 
ner fämpfen zu fehen. 

Aus La Salle County wird gemel- 
det, daß ein Schmwindler, der jich für 
einen Abgeſandten des demofratifchen 
en ausgab, befannte 

emofraten von Peru und La Salle 
um Beiträge für. einen „Oraaniia= 
tions- Fonds“ angegangen habe.Er hätte 
erzählt, ‚daß das Nationalfomite die 
Bartei in Jlinoiß reorganifiren wolle, 
ohne Rüdficht auf; die bereits vorhan= 
denen Staatd= und County-Organifa= 
tionen. Da man den Gauner nicht ala 
den Schwinbdler, der er ift, vurchichaut 
bat, jo herricht in den betreffenden 
Kreifen von La Salle Eounty bis jeht- 
weniger über Ahn Unmwillen, ala über 
das Nationalkomite, deſſen Namen der 
Schächer mißbraucht hat. 

* * * 

Der republikaniſche County ⸗Zen⸗ 
tralausſchuß hat geſtern ſeine jährliche 
bei Gern Joh A—— en 

i Herry John aum VBor=- 
‚figer. wiebergewählt, obgleich er gar= 

Mitglied ber. — 


De — 1000. 


* 


ür die Yeiertage empjehlen wir den Lefern der Abendpoft 
unfer reichhaltiges Yager von 


Weihnachts -Segenlländen 


für Iung und Alt, 


Unfere Breife find jo niedrig al3 die niedrigiten, 
Auswahl beiteht aus den moderniten jowie neueften Neuheiten. 


Das Gejhäft ift jeden Abend offen bis Weihnachten. 


Ihlofien am Sonntage. 


GSefchenfe werden frei 
verabreicht an QUlle, 


die 20 oder mehr Tidets haben. Mit jedem 25c-Einfauf geben 
wir ein Tidet. 


ED, AHLSWEDE 


926-992 Milwaukee Ave., 


Ede 


und unjere 


Ges 


7 


Gentre Ave. 
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Mandat für den Ausschuß erhalten. 
Das Unerbieten desjelben, ihn zum 
„außerordentlihen Vertreter jämınt- 
licher Kongreßbezirte zu ernennen“, 
lehnte er als nicht jtatutengemäß ab. 
MWahrfcheinlih wird nun der Delegat 
ber 22, Ward zu feinem Gunften zu= 
rücktreten müſſen. Der zweite Vor— 
ſitzende, Fred L. Wilk, Sekretär 
Simon und Schatzmeiſter Blount wur— 
den ebenfalls wiedergewählt. Zum 
Nachfolger von Herrn Smyth als Ver— 
treter der 18. Ward iſt Coroner Berz 
gewählt worden, und zum Nachfolger 
des verſtorbenen Kongreßbezirks-Ver— 
treters Edward Remington Herr C. T. 
Girrard. Die Delegaten Sherlock, 
Richards und Reddick wurden beauf— 
tragt, ſich nach einem neuen Quartier 
für den Ausſchuß umzuſehen. 

Die Tanner-Leute rüſten ſich zu 
einem neuen Anſturm auf die Poſitio— 
nen von Henry Hertz in der 14., 15. 
und 16. Ward. In der 13. Ward 
wollen ſie morgen Abend einen Verſuch 
machen, dem Senator Campbell ſein 
Mandatzals Vertreter der Ward im 
County Ausfhuß abzunehmen und 
zugleich den Widerruf der kürzlich von 
dem Wardflub angenommenen, gegen 
den Gouverneur gerichteten Bejchlüffe 
zu berireten. 


Gegen 30 Mitglieder des Hamilton- 
Klubs haben fich nach Wafhington bes 
geben, um dort morgen beim republi= 
fanifchen National-Ausfhuß zu be= 
fürworten, daß der republifanijche 
Nationaltonvent im fommenden Früb- 
jahr in Chicago abgehalten werde. 


Die Damen, D’Keeffe und Sher- 
man, welche den Jchulräthlichen Uus- 
Ihuß für die Kindergarten-Abtheilung 
bilden, merden für diefe im fommen= 
den Jahre eine Bewilligung von $150,- 
000 zu erlangen fuchen. Bis jet hat 
die Erziehungsbehörde in 883 öffent- 
lihen Schulen Kindergärten einrichten 
laffen. Für deren Betrieb im laufen 
ben Sahre find $70,000 angemiejen 
worden. Frau O'Keeffe und Frau 
Sherman befürworten die Einrichtung 
von weiteren 40 Kindergärten. 

Michael J. Brodenick, der auf Ver— 
anlaſſung der Zivildienſt-Kommiſſion 
ſeiner Stellung als Maſchiniſt im 
Schuldienſt enthoben worden iſt, hat 
gerichtliche Schritte eingeleitet, um die— 
ſelbe womöglich wieder zu erlangen. 

Die Mitglieder der bisherigen Er— 
ziehungsbehörde des Schuldiſtrikts Nr. 
2 Auſtin) von Cicero, welcher jetzt ber 
Stadt Chicago angegliedert iſt, nah— 
men geſtern mit dem Vorſitzer des 
ſchulräthlichen Finanz = Ausſchuſſes 
wegen der Maßregeln Rückſprache, die 
nothwendig ſind, um die Eintreibung 
der Schulſteuern in jenem Bezirk für 
das kommende Jahr zu ſichern. 

Anläßlich der 100. Wiederkehr des 
Todestages von George Waſhington 
wird deſſen Andenken morgen Nach⸗ 
mittag in den öffentlichen Schulen auf 
geziemende Weiſe geehrt werden. 

* * 


Das Altienkapital von 137 Korpo- 
rationen in Codk Counth, zu deren 
Einſchätzung die lokale Steuerbehörde 
aus einem oder dem anderen Grunde 
nicht ermächtigt war, ift von ber jtaat- 
lihen Steuer-Ausgleihungs-Behörde 
mit zufammen $1,376,038 zur Be- 
fteuerung herangezogen worden. Die 
einzelnen Beträge, welche die Gejell- 
ſchaften verſteuern jollen, belaufen ich 
auf von $2,000—$100,000. Zu je 
$100,000 eingefchät worden find bie 


National Linfeed Dil Eo. (Leinjamen: - 


Del-Truft) und die American Rabdia- 
tor Co. (Zruft für die Herftellung von 
Dampfheizungsröhren). Mit 574,407 
eingefhäßt ift die Trader?’ Infurance 
Eo. von Chicago. Ye 850.000 ver⸗ 
ſteuern ſollen die Diamond Match Co. 
(Zündhölzer-Iruft), die WUmerican 
Gereal Co, (Iruft für die Heritellung 
von Grügmehl), die North American 


"Trading and ——— Co. und 
aus * BE es Elevator Co. 
we 


Eine Schöne Puppe für Ratharine, 

Eine Scnurbart-Tafe für Vater, 

Ein großes Bilderbud) für das Baby. 
Einen kleinen Teller für Schwiegermutter. 


Jacobsen’s. 
Butter: und Kiaffee-Depnts 


194 E. North Avenue. 


145 Lincoln Ave. 
809—10 W. North Ave. 


909 Milwaukee Ave. 
541 W. Chicago Ave. 


Don morgen an bis Weihnachten geben wir umfonft 
ein großes Afjortiment v, Spielfadhen, Puppen, fancy 
Porzellan : Waaren mit jedem Einfauf von einem bis 
drei Pfund Butter oder Kaffee. Kommt und feht die Aus 


lagen in unferen zäden. 


Bringt die Kinder, um den Meih- 


nachtsmann zu fehen, und wählt Eure Gefchenfe aus. 


Beſte Creamery, 


270 
1460 


Friſche Country Roll, 
Ein EEE PEN 


Frifche Gandled Eier, 
für 

9 Pd. Eimer fancy 
Dairy, für 


12:c 


Unfer 250 Java: und MochasKHaffee ilt der beite in der Stadt. 
Alle Sorten friidhe File. 


Friſche Perch und Häringe 44c. 


Friſche Aale und Karpfen. 


EXTRaAl Wir haben ſo ziemlich die größte Auswahl von. 
Vorsellan und Glasmanren 


in der Stadt und wir verkaufen fie zu Preifen weit unter. 


denen der Sair Stores. 
und Preife, bevor Ihr Fauft. 


Taujende Artikel zur Auswahl: 


Kommt und feht unjere Waaren — 


Prachtvolle Lampen, Bis— 


que⸗Figuren, Snocking⸗Sets, Jardineres, und viele nügliche‘ 


Geſchenke. 


„Bureau of Aſſdciated Charities“ 
waren geſtern beim Bürgermei— 
ſter und ſuchten dieſen zu über— 
zeugen, daß es nicht zweckmäßig 
ſein würde, Obdachloſen auch in die— 
ſem Winter wieder freies Nachtquartier 
in den Polizeiſtationen zu geben. Man 
ſolle die Leute lieber nach der Herberge 
der „Chicago Relief & Aid Society” 
ſchicken, wo fie angehalten würden, 
für Nacdtlager und Frühftüd Holz zu 
fägen und zu baden, mas ein jehr gu= 
teg Mittel jei, um arbeitsfcheue Leute 
von hier zu verfcheuchen, beziv. fie von 
Chicago fern zu halten. Falls die 
Räumlichkeiten der „Society“ nicht 
ausreichen ſollten, könnte die Stadt— 
verwaltung ja eine Anzahl von ähn— 
lichenHerbergen einrichten. Der Mayor 
will fich den Vorfchlag überlegen. 


* * * 


Im Lokale Nr. 1298 Ogden Avbe. fand 
geſtern Abend eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung von Bürgern der 10. 
Ward ſtatt, in welcher beſchloſſen wur—⸗ 
de, von der Straßenbahn-Verwaltung 
zu verlangen, daß auf der Ogden Ave.⸗ 
Linie Umſteigekarten für die Linien in 
Harriſon und in ze Str. ges 
geben werden, und tmgelehrt. Zu 
Mitgliedern eines Komites, das diejer- 
halb mit dem Betriebsleiter der Bah- 
nen Rüdjprache nehmen fol, murden 
nachgenannte Herren gewählt: 3.R. 
Carter, Dtto %. Schul, Dennis Me- 
Lauahlin, ©. M. Randolph, Wm. 
Klingmann, . €. Doherty, Y.9. Cars 
mody, George Rehm, Frank Fucik jr., 
Auguft Miller und M. F. Prindiville. 


* * * 


Polizeichef Kipley und Alderman 
Coughlin wollen gemeinſam darauf 
hinarbeiten, daß vom Stadtrath im 
nächſten Jahre 8100,000 bewilligt wer⸗ 
den für den Bau einer eleganten neuen 


Revierwache an Stelle der alten Ar⸗ 


“ an der Ede von: Gaston Str. 
Unenus 


Schwer verleßt. 


Bei einer Kollifion zmwifchen feine 
Magen und einem anderen Fuhrwerk, 
an Dearborn und 18. Str., jtürzte q — 
ſtern Abend der Nr. 192 W. 12. Str 
mohnhafte Haufirer Charles Gold vo — 
ſeinem Sitz auf das Straßenpflaſter 
herab, wobei er ſehr ſchwere Verletzun— 
gen erlitt. Der Verunglückte fand ie‘ \ 
Michael Reefe-Hofpital Aufnahme. 

An Stewart Ave. und 119. Str 
mwurbe gejtern Abend ein gemifler Jeſſe 
Johnſon durch einen elektriſchen Str 
Benbahnmwagen der „Calumet Electrie 
Railway Co.“ über den Kaufen ges 5 
rannt und ſchwer am Rüdagrat, ſowie 
am Kopfe verletzt. Der Verunglückte 
wohnt an 116. Str. und Gano Abe. 


Urtheilt 

ſelbſt, ob es ſich bezahlt, 
Work Bros. & Co. ganz⸗ 
wollene unzerſtösrbar 
Arbeitshoſen zu kaufer 
Ein neues Paar, falls fi 
verſchießen, auftrennen oder 
die Knöpfe abkommen 


Vreis $1.50. 


Work Bros. & 
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Die ſogenannte Goldfnappneit. 
MS das bemweglichite aller Kapitale 


> fließt das Geld mit der Zeit immer 
 bortbin, two eö am meiften begehrt, und 


& 
BE 


% 


folgih auh am tbeuerften bezahlt 
wird. Diele Neigung hat e3 mahr- 
Ieinlich Schon an den Tag gelegt, als 


es noch vorwiegend aus Kupfer beitand | 


und behäff es bis auf den heutigen Tag 


\ 
e 


* 


J 


wãhrungslündern. Seitdem ſich der 


Weltverkehr entwickelt hat, theilt es ſie 
übrigens mit allen allgemeinen Ver— 
brauchsgegenſtänden und ganz beſon— 
ders mit den wichtigſten Nahrungsmit— 
eln, die früher nur an Ort und Stelle 
berfäuffih waren, heute aber an allen 
Börfen „gehandelt“ werden. Während 


fi aber Niemand wundert, daß ber | 


Meizen auf dem Londoner Marfte 
fteigt, wenn er dafelbit jtarf „nachge- 
fragt“ ift, fönnen in den Ver. Staaten 

- bon Amerika ernjte und meife Staats= 


männer nicht begreifen, warum in Zon= 


bon mitunter das Gold fteigt. 

Eben jegt ift eg aus Gründen in die 
Höhe,gegangen, die der Blinde fozufa= 
gen mit dem Stode jehen kann. Die 
Regierung führt einen außerjt Toftjpie= 
ligen Krieg in Südafrika und zieht täg- 


Re Summen auß ber Boni | bury, und diefer wird dafjelbe wahr: 


von England. An und für jich würde | 


Daß ja nicht viel zu bebeuten haben, 


eine recht ungünftige Wendung für die 
- Briten genommen bat, und fomit eine 
‚lähmende Wirkung auf den fogenann- 
ten Unternehbmungsgeift ausübt. 
- mentlich die afrifanifchenGoldgruben- 
Aktien; die beim Nusbruche der Feind- 
feligfeiten jubelnd in die Höhe fchnell- 
ten, find in den legten Wochen op fläg- 
lich heruntergefallen, daß viele ängft- 
« Tihe Inhaber fie logzumerden verfuchen. 


Ein „„beite 


| waren, im Gtiche ließ 


| Rationen und Lyddit-Bomben 


| 
| 


| 


in den Gilber- fowwohl wie in den Gold- | Cu 


I 
i 


I 


x junger Amerifaueri“, 
Unſer Bundes konful Charles Ma⸗ 
crum Hat in Pretoria eine recht trau- 
tige Rolle’ gefpielt und wird ziemlich 
viel zu erfläten haben, wehn er heim=. 
iommt. Er uf als Konful in ber’ 
Burenhauptftadt eine große Gelegen- 
heit, fich auszuzeichnen und fich einen 
Namen zu maden, mie während bes 
deutich-franzöfifchen Krieges unfer Ge- 
fandter Wafhburn in Paris, und mäh- 
rend des jpanifchen Krieges der eng= 
Iifche Konful in Santjago de Cuba. 
Aber Freund Macrum hat feinesmwegs 
ben Eifer, die fo große Gelegenheit zu 
ergreifen und auszunuben, gezeigt, den 
man bon einem fchneidigen Amerifa- 
ner, von einem Vertreter der „jüngjten 
und ftärkiten Meltmacht”, ermarten 
durfte. Im Gegentheil, fobald die 
Gejchichte dort unten etwas brenzlic) 
wurde, begann er das Staatödeparte- 
ment in Wafhington zu bombardiren 
it dringenden Gefudhen, um Ur: 
laub auerft — Urlaub zu einer fol- 
hen Zeit! — und um Abberufung, al3 
Rummel ernitli „losging“. 
Schon fo etwas war nöch niemals da= 
geweſen unter ähnlichen Umitänden, 
und Macrum hatte mit feinen Urlaub, 


| und Mbberufungs = Betteltelgrammen 


ihm offenbar nicht genug, 


entfchieden fchon einen befonderen Re= 
ford gemacht für fih, aber daß war 
er über- 
trumpfte jich Tchließlich Jelbit, indem er 
einfach aufpadte und das ihm anver— 
traute Amt, die Amerifaner und Eng=- 
länder, die feinem Schuße anvertraut 
und ausfniff 


ijolirt wird und beffer verpflegt wer- 
den fann al3 in feinemseigenen Heim, 
ſo daß der an der Lungentuberkuloſe 
Erkrankte aicht nur aufhört, eine Ge— 
fahr zu ſein für ſeine Umgebung, ſon⸗ 
dern auch mehr Ausſicht wird für ſeine 
Heilung. 
Dieſer günſtige Ausweis der ſtaat— 
lichen Geſundheitsbehörde von Maſſa— 
chuſetts ſcheint den praktiſchen Werth 
beſonderer Hoſpitäler für Lungen— 
ktanke nachzuweiſen und ſollte anderen 
Staaten “und Städten als Anſporn 
bienen, dem von Mafjachufetts geitell- 
ten ‚Beispiele zu folgen. In verjchie- 
denen Staaten wurde auch fchon die 
Errichtung jolcher Sonder-Hofpitäler 
befhloffen, bezw. ven verjchiedenen 
Stadigemeinden gejtattet. So in New 
York, deflen Iehte Gejeßgebung den 
Städten erjter Klaffe das Recht qab, 
außerhalb ihrer Stadtgrenzen Hoſpi⸗ 
täler für Schwindſüchtide zu errichten. 
Nach der oben angezeigten Berechnung 
des Dr. Pryor wird ſich für das lau— 
fende Jahr die Schwindſuchtsſterblich— 
keit für New York auf etwa 2,3 vom 
Tauſend ſtellen, wird alſo nicht unbe— 
deutend höher ſein, als die letztjährige 
von Maſſachuſetts von 2,12 vom 1000, 


und wenn man bedenkt, daß die klima— 


| 


| nach Gegenden, mo für’3 Nächfte halbe | 





nicht 
(auch nur entfernt) zu erwarten find. 
Das heißt, fo ganz Thublos lieh er 


tifchen Perhältniffe beider Staaten 
diefelben find, und daß beide Staaten 
eine ftarfe Fabrifbevölferung haben, fo 
fann man vielleicht nicht mit Unrecht 
den befjeren Ausweis don Maflachu: 
fetts zum Theil wenigſtens dem Hoſpi— 
tal für Schwindfüchtige gutichreiben. 
Man wird alfo auch vielleicht für Nem 
York eine Xleine Abnahme erwarten 
fönnen, wenn die Stäbdte erft befondere 
Hofpitäler für die Schwinbjüchtigen 


die dem amerifanifchen Konful anders | errichtet haben werben. E38 werben bei 


traut gemefenen Leute und Sacden 
doch nicht, Jondern er übergab, mie er 
den Behörden in Wafhington mit 


ı theilte, da8 Konjulat und was drum 
| end dran hängt, „einem hellen (bright) 


jungen Ameritaner”, Namens Xtter- 


fcheinlich verwalten, jo gut er’3 kann, 


' Pi8 der neuernannte Konful, der Sohn 
aber e3 kommt hinzu, daß der Feldzug | 


| eintriff. 
| tretung geforat hat, 


des GStaatzfetretärd Hay, in Prätoria 
Da Macrum für feine Ber: 
folte man nun 


| meinen, die'Sache Sei nicht jo Shlimm, 


Nas | 


aber man hat troßdem in Walhington 


| recht große Sorgen, und gerade wegen 


| der Vertretung. 


| 


| der aufzutaüchen. 


&3 murde befannt, 
daß por drei oder vier Jahren ein 
„heller junger Mann”, Namens Xtter- 
bury, recht plöglich aus Miffouri ver= 
Ihmwand, um dann in Iransvaal mie- 
Beiläufig hatte je= 


Natürlich ziehen fie auch alle anderen | ner Atterbury an die $90,000 anderen 


Papiere in Mitleidenfchaft, 
 „Margins“ in anjehnlicher Höhe ein- 
geforbert werben müffen. Die Leute, 
bie diefe Differenzen zu bezahlen haben, 
I wenden fich an die Banten, die jich bie 
" gefteigerte Nadhfrage nach Geld zunuße 
machen, um bie Wechjelgebühren zu er- 
böhen. Ebenfo würden die Schuhfa- 
brifanten handeln, wenn die Nachfrage 
nad Schuhen plößlich zunähme. 
Dazu fommt noch, daß dur den 
Krieg die Goldgruben in Sübafrifa 
geſchloſſen worden ſind, alſo auch das 
Angebot abgenommen hat. 


Amerikla in den letzten zwei Jahren in 
Folge ihrer, „günſtigen Handelsbilan— 
zen“ außerordentliche Mengen Gold an 
ſich gezogen, die nicht zum kleinſten 
Theile von den engliſchen Banlen ge— 
liefert werden mußten. Aus allen die— 
ſen Urfachen iſt das Gold in Großbri— 
tannien- dergleichsweiſe „knapp“ ge— 
worden, d. h. es wird für Darlehen mit 


ner“, 
Und | Macrum 


endlich haben die Ver. Staaten von | Machte, aber man hegt doc) im Staats- 


| 
| 


| 
| 


| 


fodaß | Leuten gehörigen Geldes mitgenom- 


men, und als er fih Transvaal zu jei- 
nem fünftigen Wohnort erfor, geichah 
das meniger aus Vorliebe für deifen 
Naturfhönheiten, für die Buren oder 
die holländifch-reformirte Kirche, fon= 
dern meil die Ber. Staaten feinen 
Vertrag mit Iransvaal befigen, fraft 
defien Schwindler, Falfcher und Un= 
terfchläger ausgeliefert werden fünnten. 
Man hat nun allerdings nicht gehört, 
daß diefer aus Miflouri flüchtige At- 
terbury derfelbe „helle junge Amerika 
Namens Atterbury, jei, den 
zu feinem  Gtellvertreter 


departement zu Wafhington die jtarfe 
Befürchtung, dah dem fo jein fünne, 
und daß zur Zeit ein Yuftizflüchtling 
der Vertreter der „jüngjten und mäd)- 
tigften Weltmacht“ fein möge. Daß 
das nicht gerade eine jchöne Einfüh- 
rung wäre in die Reihe der „Mächte“, 
braucht mohl nicht erjt betont zu mer- 
ben. 


ErsKonful Macrum mag in der 


kürzer Frift ein etwas höherer Zinsfuß | That fehr viel.zu erzählen haben nad) 


gezahlt, als in gemühnlichen Zeitläuf- 
ten, und die Staat$papiere, die nur 2 
Prozent Zinfen tragen, find im Preife 
gefunten. 

Ylugs folgern unfere GSilberleute, 
daß e3 überhaupt nicht Gold genug auf 
ber Melt gibi, und daß die Ver. Staa- 
‚ten, Die gegenwärtig einen Weberfluß 
an Gold haben, wegen der Golbfnapp- 
beit in Großbritannien zur „Doppel: 
währung“ übergehen follten. Dies ift 
thatfählih das einzige „Argument“, 

- baß fie gegen bie im Ubgeorbnetenhaufe 
jehwebende Bill zur DBefeftigung der 
‚Gpldwährung vorbringen. Wenn fie 
fi aber in. die Gefchichte vertiefen 
wollten, fo twürben fte jehr bald entde- 
"den, daß: die Nachfrage nach Geld, und 
im Zufammenhange:bamit der Zing- 
Fuß, au dann fchon geſchwankt hat, 
"als die Golvwährung noch nirgends 
"eingeführt war. Gelb, aleichviel aus 
welchem Metalle e3: beiteht, ift eben im- 
mer nur eine Waare, und es gibt 
eine Wahre, die feinen Schwankungen 
unterwor en iſt. Die Eiſen- und Stahl— 
Spreife find viel mehr in die Höhe gegan- 
Soen, als das Gold, aber Niemand be- 
bauptet, daß e3 nicht genug Eifen und 
"Stahl in der Welt gibt, und die zu kurze 
"Dede verlängert werben jollte. 
= Wenn Merico, welches die reine Sil- 
berwährung hat, einen unglücdlichen 
"Ntieg führte, bon den Haupt-Silber- 
"gruben abgefchmitten wäre und gleich 
3 itig viel bezahlen müßte, um 
ben Unterfchied zwifchen feiner Einfuhr 
und feiner Augfuhr auszugleichen, fo 
pürbe, trog der Maffenhaftigfeit und 
Billigfeit des Rohmetalls_ Silber, der 
Rurs der mericanifchen Staatäpapiere 
finten und der Zinsfuß fteigen. Denn 
lommt nicht batauf an, wie viel Sil- 
ber €8 in der ganzen Welt gibt, ſondern 
bin Merica zu einer bejtimmten 
Reit ba Berhältnik. zmijchen Angebot 
Machfrage verſchoben wird. In 
nd find Hunderttauſende gerade 
naert, ald in ven Ber. 
bon Amerika das Bufhel Wei- 
zen nur 50 Gents koftete. Die Englän- 
jer merben aber.in Feine wirkliche Gold- 
woih geralben, benn ba ihr Kredit qut 
ie etwas mehr zu zahlen bereit 
indere Handelävöller, jo wird 
Gold in genügender Menge 


7 


feiner Rüdfehr, und wenn er auth aus 


| dem Präfidentenjtaate jtammt und ein 


| 
| 


Schügling Hannas ift, jo mag eg mit 


| feiner diplomatifchen. Laufbahn Doc 


| 


mohl ein für ale Mal vorbei fein. 


Für LungensHeilftätten. 

Während man in New York eine 
Zunahme der Todesfälle infolge von 
Zungenihmwindfuht bemerkt haben 
will, werden nad) dem legten Yahres= 
beriht der Gejundheitsbehörde von 
Maflachufett3 im alten „BaisStaate“ 
ber Opfer jener Krankheit von Jahr zu 
Jahr weniger. In der jüngiten Nums 
mer des New Morker Fachblattes 
„Medical Record” führt ein Dr.. John 
H. Pryor aus, daß im Stäate New 
Morf während der erjten acht Monate 
des laufenden Jahres 669 Berjonen 
mehr der Lungenihmwindfudt erlagen, 
als in dem betreffenden Zeitraum des 
Vorjahres, daß bei gleicher Steigerung 
mährend ber legten vier Monate jich 
ein Mehr von 1000 Todesfällen er- 
geben wird und die „Schwindfudhts“- 
Sterbeziffer für den Staat und das 


| Sahr auf 14,000 jteigen wird, eine 


| 


— 


Zahl, die niemals zuvor in einem 
Jahre erreicht wurde. 

Jener Maſſachuſetts'er Bericht hin- 
egen läßt erkennen, daß dort die 
Sterberate (für Lungenſchwindſucht) 
von 2194 für die Million Köpfe im 
Sahre‘ 1897 zurüdging auf 2123 im 
Nahre 1898, und er drüdt:zugleich die 
Hoffnung aus, daß für das laufende 
Jahr eine meitere Abnahme ver 
Schwindjuchtsfterbefälle zu verzeichnen 
fern wird. Am Jahre 1853 war das 
Berhältnig noch mie 4272 Iodesfälle 
auf 1,000,000 Köpfe — gewiß eine 
außerordentliche Verbeflerung, die, wie 
jener Bericht jagt, „ohne Zweifel ganz 
ähnliche Urjachen bat, mie der Rück— 
gang nahezu aller anderen anfteden- 
den Krankheiten, d. 5. folche Urfachen 
tie eine beffere Erfenntniß des Wer: 
thes geſundheitlicher Maßregeln, die 
ſich äußert in einer beſſeren Organiſa— 
tion und Ausrüſtung der örtlichen und 
ſtaatlichen Geſundheitsbehörden, in der 
Durchführung der Beſtimmungen 
zwecks der Unterdrückung anſteckender 
Krankheiten und in der beſſeren Beach⸗ 
{ug ber Sejundheitsregeln von Seiten: 
- inzelnen — des Publikums felbft. 


der großen Maffe folder Kranken 
allerdingg mahrfcheinlih nur die 
Ih!immften Fälle Aufnahme findeh 
können, aber dadurch mwird doch die 
Anftekungsgefahrt verringert, mern 
auch in den weitaus meisten Fällen für 
die Aranten feine Hilfe mehr it. Im 
Uebrigen muß man dem Dr. Pryor 
zustimmen, » welcher vor allen Dingen 
die Errichtuneg von Sanatorien für 
jolhe Kranfe fordert, bei denen bie 
Krankheit no in ihren "Anfangs- 
jtadien und für die noch eine Heilung 
möglich ift. Dr. Pryor hält dafür, daß 
e3 richtig „Für die Leute, zur rechten 
Zeit und am rechten Plat zu jorgen, 
bis fie gefunden oder boch auf den MWeq 
der Heiluna gebracht find, nit am 
unrechten Pla und zur unrechten Zeit, 
bis fie todt find“. 

Für New Hork fordert man jebt die 
Summe von $200,000 für ein folches 
Sanatorium, eine lächerlich geringe 
Summe im Bergleiche zu der Unzahl 
Kranker, welche der Aufnahme in jol- 
chen Stätten bebürften; aber aud) der 
fleine Anfang ift freudig zu begrüßen. 
Wenn folde Sanatorien qute Früchte 
zeigen — und daß fie das thun mer= 
ben, daran ift ja wohl jegt Thon fein 
3meifel mehr — dann mwerben jchnell 
mehr folgen und dann wird e3 vielleicht 
wahr, wa& behauptet wird, daß bie 
Zungentuberfulofe in zivilifirten Ge- 
meinmejen ausgerottet werden fann, 
wie die Boden bejiegt wurden, 

* * * 


&3 werben in diefem Lande alljähr- 
ih von gemeinfinnigen Leuten unge- 
heure Summen geichentt für bie Er- 
ziehung und die Belehrung des Volkes, 
und das Geld, welches für Erziehungs= 
anftalten und Büchereien ausgegeben 
wird, trägt gemiß reiche und fchöne 
Früchte — aber ein minbeftens eben fo 
reicher Lohn winkt doch dem Edelfinni- 
gen, der ji an dem Kampf gegen bie 
furhtbarfte Seuche unserer Zeit bethei- 
ligte. Da3 von der Lungenichmindiucht 
berurjachte langjame: «Sterben ift 
Ihlimmer als ein jchneller Tod; das 
Map von Schmerz, Leiden und Noth, 
die jene Seuche im Gefolge hat, ift un= 
berechenbar, und wenn es möglich ift, 
fie auszurotten, jo follte eg am Gelde 
nit fehlen. Unjere Erziehungs 
anftalten würden auch mweiter bejtehen 
fönnen, wenn ihnen 3.8. einmal nädh- 
ftes Jahr nur, jagen wir 200 Millio- 
nen neuen Geldes auflöflen, ftatt der 
100 Millionen, die im laufenden Yahre 
für Erziehungs: und Bildungszmede 
gejchentt wurden, und dafür 50 Mil. 
für Lungenbeilftätten geichentt mür- 
den. Geſundheit und Leben gehen 
Thließglih Doch über Bildung, und mie 
biel Geift, Wiffen und Thatfraft gehen 
der Welt verloren dank der Qungen- 
tuber£fulofe?! — — 


Zofalberidt. 
Feuerſchaden. 
Die Feuerwehr wurde geſtern Abend 

nach dem Gebäude Nr. 277 Wabaſh 
Abe. gerufen, woſelbſt der Laden von 
J. G. Klein in Flammen ſtand. Nach 
kurzem, energiſch geführtem Kampfe 
gelang es der Löſchmannſchaft, Herr 
des entfeſſelten Elementes zu werden. 
Der angerichtete Feuerſchaden wird auf 
$1000 beziffert. 

Die Fabritanlage der „Flynet 
Works“, Nr. 302 Racine Upe., murde 
geitern Abend burch Feuer „um etwa 
8500 gefhähigt. Die Entjtehungsur: 
fache des Brandes konnte nicht ermittelt 
werben. 


— — 


* Das öſterreich-ungariſche Ge- 
neralkonſulat iſt von Nr. 620 Dear⸗ 
born Avenue in die Geſchäftsräume 
Nr. 308 bis 311 im „Temple“⸗ Ge— 
bäude, Nr. 184 LaSalle Sir., Ede 
Monroe Str., verlegt worden. 


Bewirkt immer Gutes. 


Die beste Medizin die für Geld zuhaben 
ist, heisst Hood’s Sarsaparilla. Im Falle 
von Dyspepsie und "Unverdaulichkeit 
scheint es geradezu wunderbar zu wirken. 
Es ist unglaublich, wie es Nervöse stärkt 
und Neuralgia und Nervenzerrüttung 
heilt. .Rbeumatismus, Katarrh, Malaria, 
Nierenleiden ete., werden prompt durch 
seine Kraft beseitigt. 


Hood’s Sarsaparilla 
verursacht nie Eutläuschung. Preis 81.00. 


ERUUND 7 OU LRBE, WUEHEEID OIU 
jojpitals -für | IM Die-Reime eines 
Auf Befehl bes Richters Bater mur- 


‚[guder und b 


Fr 


de geftern die.Leiche, welche am 5. De- 


zember vorigen Jahres als diejenige bes. 
alten Kri Ener Robert O’Grady 


im Foreſt Home-yriebhof beigeſetzt 
worden war, wieder ausgegraben. Der 
exhumirte Leichnam erſcheint als der 
eines Mannes in den vierziger Jahren, 
bon großem und ſtarkem Körperbau, 
während O'Grady, der zur Zeit noch 
ganz vergnügt im Soldatenheim in 
Milwaukee lebt, von kleiner Statur und 
außerdem auch viel älter iſt. Der 
Richter ließ die Leiche auf Antrag des 
Staatsanwalts ausgraben, welcher da— 
durch wichtiges Belaſtungsmaterial ge— 
gen mehrere des Verſicherungs-Schwin⸗ 
dels angeflagte Berfonen zu gewinnen 
hofft. Im Dezember vorigen Yahres 
wurde der Tod von Robert O’Graby, 
melcher früher im Haufe Nr. 837 Weit 
Monroe Str. wohnte, angemeldet. Der 
Leichenbeftotter %. D’Brien beforgte 
ben: Zodtenfchein, worauf jene Xeiche 
al3 biejenige O’Grady3 begraben wur: 
De. Der Drden „Knights & Ladies of 
Security“, bei dem O’Grady verfichert 
mar, zablte dann die Verficherungs- 
fumme im Betrage von $2000 aus. Es 
beißt, daß der genannte Leichenbeftat- 
ter, ferner Delich Mahoney, Marga- 
rethe Sheahan u. a. m. das Verfiche- 
tungögeld unter fich theilten. 


Beitrafte Studenten. 


Am Tage nach dem Dankfagungs- 
tage verübte befanntlih eine Schaar 
Studenten einen argen Radau in ber 
Chicagoer Univerfität und verjuchte 
mit Gemalt die Abhaltung von Vor- 
lefungen zu verhindern. Beſonders 
ſchlimm trieben es die Ruheſtörer im 
Hörfaal des Profeſſors Laughlin, der 
den Tumultuanten bis zuletzt Stand 
hielt und ſich die Namen der Rädels— 
führer aufſchrieb. Der Profeſſor be— 
zeichnete den Studenten Fred Fogel als 
Denjenigen, welcher beim Herannahen 
der Radaumacher die verſchloſſene 
Thüre öffnete und ſie hereinließ. Ein 
anderer Student, Namens H. B. 
Anderſon, habe, trotzdem er wiederholt 
zur Ruhe ermahnt worden ſei, fort— 
während gebrüllt, die Zuhörer ſollten 
den Saal verlaſſen. Beide Studenten 
ſind auf ſechs Monate von der Uni— 
verſität ausgeſchloſſen worden. Fogel 
würde ſich dies erſpart haben, wenn er 
den gekränkten Profeſſor um Verzeih— 
ung gebeten hätte. 


Gefälſchte Checks. 


Die Polizei der Cottage Grove Avbe.⸗ 
Revierwache iſt erſucht worden, auf 
einen Mann zu fahnden, der eine Reihe 
von Kaufleuten auf der Südſeite be— 
ſchwindelt hat, indem er ihnen ge— 
fälſchte Checks aufhängte. Unter den 
Opfern des Betrügers befinden ſich die 
Kohlenhändler Neal Bros., an Cottage 
Grove Ave. und 23. Str., und die 
„Root Commiſſion Co.“ Nr. 2442 
State Str. Der Geſuchte machte in 
den Geſchäften einen Einkauf, gab an 
Zahlungs ſtatt einen auf einen höheren 
Betrag lautenden Check und ließ ſich 
den Ueberſchuß in Baar herausgeben. 
Bei den Kohlenhändlern kaufte er eine 
Tonne Kohlen, eine fingirte Adreſſe 
angebend, als er befragt wurde, wo die 
Kohlen abgeliefert werden ſollten. Der 
Schwindler gewann bei dieſer Trans— 
aktion $5, die man ihm al3 Mehrbetrag 
des Ched3 ausgezahlt hatte. Die Voli- 
zei ift überzeugt davon, daß ber Gau=- 
ner noch viele andere Kaufleute in ähn- 
licher Weife übers Ohr gehauen hat. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 

In den Räumen des Vereins der 
Maurermeiſter und Bauunternehmer 
findet heute eine erſte Sitzung der 
neuen Schiedsbehörde ſtatt, welche die 
Beziehungen zwiſchen den Bauunter— 
nehmern und den Baugewerkſchaften 
durch Ausarbeitung einer neuen Ver— 
einbarung regeln ſoll. 

Im Lokale Nr. 196 Madiſon Str. 
wird am Sonntag eine Maſſenver— 
ſammlung der ausgeſperrten Piano— 
macher ſtattfinden. 

Die Union der Eiſengießer proteſtirt 
gegen den Angriff, der auf ſie gemacht 
worden iſt, weil ſich ihre bei der Wins— 
low Bros. Co. beſchäftigten Mitglieder 
nicht an dem Streif betheiligt haben, 
melcher ‚bon der Metallarbeiter-Union 
gegen die Firma erklärt morden ift. 
Die Eifengießer feien nicht um ihre Zu- 
ftimmung zu dem Streit befragt wor: 
den, und fie Jelber hätten feinen Grund 
zur Bejchwerde gehabt. 


— ee — 


Maffenverwalter eingefebt. 


— 


Auf Betreiben eines Gläubigers 
wurde gejtern vom Gericht ein Maflen- 
bermwalter für die „Monarch Furniture 
Eo.“, Nr. 228 Wabafh Ape., eingejeht, 
und zwar in der Perjon von George 
3. Zohnfon. Die Gründer der ge- 
nannten Gejellfchaft find der frühere 
Staatsjenator Edward Divyer, von 
der 17. Ward, und der frühere Staats- 
Übgeordnnete Peter McGinnis, von ver 
12. Ward, Beide find bekannte repu- 
blitanijche Politiker. &8 heißt, daß die- 
jelben einen jehr günftigen Kontratt 
mit ber Reformanftalt in Bontiac hat- 
ten, indem fie dorthin alle bendthigten 
Möbel lieferten, und zugleich „für fie 
Möbel von den nfaffen angefertigt 
wurden. Angeblich ift nur no Mc- 
Ginnis jegt Mitglied der Gejellichaft. 


Reihe Beute. 


Während fich geftern der Nr.429 MW. 
Adams Str. mohnhafte 2. H. Clark 
mit jeiner Yamilie beim Abendeflen 
befand, jchloffen Einbrecher die Fami— 
lie in m Zimmer ein.und plünderten 
dann nach Herzenzluft die übrigen 
Räume. e Eindringlinge erbeute- 
ten Werthjachen im Betrage von $1200, 
dergleichen 


erena 


| und > men | 
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‚Die „Union Traction Co.” bat ge: | 


ftern eine General Berfammlung Abdge- 
halten, in welcher 236,400 Altien per- 


freten iparen, zumeift "Durch Herrn | 


Yames H. Edels, den früheren Kon- 
trolleur des Umlaufsgeldes und jegigen 
Präfidenten der Commerctal National 
Banf. Herr Edels hatte Vollmadhten, 
bie ihm zur Vertretung von 228,002 
Altien ermächtigten — ein untrügliches 
Zeichen, daß man ihn mit der Wah- 
tung der finanziellen “ntereflen des 
Whitney-Widener-Elkins-Syndikats 
betraut hat. Die Zahl der Direktoren 
der Geſellſchaft wurde von ſieben auf 
elf erhöht. Die Auszahlur- der näd- 
ften vierteljäbrlichen Dividende von 1% 
Prozent wurde auf den 20. Nanuar an= 
beraumt. 

Die Beamienmwahl ergab folgendes 
Rejultat: 

Präfident, Neffe Spalding ton Chi- 
cago; 1. Vize-Präjident, I. M. Roach 
bon Chicago; 2. Vize-Präfident, R. A. 
E. Smith von New Vork; 3. Bize- 
Präfident, Walter 9. Wilfon von New 
York; Schagmeifler, James H. Eckels 
bon Chicago. — Direktoren: Selle 
Spalding von Chicago; E. K. ©. Bil- 
lings von Chicago; E. &. Hutahinfon 
bon Chicago; Walter 9. Wilfon von 
Chicago; R. U. E. Smith von New 
Dort; W. RL. Eltins von Philadelphic; 
B. U. B. Widener von Philadelphia; 
Walter F. Johnſton, Präſident der 
State Truſt Company in New York; 
H. B. Hollins, von der Bankfirma 9. 
8. Hollinz & Co. in New Vork; Wil- 
liam Dickinſon von Chicago;; Vohn V. 
Clarke von Chicago, Präſident der Hi— 
bernian National Bank. 


— 2— 


Erfolgreiche Kegel⸗-Turn iere. 


Als eines der beſuchteſten Kegel— 
Turniere hat ſich das vom Aurora— 
Turnverein auf A.Krügers Kegelbahn, 
Ecke Diviſion Str. und Weſtern Ave., 
abgehaltene erwieſen. Wurden doch 
3005 Karten verkauft, und das Inter— 
eſſe der zahlreichen Theilnehmer hielt 
bis zu dem am Montag Abend erfolg— 
ten Abkegeln an. Letzteres hatte nach— 
ſtehendes Ergebniß: 1. Preis (875), 
W. Mroſek; 2. Preis (50), P.Fabiſch; 
3. Preis (525), F. H. Schau; 5. Preis 
(10), A. W. Gutgeſell; 6. Preis (88), 
E. Langejhmidt; 7. Preis ($7), U. 
Hanfon; 8. Preis ($6), D. Hande; 9. 
Preis ($5), ©. Gellert; 10. Preis 
($4), Joe Kirg. Die meijten Zehner 
hatten die Herren E. %. Grüner mit 
155 und oe Kirg mit 142 Zehnern. 
Erijterer erhielt den hierfür ausgefeh- 
ten Preis von $20. — Das Preis- 
fegeln mar zum Belten der Bundes— 
turnfeſt-Kaſſe des Aurora-Turnver— 
eins vom „Bummelmajor“ Georg Lan— 
dau unter Beihilfe der Komitemitglie— 
der A. H. Bracher, Hermann Zech, F. 
Fenske und Rud. Urbach arrangirt 
worden. Der Ertrag für die Bummel— 
laſſe iſt ein reicher. 

Auch der Schweizer-Männerchor 
brachte ſein, auf den Bahnen in der 
Wirthſchaft Nr.262 Oſt Diviſion Str. 
veranſtaltetes Preiskegeln am Montag 
Abend zu allbefriedigendem Abſchluß. 
Der Zuſpruch war ein ſehr reger und 
das finanzielle Ergebniß geſtaltete ſich 
dementſprechend zu einem glänzenden. 
Die Vertheilung der Preiſe konnte, 
nach dem Abkegeln, wie folgt vor ſich 
gehen: 1. Preis (550), Albert Sprun— 
ger, 49 Punkte, Schweizer Männer— 
chor; 2. Preis (525), J. MeKenzie, 49, 
Wells Str. Bowling Klub; 3. Preis 
($20), G.Bangart, 2x48, Schoenhofen 
Bonling Klub; 4. Preis ($15), €. 
Marts, 2x48, 3.5.6. Bomling Klub; 
5. Preis ($12), ©. Blumer, 48, Grüt- 
li-Berein; 6. Preis ($10), 3. Tell 
mann, 48, GSchmeizer Männerchor; 
7.Breiz ($9), 3.Naef, 3x47, Schweizer 
Männerchor; 8. Preis ($8), B. Coen, 
2x47, CrescentBomwlingKlub; 9. Preis 
($6),%. Boaner, 2x47, %. ©. ©. Bomw- 
ling Klub; 10. Preis ($5), E. Sieber, 
2x47, Schweizer Männerdor. Das 
menpreife: 1. Breis (goldene Medaille), 
Frau %. Mueller, 30 Buntte; 2. Preis 
($10), Frau 3. Meftenzie, 29; 3. Preis 
($7), Frau W. ©. Scufiter, 2x28; 4. 


| Preis ($6), Frl. May Hahn, 28; 5. 


Preis ($5), Frau %. Weber, 28; 6. 


Preis ($3), Frau Ed. Merz, 28. 


— — 


* Drei jugenblicke Burjchen, Namens 
und August Flantobsti wurden gejtern 
bom Richter Severfon dem Nugend- 
gericht überantwortet. Gie find ange- 
Hlagt, den 12 Jahre alten Chriftian 
Grote, von Nr. 176 Potomac pe,, 
während derjelbe fich auf dem’ Wege zu 
einem Grüngzeugladen befand, in mel: 
chem er im Auftrags feiner Mutter 
Einkäufe machen follte, an der Gde 
bon MWeftern Une. und Thomas Str. 
überfallen und um 80 ts. beraubt zu 
haben. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nachricht, 
dab nein geliebter Gatte und unjer lieber Pater 


Heinrich Uhl 


im Alter von 53 Jahren und 9 Monaten nad lan: 
gem Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Donneritag, den 14. Dezeni: 
ber, Nahmittags 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 730 Zar: 
raber Str., nab Graceland. Um ftille Theilnabme 
bitten die betrübten Sinterbliebenen: 

Emma lthl, Gattin; 

Bertha, Unna, Emma, Heury Uhl, Kinder. 


Milwautee'r Zeitungen bitte zu fopiren. dmi 


Todes⸗Anzeige. 
Blattdentihe Bilde KRarth Chicaao No. 9. 
zur Nachricht, daß Bruder 
Theodor Heinemanu 
am Montag im ———— 
Mitglieder find erjucht, fih am Donnerftag, den 14. 
Dezember, Vormittags um 9 Uhr, in ‚der Vereins: 
Haie zu derfammeln, um dem Bruder die lehte Ehre 


DER Den Beamten imd Mitgliedern 
geitorben if. Die Beamten und 
zu ermweiien, 


. &, Braudt, Dieiiter, 
Bin. Kann, Schriewer. 


Gehtorben: Kouisß. Martin, 
am 8, Dezember , 4 iter bon 6 Zab- 


ren, D aten und 1 ur‘ 
s ®. m. und Mi * 
tt am 
Uhr, } 
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MARS, BAER & CO. 
& (HICAGO Avgs, 
Dir verfaufen Alles. 


5pe- 
ziell ! 
Doppel» 
breites 
Berage· 
Wolle 
Schleier: 
zeug, in 
allen 
Farben 
werth 
25c, od 


Se 


wie prachtvoll! 


Sagt das Publikum, wenn es unſere Weihnachts- 
Waaren beſichtigt. 


Spezielle 


... fü 


Bargains 


RER 


DONNERSTAC 


Grohe Bargains Guswahein‘ 

in unjercem tegcökellen * 
Safemenit. Männer: 

E Ausſtaltungen. 


Police = Hofenträge: 
für Männer, von 


beftem Web gemacht 
mit ſchweren kalbs— 
leternen Exden, jehr 


start und dauerbaft, 


pr Paar 
UBER dire — — — 


Eine feine metallene Lampe 
mit faney dekorirtem Globe 
und Gentral Traft Brenner, 
wertb $3.00 — jpeziell für 
Donurrjtan 
zu .. 
xilöür Set? ar: böhmifchen 
®las, aany fkomplet, mit 
Glas Tran, wert) $1.50 — 
während Ddiejeg 8 
Verlaufs . 24 Bde 
Fine hübſche Auswahl von 
fancy detkorirten deutſchen 
Taſſen und Untertaſſen — 
das Paar von 99c 

ERIE aBR. 5 au Ve 
Gin deutfcher deforirter Por 
zellan Gream Pitcher, immer 
für 196 verfauft — jpeziell 
für Donnerftag 

zu > 


Männer 
cons, 


neue Muſter, 
Werthe 


Männer, mit 


Blankets, 
Wert) . . 
ö Gin 12:4 8 
ö * a Dlantet, 2.00 
Gute weiße Vorzellan:Taffen 
‚und Antertaffen, das 3c 
das Naar 5... . 
Sehr ſpeziell 
in unſerem Schnh-Dept. 
Feine Schnür- oder Knöpf— 
Shube für Damen aus in— 
diſchem Kid, Stock Tip, 
mit äußerſt hübſchen und 
modernen Coin Toes, das 


lener Blanket, 
wertb 1.54 


Gomforters, 
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'BAUER 
PIANOS 
Weihuadten! 


Rir offeriren eine jehr reiche Aus: 
Kuwahl von Pianos, zu Feſt-Geſchenken 
gut geeignet. 

Das Bauer-Piano iſt heute beſſer 
als je zuvor, und ſteht in Bezug auf 
Zon, feine Konftruftion, 
Saltbarfeit und Fünftieriiche 
Gehänfe umübertrofien da. 

Unjere Preije find ‚mäßig; niedri- 
ger, als bei irgend einem anderen 
ano wirflich eriter Klajfe in Chicägo 
der Kall iit. 

Wir führen auch billigere Fabrikate, 
ferner haben: wir gebrauchte Pianos 
und Orgeln in großer Auswahl. 

Die Raufsbedingungen machen wir 
unjeren Kunden -itetö jo leicht wie 
möglid). 


Beſucher jederzeit willtommen. 


Julius Bauer&Ch. 


224226 Wadastı Art. 


— mi. do. ſa 
E Abends offen bis Weihnachten. 
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Todes: Anzeige, 
Freunden und Belanuten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter QVater 
Karl Reihmann 
im Alter von 78 Jahren und 7 Monaten am Diens- 
tag Morgen, den 12. Dezember, nad längerem Yeiie 
den geitorben if. Die Veerdigung findet vom 


den 14. Dezember, Nahmittags 2 Uhr nah Baltor 
Kircher’3 Kirche, Ede Diverjey Boulevard und 
Diverjey Place und von da nah dem Roſehill Got— 
tesader. Um ftille TIheilnahme bitten die Hinter: 
bitebenen: 

George, Herman, Auguit Reihmann, Söhne; 
Frau Maria Nidhards, Tochter, 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 


Trauerbaufe, 894 Clifton Ave., aus am Donneritag, | 
| 
1 


das unfere geliebte Tochter | 


Noia Timm 

am Dienftag, den 12, Dezember im Yiter von 15 
Aabren, 9 Monaten und 12 Tagen jelig im Seren 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 15. Dezember um 1 Ubr vom Trauer: 
banje #17 Belmont Ave, aus nah Müller's Kirche 
und von. da nah dem Nojehill Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: mi. do 

Sermann und Dorothea Timm, Eltern. 

Eduard, Wilhelm, Hermann, Brübder. 


Todes: Anzeige 


ram und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Margaretha Emith 

am 12, Dezember im Alter von 65 Jahren, 9 Mo: 
naten und 12 Tagen fanft entjchlafen if. Die Be— 
erdigung findet fatt am Donnerftag, den 14. Der 
zember, um 1:30 Uhr Nachmittags vom Trauerbauie 
TR. Halfte Strake nah Wunders Kirchhof. Wut 
ftille Iheilmahme bittet: 4 

Robert Emith, Saite, 

nebit Familie. 


Heile die Blinden, 


taar:fzell, grannlirte Augenlieder, fowie alle Urten 
ugenleiden. Unterfuhung umd Jeugni 
priht Deutih, Engliih, Ruifiih uud 
e Behandlung Donnerfag und Sonntag Bon 3 
is 4 u 
b rg Beoples 2 
r vitt und Ban en 


ztrachten 


Feiertags-Hals 
— die neueſten Fa 
in Tecks, Bows 
Strings, von ſchwerer Seide 
und Atlas gemacht, alles 


RE 
Männer-Handſchuhe, 


Feine Glace-Handſchuhe f. 


tert und überſteppte 
MNähte, 7öc werth . 


Hroßer Blanket:Verkauf | 


Ganzwollene 10:4 j 
23.00 


ama 


Be: en 
Eine große Sorte Naturwol: 


5 a 
Gine volle Größe gute Cua- 
Iität weiße Watte gefüllte 


1.50 wertb . . . 
Feder-Kiſſen mit ſchwerem 
Tick Ueberzug, 3 
3 — ——— 


| 


| 


: — nd Freitag Abend 


Dies iit Mleider: Wetter 
uud wir offeriren 


Rleider-Bargains, 

Gan zwollene blaue und 

Schwarze Beaver Ueberzieber 

für Männer, gut gefüttert 

u. tadellos paflend, ein gu: 
nz 


—— er 3.00 
Auf unjerem 
Aain-Tloor. 


Schwerer geflichter fancy ge: 
fireifter Fiderdoion, nur für 
Tonneritag, web. Be 

METER Ms.» 18c 
fü — 
Jar Schürzen = Gingbam, in 
blausı, braunen und grik 
ren Chefs, Sc Wer 


ver Yard 


und 


Fanıy Strumpfiband GElaftic, 
dc Werth, 2 
u. 


per Yard 

Gine Bartie von angebroches 
nen Nummern in Damen: 
Korjets, in Weib und Drad, 
3c Wertd, jo lange diejel: 


ben vorbalten, 9e 


ſpeziell 
Schwere gerippte ſeidene 
Hoods für Kinder, in braun, 


Wolle gefüt— 


500e 


char lach 
w 


1.85 


blau, grün und roth, gar: 
nirt mit fanch 
wollener 1 Je 


NRujbing und Pelz 
— Groceryi⸗Dept. 
faney Rand, 


1.07 


Pillsbury's oder Waſhbur— 
ne's Patentmehl, AR 
per Sad 46c 





Tenor Seife, 3 Stüde m 


für c 


Jeuep Santos Kaffee, 12% 
Wertb, 1 
per Pfund 7: c 


89 
£ 


m — — 


REVELLS 
Geſchenke. 


3000 
Porlor Schuuſeſſlihſe 


84. 75 
Patlie 3 zu87.50 


Gepolſtert in Seiden-Damaſt 

und hübſchen Tapeſtries. 
Wir kauften ſie als einen Bar- 
gain und laſſen unſeren Kun— 
den den Vortheil zukommen. 


Seht die großartige Ausſtellung 
auf unſerem 5. Floor. 


Beſucher ſind eingeladen. 


Alex. H. Revell & Co 


WABASH AVE. und 
ADAMS STRASSE. 


Aufer Samarwäier = 
ukuk- Uhren 
2 u ER net 
IN > denen‘ 
3 CH Taſchen⸗Uhren, 
goldenen Ketten 
und Ringen jowie 


Diamanten 


und andere Shmudiadhen 
von reelleri Werth. 


GEO. KUEHL, 


178 Ramdcoiph 
Bi3 Weinachten Abe 
bi3 8 Ubr. 


THE RIERZI, 


de Diverfcy, Glart und Enaufton Ave. 


Sonntag Yadmittag, 


4 

3 Ne 
Ro 

5 = 2 


N 


Juwe⸗ 
lier, 
Str. 
ns offen 





Rokalberiht, 
Srohe Zam ilienfeſte. Be 
— Klein and Gattin feierte; ‚net 


ihre goldene Hochzeit; Ferdinand or x 


Anton a Walther beachen ihr fils, . 
bernes Eh⸗ Juvilaum —* 
Herr: Mayer. ‚Klein, ein rüftige® 
Erejs von Bo Jchren, und feine‘ um 
er anre jüngere, nicht minder lebens- 
lie BSattın jeierten geftern Abend in 
Ihrem fofıgen Heim, Nr. 4220 Salumet 
Ude, das et der goldenen Hochzeit. 
Hunderte von Sratulanten fanden fi 
während dei Nachmittags ein und 
braten dem Aubelpaare ihre Glüd- 
mwünfche dar; Wbends ftellten fich bie 
Ungebörigen und engeren Freunde der 
Klein’schen Familie zu einem Feitmahle 
ein, bei welchem mander Trinfiprud) 
auf das fernere Wohlergehen der beiden 
maderen Eheleute ausgebracht murbe. 
Herr Mayer Klein tom im September 
1840 aus feinem deutſchen Heimath— 
ſtädichen Obernbreit nach Amerika. 
Nachdem er zuerſt in New VYork und 
danach in Troy Grove, Ill., vergeblich 
verſucht hatte, ſich eine Lebensſtellung 
zu erringen, wandte er ſich im Jahre 
1851 nach Chicago und hatte hier mit 
ſeinen Unternehmungen glänzenden Er— 
folg. Auf dem nämlichen Grundſtück, 
auf welchem ſich jetzt das „Times“-Ge— 
bäude befindet, führte er in einem klei— 
nen, einſtöckigen Hauſe ein Material— 
waaren-Geſchäft. Später wurde er 
Inhaber einer Modewaaren-Handlung, 
die er, im Gebäude Nr. 66 Blue Island 
Ave., bis zum Jahre 1870 betrieb, als 
er ſich dem Grundeigenthums-Geſchäft 
widmete. Stets hat der eifrige Ge— 
ſchäftsmann auch für wohlthätige Be— 
ſtrebungen Zeit gehabt und rege Theil⸗ 
nahme bekundet. Er wurde der erſte 
Präſident der im Jahre 1851 gegrün— 
deten „Hebrew DBenevolent Society”. 
Im Kreiſe ihrer zahlreichen Freunde 
und umgeben von ihren Kindern, Nie 
dor, Yjabella und Selma Klein, verled- 
ten die alten Eheleute geftern den glüd- 
lihiten Tag ihres langen, thatenreichen 
Lebens, 
* 
Sowohl in ſeiner langjährigen Thä— 
tigkeit als Bauunternehmer in der Gar— 
tenſtadt, wie auch in ſeiner Eigenſchaft 
als Beſitzer und Leiter des vielbeſuchten 
Ausflugsortes „Starved Rock“ in La 
Salle Counth, hat Hr. Ferdinand 
Walther durch ſeine ſtrenge Redlichkeit 
und ſein biederes, treuherziges Weſen 
im geſchäftlichen, wie im geſelligen Ver— 
kehr ſich nur Freunde zu machen ver— 
ſtanden. Seit dem Jahre 1876 weilt er 
in Chicago und hat durch unermüd— 
lichen Fleiß ſich zu einer angeſehenen 
Stellung im Geſchäfts- wie im Ver— 
einsleben emporgeſchwungen. In der 
Freimaurer-Loge Mythra Nr. 410 be— 
kleidete er die höchſten Aemter, ſeit eini— 
gen Jahren iſt er Präſident der „Fi— 
delia““ dem Turnverein Lincoln, wie 
auch dem Waldeck-Kegelklub gehört er 
ſeit langen Jahren als Mitglied an. 
Morgen Abend begeht nun dieſer wa— 
ckere deutſche Bürger der Stadt mit ſei— 
ner liebenswürdigen Gattin in der 
North End Maſonic Hall, Nr. 615 bis 


* * 


617 N. Clark Str., das Feſt der ſilber⸗ 


nen Hochzeit. Vor 25 Jahren hatte der 
gemüthvolle Thüringer Ferdinand 
Maltber, damals in Berlin als Zim— 
mermeiſter thätig, dem Frl. Antonia 
Garsly aus Deutſchkrone, in Weſtpreu⸗ 
Ben, die Hand zum Bunde gereicht. Im 
Jahre 1876 haben Beide ſich in Chicago 
eine neue Heimſtätte gegründet. Die 
älteſte Tochter des Ehepaares iſt vor 
einigen Jahren die glückliche Gattin des 
Herrn Wm. Tatſch, des rührigen Ver— 
waliers vom „Starved Rock“, gewor⸗ 
den, und auch an ihren anderen Kin- 
bern, Arthur, Gertrud, Ella, Werner 
und Hattie erleben die Eltern große 
Freude. Ein glänzender Verlauf des 
filbernen Jubiläums dürfte jelbjtver- 
ftänblich fein, und die Zahl der Theil⸗ 
nehmer an dem Feſte wird ſicherlich eine 
ſehr große werden. 


Gute Fortſchritte. 


Die, von hieſigen Holländern in's 
Leben gerufene „South African Fund 
Aſſociation“, zur Unterſtützung der 
verwundeten Buren und der Wittwen 
und Waiſen der Gefallenen, hat ſich 
eines großen Erfolges zu erfreuen. 
Bis jetzt ſind über 833000 geſammelt 
worden. — Unter den hieſigen deut— 
ſchen Vereinen wird für dieſen Zweck 
bedeutend Propaganda gemacht; unter 
Anderem veranſtaltete unlängſt der 
Schleswig⸗Holſteiner Sängerbund eine 
Kollekte, welche 341. 25 ergab. Bei der 
großen Freigebigkeit der Deutſchen 
und dem großen Intereſſe, welches die⸗ 
ſelben der Sache der Buren widmen, 
dürften die Beiträge der deutſchen 
Vereine eine bedeutende Summe erge- 
ben. 


% 


Konzert im ‚‚Nienzi‘‘. 


Die in Gafch’8 beliebtem Wintergar- 
ten, Ede Evanfton Ave. und Diverjey 
Boulchard, von’ dem Teiftungstüchtigen 
Orchefter des Herrn Ulrich gebotenen 
Konzerte erfreuen fich mit Recht großer 
Beliebtheit, Auch das heute Abend 
ftattfindende. dürfte jehr zahlreich be- 
fucht werben, da da8 Programm fehr 
verlodend und fejlelnd zufammenge: 
heilt iſt. Es lautet: 


Erſter Theil. 
1. Marid, „Kands artoh ive Sca* .. . . 
2, Qupvertüre, „Raymond“ 
3. Malzer, „Wutorötttiitänge 
. „Gtloden van Corneville⸗ 

“ 23 Theil. 
5. Eeleltion a. d. bar getsaetene?, Millöter 
i, Gapotte, „Schönbeits-Verlangen* . . . Gzibulla 
‘. Solo für Selm Sclettion) Bodm 

Vorgetragen don Deren H. Nucrnberger. 
. Selcftion a. d, Operette PT; Sullivan 
S Dritter Theil 
. Duvertlire, ‚enttip tel“ 
. Salontüd, „Unter a Linden „. 
E ‚Gambrinus:2olfa® E 
2. Radetzty ⸗ Mar ſch 


Souſa 


Planguette 


wers nicht alaubt, 


braucht in dieſein Falle keinen Dollar zu bezahlen. 

Wit — — = — ———— vi 
welche die morr 

befickes Keilmit ii — —5 Ewa. ie 
ass den wirt ute Ars 
ei befte 1 "eier ur ne 


mes zZ — — —ñ— —— — — — — , — — — — — — * 


— 


“ee 


er Sim“, Der — 


— ——— dp — 
— * 


hütern die Ftau 
beat Lopernd ». biäher, ‚ihr, eigen 
"Fttannte, befand fich. auch ein prächtiger 
"Beißbod, der auf den Namen „Kimmp“ 
hört. ZHr Nachbar, der Nr. 72 W, 
25. Str. mwohnhafte ojeph Eordeli, 
fand angeblich riefiges efallen an dem 
allzeit fampfesmuthigen IThiere, und 
jammernd und mwehflagend fam Mui- 
ter Yaverno diejfer Tage zum Kadi Sa=- 
bath; geeilt und klagte den böjen Nach- 
bar bes Riegendiebftahls an. Geftern 
nun jollte das. Befigreht im Gericht 
entjchieden werben, und mit der fläge- 
rifhen Partei erfhien auch, Luftig 
medernd, der Geifbod im Santtum 
des Kadi. „Simmy“, der fich in ber 
fremden Umgedung etwas bockbeinig 
zeigte, wurde an das Pult des Richters 
angebunden, mußte fick aber während 
der Verhandlungen heimlich frei zu 
machen und „verjpeijte“ ruhig die End- 
zipfel von Kadi Sabaths Rockſchößen, 
als ein Konſtabularius Se. Ehren auf 
dieſe, Mißachtung“ des hohen Gerichts⸗ 
hoſes aufmerkſam machte. Der Rich— 
ter zeigte nicht übelQuft, den gefräßigen 
Biegenbod zu konfisziren, ſprach ihn 
ſchließlich aber doch dem Cordelli zu, 
der dann jubelnd mit „Jimmy“ heim— 
wärts zog 


Zahlungsnunfähig. 


Im zuſtändigen Bundesgericht hat 
Paul Blackmar, amerikaniſcher Ge— 
ſchäftsleiter für die Pariſer Weltaus— 


klärt und um Entlaſtung von ſeinen 
Verbindlichkeiten in Höhe von 551,126 
nachgeſucht. Dieſe Schulden rühren 
zumeiſt vom Jahre 1895 ber. Die | 
hauptſächlichſlen Gläubiger des Bitt— 
ftellers find: Security Bant, Minne- 
apolis, mit einer Forderung bon-$11,- 

204, 9. 9. Higindothbam, Chicago, 
39926; I. ®. Balmer, Detroit, $7150; 
M. U. Eobd, Detroit, $4000. 

Desgleichen bat der Bauunterneh- 
mer Clemens %. Hallmann den Ban- 
terottgericht eine Bittjchrift eingereicht, 
um bon feiner Schuldenlaft befreit zu 
werden. Seine Berbindlichkeiten gibt 
Hellmann mit $37,000 an. Unter den 
hauptfädhliden Gläubigern befinden 
ih: Margarethe Enefler, mit einer 
Forderung von $15,000, und die 
„Proſperity Loan & Building Xffo- 
ciation“, mit einer Forderung bon 
$11,000. 

Außerdem find noch Albert 8. 
Huſh, von Nr. 32 Delaware Place, 
und Frant Reilley, von der früheren 
Firma Reilley, Curtis & Co., beim 
zuftändigen Bundesgericht behufs Ent- 
lajtung von ihren Schulden vorftellig 
geworden.  Eriterer gibt feine Ber- 
bindlichfeiten mit $19,483, Lebterer 
mit 524,875 an. 


—+>-— 


2oro:formalin — (Eimer & Amend) — ein neues 
antifeptifches und vorbeugende Mittel: Das Ipenl 
aller Zahn- und Mundwaſſer. Gale & PBlodi, 44 
Monroe Str. und 34 Waſhinoton Str., Agenteu. 


Augeblich reich geworden. 


James Henry, ein früherer hiefiger 
"Molizift, ift nach zweijahrigem Auf: 
enthalte im Klondite-Gebiet nah Hau- 

| fe zurüdgefehrt, nit aller Mitte 
entblößt, mie viele andere Chicagoer, 
jondern mit der ftattlihen Summe 
bon $48,000 in der Taſche. Der Glüd- 
| Tiche erzählte geitern feinen Kameraden 
in der 13. Prezintt-Polizeiftation fo 
viel bon jeinem Erfolge in dem Gold- 
gebiet, daß eine ganze Anzahl: Blau- 
töde erflärte, im Frühling mit ihm 
nad) dem fernen Rande der Verheißung 
wandern zu wollen. MWie Henry an 
gibt, aing es ihm anfänglich jehr 
Tchle&ht, doch habe er fich jpäter für die 
ausgeftandenen Strapazen reichlich be= 
lohnt gefehen. Im Februar werde er 
ih wieder auf den Weg nach dem 
Klondife-Gebiet machen, um mit der 
Ausbeutung mehrerer ihm gehöriger 
„Claims“ zu beginnen. Henry, ber 
bei Bekannten in einem Haufe an Har= 
rifon Str. und Cicero Court wohnt, 
betont, daß Niemand e3 unternehmen 
follte, im Klondite-Gebiet jein Glüd 
zu berfuchen, außer menn er über be= 
trächtliche Geldmittel verfüge. 


— —— — 


Faſt erſtickt. 


Während geſtern Abend drei Ange— 
ſtellte der „People's Gas Light & Coke 
Co.“ in einem Einſteigeloch, an Canal 
und Ewing Str., damit beſchäftigt 
waren, die leck gewordene Gaslei— 
tung zu repariren, wurden ſie von den 
entweichenden Gaſen übermannt. Die 
Drei wären erſtickt, wenn nicht Paſ— 
ſanten auf ihre Nothlage aufmerkſam 
geworden wären und ſie an's Tages— 
licht gezogen hätten. Erſt nach länge— 
rem Bemühen gelang es einem Arzte, 
die Männer in's Bewußtſein zurückzu— 
rufen. Immerhin iſt der Zuſtand des 
einen Arbeiters, Wim. Portman, wel— 
cher im County=-Hofpital Aufnahme 
fand, noch ein jehr bedenklicher, wäh: 
rend jeine beiden Kameraden, Peter 
Stans, von Nr. 160 N. Green Str., 
und Michael Stays, von Nr. 151 N. 
Green Str., außer Lebensgefahr find. 


Das befte Meifbrod ift dad „Marvel 
Brod“ der Wim. Schmidt Balirı Co. 


Ein pflihteifriger Beamter. 


Die Ihatfache, daß das Teſtament 
des am 2. Dezember verſtorbenen Va⸗ 
lentine C. Turner noch nicht im Nach— 
laßgericht eingereicht worden iſt, hat 
den erften Hilfsclert Hall zu Nachfor- 
fohungen veranlaßt. Zurner joll ein 
‚Vermögen bon einer halben Million 
Dollars hinterlaffen haben. Jm Bu— 
reau der „Merchant?’ Safe Depofit 
Bault3“, Nr.78 LaSalle Str., mofelbft 
«der Veritorbene feine Werthpapiere zu 
bertvahren pflegte, wurde Herrn Hall 
bie Mitibeilung, daß Herr und Yrau 
Turner ſtets eine- und diefelbe Wbthei- 
Aung im Gewölbe benutzt hätten, und 


daß Frau Turner die Schlüſſel zu der⸗ 
ne wird ſich Zu | 


Wbeſäße. 
ttwe mit Dem 
us 


N 


el 
1 ah 


'# 


ftelung, fich für zahlungsunfähig er= | 


ı 


i 


| 
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| Außerordentliche Feiertags-Bargains. 
Taufende und taufende von pafjenden Weihnacts-Befchenten werden mit der Hälfte des uriprünglich marfirten Profits 
verkauft und andere taufende zum Koftenpreis. Um diefe außerordentliche Ankündigung fchägen zu Fönnen, müßt Ihr die großartigen Offerten fehen, die wir bieten. 


4M-ROTHSCHILD & CO: 


Bringt die Kinder um den Weihnachtsmann zu fehen und mit ihm zu fprechen—und beachtet, dat, mit Donnerftag beginnend, der Laden bis Weih: 
nadten Abends bis 10 Uhr offen fein wird. 


Lolomotive und 2 


Brädjlige Auslage von 5* und Wiellachen zur Hälfte der gewöhnlichen Preiſe. Rommt nach dem dritten Floor. 


Ein dreifacher 


Spiegel mit jedem 


Puppen-Einkauf 
morgen frei. 

Wir bringen 
Verkauf 
eine verjpätete 


Sendung vd, gefleis 
ungeklei⸗ 


deten u, 
deten Puppen. 


Dieje Puppen find 


elegant koftümirt 
u. 


langes offenes 
Saar, 


deitens 


u. einige 


gen zu 


98: 


16:Größe 
gefüllte Sirren 
lipren, 20: Xabr- 
Gehäuſe, Elgin— 


Uhr: 7 
—— 7. 25 


gold⸗ 


Sterling-Silber Manieure Ar— 
tikel — extra ſchwere Griffe — 
koſtenſrei gravirt — 

das Stück 

Feine Gold-Finiſh Uhren —Po 
lan: Zifferblatt (ander bis 


Goldene 


mit paflendem 
Hut, Schuhen und 
Strümpfen außge: 
ſtattet, Bisquekopf, 


gegliederte 
Mama und Papa— 
Puppen, mit Klei— 
dern, Schuhen und 
Strümpfen— viele 
in d. Partie min: 
wertb $2 
bedeu⸗ 
tend mehr — de 
ganze Einkauf geht 
zum Vertauf mor— 


zu 85. 00) 


3- 
morgen 


Bob: Schlitten fi für — 


mit zwei 
Oreiflöchern a l5c 


ein Gichen-Kabinet, 


warb = 
Farbe u. 
vollftändig, 


Schrift, 
Bronze, 
ten, alles 
werth $2.5 


Roligei- Patrol: 
Magen 


ganz 


r 


Flanell-Hunde, auf 
——— 


goldene Ninge für 
fchtvere Sorte Bands 
Perlen und Rubinen, 


und Turguoije 


Faffung aus 
Amethyſts 


rzel⸗ 
1.35 Maffiver Goldring — 
Faflıng aus 4 echten 


Diamanten u. 3.00 


zwei Rubiner ſehr — 


für , 


Ninge für 


Damen—Turguoiie 


Genter, 


14 Rheins 
ſteinen ... 


Marblized Eiſen 
8-Tage ubr — 
Glocken- 

Schlag. e 45 


 Aurzwanren-Bazanr. 


Fine ungebeure Anfanımlung von Nopitäten in 
unjerem Notion: Dept, hunderte von flejinen Ar: 


beite 


tifeln, wie Strumpfbänder ujmw., welche ſich zu 
bübfchen Geſchenten eignen, 

Affortiment im Chicago, jämmıtlih aus gutem, 
jeidenem Gummzeug gemacht, mit all den neuen 
Steinfaffung, eitige mit niedlichen Ihermomes 
tern, Serzen, Geldtaihen oder Sajenfuk da: 
in fancy Slas:-Schahtel—zju einem GFrjpacniß 
von einem Drittel— morgen für ‚dr 
Fancy Seiten-Strumpfbänder, 

Gummizeug gemacht, 

Schach⸗ 
teln ⸗werth bis zu 51150⸗ morgen für 24c 
sde, 69de, 48e und 
tät Atlas gemacht, mit fanch frilled und beftem 
Liste Gummizeug, Ihtwarz und alle Farben, mit 
morgen für 75e, 48ce und... 
Seiten-Strumpfbän: Modische 

und Seiten: 
gutem frillevr®ummi: |Kämme, Werthe bis 
eug gemacht, alte 1: 
BEE; "Reiter, | Shell Haarnadeln,große 
sung = MER Sorte, bodfein polirt, 
denfrilled Glaftic, ge: 
nug für ein Paar tel Sorte . . 
Empire: — mit 
25 wertb— 
Stüd . ‚de 40 wertb, für . 
500 DE. Bar: 
fümerien, 
hör, 28 
26560 


Strumpfbänder für Damen—wir zeigen das 
Schöpfungen in Schnallen, einſach, emaillirt oder 
ran befeſtigt, ſhwarz und alle Farben— -jedes Paar 
75ec, 48e und 
ſchwarz uns alie an. 
mit Rubber:Nef Klafps—einige in Glas: 
Atlas Gürtel Strumpfbänder, aus guter Duali: 
Nubbernet Glajps—bis $1.50 werth— 2 c 
Vonpadour⸗ 
der für Kinder, von Emwpire— 
Be⸗mor 
Farben, gen für dc 
2 : Er 
ſämmtlich gute ſei Se die Shah 10€ 
Strumpfbänder— Bis | 
> Rhineſtein⸗ unge 
Toiletten: Artikel und Drugs. 
werth 
Aus wahl von 


10 Toilet 
Sets, wie 
Abbildung, 
beite Florence 
Fittings, 
Seidengefüt- 
tertes 
Etui 1.49 
Auswahl von 50 Haar- 
Meceivers, Buff PBores, 
Mojaline Nars, etc, 
wertb bi: zu y 
nn Me 
Auswahl von 1383 3Stüd 
Weib: Metall Toi let⸗ 
ee in RBapppedel: 
Schachteln, 
ivertb 82.50 . 1 .39 
Auswahl don 500 Flo: 
reutine Mirrors, werth 8 
5 .. 256 


wr 
wie Abbildung . 250 
Paines Celery Gompound . . 65e 
Eine Inſpektion unferer Aus lage von 
Toiletten-Artiteln, Parfümen, Mani: 
cure Set?, Mireors, WBürften, etc. 
wird Guch überzeugen, daß unfer Las 
ger auberordentlih vollftändig ift, u. 
es ift wohlbefaunt, daß unjere Preije 
die niedrigften an State Str. find. 


X 
10,000 Flaſchen Varfüm, 


Beamtenwahlen. 


Der Grütli-Berein von Chicago hat 
in feiner am 10. Dezember abgehalte- 
nen Jahresverfammlung den Vereins- 
beteranen E.Birchmeier zum Präfiden: 
ten erwählt. Die übrigen neugemähl- 
ten Borjtandsmitglieder find: Geb. 
them, Vize-Präfident; Bruno Bud- ! 
mann, prot. und forr. Sekretär; John 
Lendenmann, Finanz-Sekretär; Da— 
vid Recher, Schatzmeiſter; Emil Alt⸗ 
haus, Archivar; Chriſt. Muri, Di— 
ſtrikts-Sekretär der Nordſeite; Jac. 
Tribolet, Diſtrikts-Sekretär der Weſt— 
ſeite; Xaver Rueſch, Diſtrikts-Sekretär 
der Südfeite; Dr. Emil Kunz, Ver: | 
eindarzt, für dad Jahr 1900. 

Die jüngjthin vom „Gemifchten Chor 
bes Drben? der Ritter und Damen von 
Amerika” vorgenommene Beamtenmwahl 
bat das nachftehende Refultat ergeben: 
Präſidentin, Adelheid Rohden; 
Präſidentin Hedwi Fi "Stupe; 

ifterin, Ehriftine Nicolay; —— 

William Stoeffers; Finanz- 
ing Kate Cigrand; Wrhivar, 
Möfeinger umb. ür So⸗ 


Dekorirte Porzellan— 
Er Zageelldr, 2 


umgeben von 


2. 


- 

50 

Main goldene 14fat. 
Ringe, Faffung aus]: 
tat. Diamanten—an 


dere bis er 8.00 & 


50)... 


3.90 


Bücher für Weihnachts⸗ Geſchenke 


Druckpreſſe f. Knaben — 
mit 
3 Schubladen, Font v. 
Walze, 
Kar⸗ 


Leucht⸗ 
thurm⸗ 
Banken, 


Eiſen, 


Damen — Br 


Opals 


Maflive SterlingSil: 
ber Ringe f. Männer, 
Faſſung aus Carbunele 
oder Turqouiſe, 


*“ 


Schivere goldene fla= 
he Belcher Ringe für 
Männer, Faffung mit 


— — 8. 00 


Gewiß, es iſt fein Buch-vLaden in Cbicago, 


merkenswerth niedrigen Preiſen. 


Sets— Gute Bibliothek: 


Ausgaben.; 
Brebrotis VAmantsidie Stofeipläte Z handliche 


für 59 Nlusgabe, 12, Bände, in 


netter 
Thackeray, 10 Bände — Leinwandbor. 
Leinwand, 


inwa 24 Scott's Waperler 
Gilt Top.. 2.98 vellen, 12 Bände, 
Qulwer, 13 Bäude 


u Gilt 
Leinwand, « ( op 

Gilt’Top. . ‚3.49 Didens, 15 — 
ges Miferadtes: — | 2 Yeinam, ° 4 Qy 
gände, Leinwd., (Sy. , Goldidnitt . . *e 
Goldjchnitt - Ic Nietor Hugo, Routledge 
George Gliot, 6 Bünde, illuſtrirt, 6 
Leinwand, 1 98 

Goldihnitt . — 


Ausgabe, 
für 2.98 
Tumnas, 16 Hände, 


Bände Tuch, 
. 
Golviehnitt, für 6.98 


Goldſchnitt, 
Victor Hugo's Werle, 
13 große 
Vände, große Schrift, ungefähr 1000 Xluftratio- 
nen, don Vierge und anderen, fin Yeinwand gel 
bunden, Goldſchnitt, herausgegeben zu 20.0) — 


(Routledge's —— 4 J 98 


Ausgabe) 
Scott's Waverley Nove llen, —56 õ 

he Ausgab 
ausgegeben von Wlad, 25 Bände, ilius ee. 
fteirt, in Leinwod. ne Gilt Top 


+ 


No: 
Lein— 


feme Ausgabe, 


ber: 


10.98 


Regenſchirm-Einkanf. 


Ein Eintauf von 1,200 Regenſchirmen, 
Glens Falls Umbrella Co., New Vork, zu GGRe am 
Dollar macht dieſe Preiſe möglich. Jeder Regen 
Ihiem in der beftmöglihen Weife gemacht, Stabl- 
ftangen und Paragnon-Geftelle, mit den allerfein: 
ften ausgewählten Muftergriffen. 


von Der 


$1.50 Seidene Gloria 
Segenihirme, ſeiden— 
u. leinengemifcht, mit 
filberbeichlag., fancyu. 
einfahen@riffen, Grö⸗ 
ben f. Männer, Da: 


men Kin 980 


„ ber, et... 
32.50 Seidene Taffeta 
Regenihirme, echt: 
ja big, mit Sornz, 
Dresden u. fanch be: 
Ihlanenen Griffen, 26 


u. Böll. 1.45 
‚ie 


Gräben LS 
3.50 reinfeidene Serge und garantirt Seiden-Taf- 
eta Regenjhirme, mit Princeh, Dres den und 
Sterlingsbejchlagenen 
Buchs holz⸗Griffen 


u. 
p. 


+ 


85.00 feine Seiden-Taffeta Regenſchirme, feſt-ge— 
rolit, meit feinften Gapes, Horn-, Perlmuttere, 
Elfenbein: und Sterlingfilber bejchlagenen eng: 
l ſchen Bias i * 3 
Griffen . » ä 35 


+ 


und Kate Üppel; Stimmführer für 
Baß, Leopold Sad und W. Kod; 
Stimmführer für Tenor, Mar Rohden 
und John Kaſche; Bummelſchatzmeiſter, 
Baldwin Rohden; Dirigent, Hugo 
Schmoll. Am Sonntage, den 14. Ja— 
nuar 1900, wird ſich der Gemiſchte 
Chor in corpore an der großen Beam⸗ 
ten⸗Inſtallirung betheiligen, die von 
24 Logen in Uhlichs nördlicher Halle 
veranſtaltet werden ſoll. Damen und 
Herren, welche ſich dem Chor anſchlie— 
hen wollen, werden vom 1. Januar bis 
zum 1. Yebruat unentgeltlich aufge- 
nommen werden, Der monatliche Bei- 


| trog beträgt 25 Centö. Anmeldungen 


find zu richten an Dirigent Hugo 
Schmoll, Zimmer 85 —87 im Aubdito- 
rium-Gebäude, oder an Wm.Stoefferz, 
Selr., No. 1824 Belmont pe. Die 
regelmäßigen Probeabende finden an 
* —— in Uhlichs füdlicher 
Halle ſati. 


98 | 


| 


_ Babylon“, 


Paſſ. Coaches, 

32 Zoll lang, ge— 
füllt mit Bilder: 
Blocks, 


wth. 75, 


Shoo Fly Horſes, zierlich 
bemalt und geitreift . 2 
Fancy 
Dairy 
Stools, 
werth 
250, zu 


14c 


Schachtel von 
geſtreiften 


harthölzernen Kegeln, 10e 


werth 2öc, zu . 


Giferne Sully Cart, 
u. und Treiber . 


— — 


330 


Schwere bartbölzerne 
tüble, zierlich be 


— I6e 


werth 3ic . 


wis 2 ı Bügel 
brett 
Waſchb 


Groͤße 


Sprech 
Maſchinen 
Columbia 


25. 00 


Graphophone 
wie Abbildung 
alle vollſtändig 
morgen Ameri 


18.95" 


für 


für . 


an RL 
Muſit Necords 
—wertb 50c- 


* mo 


As phs 


vollitändig 


‚ guber, 


Te 


tanijche Kriegsichifi 


23: 


* 
Trommeln 
l . . . 
Andere aujw. bis 5.00, 
Ihjaitige Zi⸗ 


äbel, Scheide, Gürtel und tber, wert 


uafte, werth, 35, 15c 


Top Trunts, 


10 


6.0. 


89 


Andere aufw bie 


-laternen, vollftändig mit 
wertb 82,00, zu . 





95 


Nalir:Set3 für Män 
ner — pradtpoil deto— 
rirte Etuis, mitSeide 
gefüttert, mit Spie 
geln, Pinſel, Taſſe u. 


Raſir meſſer — 1 +30 


dere bis 8 


. 


Maffiv gold. 
Scarf Pins 
Faſſung aus 
1 Rubinen, 
mit einen 


Kranz bon 
Rheinfteinen 


- 
95c 
ars mit Sterling Silber: Dede— 


Crvſtgll-Glas-Unterlage, 
wie Abbildung 


— 
Sterlin 
Silber 


——— 
Link 
Ketten 
Bracelet 
mit 


der Ihnen eine ſolch vollſtändige Auswahl 


Besen —— feines Buch als Geſchenke, illu— 
trirt, in Tuch gebunden, ——— 
Rarien . . » ‚Sy 
„Blad Beauty“, iftufteicte Ausgabe, in 

Tuch gebunden, Goldjchnitt . . 4% 
„Das Yeben Napoleons“, für junge ut, 49€ 


reih illufteirt, Tuch:Ginband . 
Abbott's ——— 16 Titel, 
Tuch-Einbande. 
Neue Ausgaben: 
Neguläre $1.25 und $1.50 zOmR, 
das Stüd { 
Geo. Abe: ge Shrikiane, Hall 
Owen liter ; „Ihe G.neral's 
King; "Ehe -Daugbters - of 
„Ihe HFountain Sealed“, Sir 
Walter Bejant; „Ibe Rod of tbe Kion“, Molly ‚Elliot 
Seawell: „Peter the Prieſt,““ Maurite Jotai; „John 
Splendid“, Neil Munro; „A Year from a Reporters 
Noteboot“, Nichard Harding Davis; „Sondola Tas“, 
%. Hopkinjon Smith; „Miracies of Antichrift“, Sel: 
ma Yagerlof; „Ihe Great Stone of Sardis“, Frank 
Stodton; „A Ducen of Hearts“, Glizabeib Pbipps 
Train; „Ihe Grenadier*, James Farmer; „Son 
Dale”, Anthony Hope; „Ihe Wile Woman“ Gira 
Youife Burubam; „Ibe Loves of the Yady Wrabella“, 
Molly Elliot Seawelt. 


Die Anzahl einiger diefer Titel ift begrenzt. 


Taſchentücher. 


Euer Dollar thut bier die Arbeit für zwei, und wir 
geben Euch eine ſancy Taſchentücher-Schachtel koſten— 


in 


„Fabels in Slang“, 
Caine; „Lin Mevean“, 
Double“, Capt Edab. 
Barrett; 





Lawn⸗Taſchen tücher 
von Ic aufwärts. 
Leinene Taschentücher 
von 5c aufwärts, 
SGeſtidte Taſchen tücher 
von dc aufwärts, 
Initial = Tajchentücher 
von 3c aufwärts. 


Scidene Taichentücher 
von 1Uc aufwärts, 


boigeläumte Swiß geſtichte und Lace— 
Inſerted Taſchentücher für Damen, und 

reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher Für 10€ 

Männer, 15c und We Wertbe, das Stüd.. 

Sheer Swih geitidte Tajchentücher, newe und bübfche | 

Ertwürfe — fernei reinleinene banpdgesitidte Anitial 


und Yaces:dged Tajchentücer, alles 25 Werthe — | 
ichs in fancy FR che Bde — oder das 15c 


Stüd 
Lacesedged, Nevired, boblgejäumte und gezadte Ta— 
ihhentücher, Eheer Swih oder reinleinen, fechs 25c 
in tancy Schadtel für $1.45, oder per Stüd 

Swiß, Leinen 


‚IC 


Reinleinene 
edged und 


Geftidte und Spigen: Tafchentücher, 
und Seide, in den — Ko 
von $3.98 berunter bis auf. . 


Bermißt. 


Die Stenographiftin Blanche Burke 
hatte fih am Montag Vormittag aus 
ihrer Wohnung, Nr. 727 W. 61. Str., 
mie gewöhnlich entfernt, um ihrer 
Thätigkeit im Kontor der Firma Eut- 
ter & Crofjetti, No. 237 Franklin 
Str., nachzugehen. Seitdem ift fie 
fpurlos verfhmwunden. Die Polizei in 
der Harrifon Straßen - Station iſt 
von den Familienangehörigen derBer- 
mißten erfucht worden, ihnen zur Er- 
mittelung derfelben behilflich fein zu 
mollen. 


* Dem Kriminalgericht unter der An⸗ 
lage des Raubes übermwiefen murden 
geftern von Bolizeirichter Prindiville die 
nachgenannten ſechs Burſchen: Tho— 
mas Gibbons, John Kelly, John 
Dwyer, George Childs, John Murphy 
und Edward Mitchell. Dieſelben 
fingen unlängſt in einer Kneipe an der 
Indiana Ave, zum — einen Kras 
fehl an. „Haben 


Ptarrätigen echten 
Diamanten 


Solid goldene 
I:farrätigen edbten ge 
Diamanten . . . l 2.00 


Schlüſſel — 
50, 68e und 


Glienbein-Rämme für Serren !x 
oder Damen 
Silber verziert 


N Mg 


- mit 


Solid goldene 
SO hrringe mit 
echten 
Diamanten 
og mw 
ie 
M. 
Solid goldene oe 
Obrrisige mit ſchußleger v. 
9 00 alles gerant. 
. 
ttrt, zu 4 ihres 
in Der Par 
Frucht u. Butt 
Inde riopalen, Cream 
halte, Theetopf 


* 


—* 


gefuͤller u. geſtepp 8 
1.30, S5e u ® 


< 


Matı 9' J 
Wallace 


Ohrringe mit törl 
ſem 
Löffe li 


Tafen 


Maſſiv 
goldene 
re bei. 
3 Stei 

- 
TC 
feine lederne Yigarrentafchen 
von 9.00 herunter auj 


2 Granaten u. 
und 


45c 


I Pe re 
Vorlegeſchloß 
- 1.25, 


vorlegen fönnte wie dDiejer zu joldh be: 


1.49 
1.49 


Fine reizende Sammmlıng 


——— 1.09 
89 
9830 


*minent Paint 


Fiſhermans Luck, von Van Dyke, 


veröffentlicht zu 2.0) . 


Hugh Wynne, 2 Bände, veröffent 
licht zu 85.0 . en 


Große Bilder von nrobßen Schriftitellern 
beichrieben, veröffentliht zu 2. . 


Yor Thee Alone — 
von Yiebes N — 
zu $1.50 . a 


Liebes Lyrik, Jas. — ub Miley, 
veröffentlicht zu $1.2 : 
Gupid and the Footlight? — Eine Liebes 
geihichte in Briefen, veröffentlicht zu $1.50 


to the Dome of l 
veröfrentlicht 


Little Nournevs 
ers, don Hubbard, 


u 31.70 . 


Angels in Art, von Flara Erskine 
Klement, verörfentliht zu 2. 


+2) 


1.49 
3.49 


Unvergleichliches 
zeigen jede Sorie von de auf 


Janice Meredith, von Paul Veicefter 
Ford, 2 2p., veröffentlicht zu 8 . 
Kalender und Weibnahtsfarten— 

Aflortiment. Wir 


wärts bis zır 5.00. 


Weihuadhts:Candy. 


Wir garantiren jedes Pfund Candy, das ven uns 
verfauft wird, als unbedingt friih ımd rein, 
Derjelbe wird unter unferer eigenen Ynrffiht ber: 
gefielt und wir wiffen ganz genau, ivas wir ver- 
faufen zu diejen äukerft niedrigen PBreiien: 


123e 
jeder , ‚3 
zu 31.50, 


TFarcy gebrochener ge— 


milht: rt Gendy, 10€ 


Vid. 





35Fuß Candy 
Ketten, alle 
Farben 


die Sorte, ra 


Snapping 

Bonbons, 

Duspd. 

Spazieritöde aus Candy, 

den Kindern Spab macht, 
Andere bis 


Banilla Marih 
nıallows 3 


Br. . 1560 


Chocolate Molaſſes 
io⸗a⸗ 23 
—5* Yings, 25 
Ktaliean alondite Cream, 

Chocolate oder Vanilla, per Pfd. 
2⸗Pfd. Körbchen ausgeſuchter gem ifo: 
ter Weibnachts:Ganıy . . 

3:Pid. Schachtel „Nlinois“ Mired 

Greams, regul. oe gemifht . ; ı 
5⸗Pfd. Schachtel aſſortirter gemiſchter Gandy, be 
ftebend aus ausaeinhtn Bonbons, Wired 
Gream!, Dipped Tatteln, 

u. f. w. — — 1.00 
Hübſche Satin gefütterte Arbeits: Körbchen, 
baltend 3 Pfd. aſſortirte DRIN 

und feine Cream Bonbons ü 


Fancy Basy 
Mired 
Bid 


ent: 


+ 


Berlangt! 


ber 
ıl3= und 
after 


Taihen: und Stand: Uhren, Ninge, 3 Toiletten: Artitel, Stednadeln, 8 ederwaaren und Neuheiten 


Sterlingfil 


Iop 
ſchwarz oder — Le⸗ 


der (ande re aufw, 

bis zu 4.50) . 45 —8T 

Derby Silber Co.'s Haarbürſten — 
fe ine ea aliiche 8 

BL con 2.50 
feinfte 


25 
3 feinfte 
9x 
2.95 
3 feinfte 
92m 


Derby Silber Co.’ 
I Stüd * 
Mirror 
Derby Silber Co. 
Haar 
Vur ſteu — 

erby Silber Co. 3 
Sanımet 
PBürjten . 


Solid 

Brochen 
mit Opals 
und Verlen 
beſeßt an 

dere bis R5, 
1.75 


gold. 


Fauch Weihnachtsſachen 


dieſem Departement Eure ſpezielle 
Ihr werdet daſelbſt 
peachtvolle Geſchente zu äuberft niedrigen Preis 


ſe N vorfi nen. 


tfauf von Nadeltiffen — 
Na⸗ 


arben, das Stüd zu ., 
bandbemalte Toilette: Flaſchen 
Wichr Zraus und Puder, Haarnadeln 
idtnack Schabteln; ebenjo eine Bartie 
Satin gefütterte Tufted Arbeitsförbs 
rthe bis zu Ge — Eure Aus— 
von der ganzen Partie zu ‚2öe 
Seht unſere neuen gemalten „Cake Walt Kiffen: 
Ueberiwürfe — fertig zum Ge — 
feine Arbei t— ;3u . 5 9 
Dannen gefüllte Sofas Kiffen, mit frgnzöhfeenn 
Saleen — und mit tiefem Ruffle oder 
Kord befegt, cin Bargain für *81. 
Donnerftag offe riren wir fie Eud zu 39 
Friſh Moint reſſer und Sideboard Scarfs, 
Shams und Table Sgquares — mahen prächtige 
und müsliche Sejchenfe — Ihr werdet End wu: 
deru, wenn Xbr morgen vie Anslage jcht, Die 
wir juſt für die Hälfte offeriren, was fie ei 


St . folfter 
zerkſamkeit jchenfen. 


Spezial 


Ü 
> 
F 


I, — 


5 


nentlich bringen jollte — Das 9 
Erüd zu = : 6 c 
Nur für Donnerſtag — Ein Bolt von 1560 
33 Vds. Rat teuberger Wraid für 
Sächſiſches Ga in Schwarz und 
len En ven, pe Strang Dr 
Battenberger Ru ıiter für Taiddentlcher, Gen ters, 
Lies, Scaris und Gardinen Enden, 4: 
Eure Ausmwabl zu k 





| * und Jardinieren 


ich nichts Anderes ſo prachtvoll und 
eut züe für Weihnachts-Geſchenke — 
zwei she Euggeitionen: 
Bartiger Verfauf von deio- 
all-Vaſen, Urnen, Pit⸗ 
Reproduktionen von 
„Royal Vienna” und „Sevres* 
Haaren 100 von einem fpeziellen 
efign und Form — werth 51.2 
das Stüd — morgen 


Ihr font 9: 
nd vorfteflen 


— Ein ar 
Kr „, rirten Miete 

"SC, chers u.ſ. w. 
den 


Jardiniere und Pedeſtal 
— reiche unterglafirte 
Farben — mit dreiblät- 
teriger Balıne — merth 


82.50 — voll: 

ftändig, morgen 1.00 

1,000 Fancy Bisque Gegenitände, 
Streihholz: Behältern, Novelties u. 


einige wertb 25c und wieder andere Fe 
wertdp — Auswaohl . . 


in Time, 


ioe 


75 Berfänferinnen 


Bonnerlag um 8:30 


Uhr Morgens. . . ; 





* 
4 
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’ 


% 
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=] 
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. 


” 
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Unfer Laden iſt 
jeden Abend offen 


Spielſachen in größter Auswahl 
au der Straße. Vergleicht un⸗ 
ſere Preiſe. 


2⸗ ſvpanniger Erpreß-⸗Wagen, mit beweg⸗ 
en RE * 19 

Men! de —— das feinſte mecha⸗ 
niſche Spielzeug für' 

ER 10c 
Bute grohe Shlitten, nur. » . . .19e 
Große Schautelpferde. -. » 2... . . 6öe 
ee ee . 48e 
Bollitändige Soldaten-Ausftattung . .z4e 
Buppenwicgen, 18 Zoll lang . .19e 
Mleinere Nummern. . . . . . . . 10e 
Schöne Trommeln, ganz aus Blech 

gemadıt, . . er — —— — 10c 
Hübfche Bureaur, mit 3 Schiebladen 

und groben’ Spiegel . . . 24c 
Tiiche 24x16x24 (Folding Tables) 486 
Puppen. 


fein artinifben. .. . 

Große Gelenk-⸗Puppen, 
um ſie reißend zu 
*— toloſ⸗ 
ſaler Po⸗ 
ften, Stüd ot 

— Puppen, 
große Aus: 
wahl . e 10c 
Feinite Aus: 

wahl von 
Albums. 
Elegante Gelluloid- 


Albums, 89€ 


,.,0 0.8 


. volle Größe 
Schönes Leinen für Weihnachts: 
Geſchente. 

2 Vard breites extra feines Tiſch— ur 
zeug,; ein jeltener Bargain, Yard . . 3Ic 

Echt tirrtiicherotbes Tijchzeug, 24c 
fanch’ gewürfelt, Dad. . . 2.2... 

10:4 großes fancy gemuftertes weißes Tiichtuc), 
mit’paflenden Enden, 12 75 

ne ek — ‚wid 
anz weiße Tiſchtücher, 2Vds. 

ae — Ba: , v — 1.19 
einſte Marſeille Bettdecken, vollſte 
Größe, werth 1.50, nur. . . . ‚98c 


FAR | 


Bergnügungs- Wegweiser. 


8.—Frau.Xeslie Carter in „Zaza”. 
bafers.—Kaitle Square Opera Eo. in 
eindem Programm. 

Opera Houje— Mr. Emooth. 
b.ia.— The Bojtonians. 

er.— Duo Vadis.“ 

ent: Jeffries-Sharkey⸗Fauſt⸗ 
pf.“ 

at Northern.—The Evil Eye“. 

a 


Un 
an 


onB“o 

mnageg 
2 
& 


= 
Jo 


= 
a 

8 
2 


= 


i 
a 


a 
m 

e 

ptins.—A Fair Nebel“, 
bambra.—Kelly’s Kids“, 
arborn.—,Aabama“. 
iterion—Fauit“. 
Rienzir—Konzerte Samftag Nachmittag, 
\ Wwoh amd Freitag Abend. 


—... 


UES® 
“"n-on 


Mitt: 


Die Flattertbiere des äquatorialen 
Indiens. 


Die ſüdaſiatiſchen Inſeln von 
Zeylon im äußerſten Weſten bis Neu—⸗ 
Guinea im Oſten und darüber hinaus 
bilden dasjenige Gebiet, in dem die 
eigenartigſten Weſen der reichen Thier— 
welt der Tropen, nämlich die fliegenden 
und flatternvenSäugethiere und neben 
dieſen ſelbſt Kriechthiere und Qurche 
"mit einer gemwiflen Flugfertigkeit jo 

recht eigentlich zu Haufe find. Zwar 
beherbergt Europa in der Fledermaus 
ja aud) einen Vertreter diefer abjon= 
berlichen Gejchöpfe, aber fie ift Doc zu 
unfcheindar und durch ihr Nachtleben 
auch den Bliden zu fehr entzogen, um 
mehr als eine untergeorvnete Rolle zu 
Ipielen. Was würden aber unfere ner= 
böjen und empfindjamen Damen ja= 
gen, wenn es bei uns Fledermäufe von 
der Größe des indijchen Kalong gäbe, 
ber einer jtarfen Kate an Leibeslänge 
und Umfang gleichtommt und eine 
Flügelfpannmeite bis zu 14 Meter be- 
fit. Zwar fliegt der Kalong, wenn er 
nicht etwa gerade gewiſſem Futter 
nachgeht, meift in folder Höhe, daß er 
ſchreckhafte Menſchen nicht beunruhigen 
tann, ja.dieje, welche ja wohl nicht zu 
den Thierfennern gehören, halten bie 
am Abend und Morgen langfam, aber 
ftetig ihrem FZutter= rejp. Ruheplaß zu= 
fliegenden Kalongs wohl eher für große 
Vögel. Die Japanen oder Chinejen 
empfinden einen gewiſſen Abſcheu vor 
dem Kalong, der auch in gewiſſem 
Grade berechtigt iſt, denn der Kalong 
iſt ein ekelhaftes, weil mit einer öligen 
Drüſenabſonderung über und über be— 
ſchmiertes, von Ungeziefer wimmelndes 
und mit einem widerwärtigen Geruche 
behaftetes Thier, von dem ſich ſelbſt der 
gierigſte und auſ allerlei Jagd verſeſſe⸗ 
ne malaiiſche Pariah-Hund mit Wi— 
derwillen abwendet. Dazu mag kom— 
men, daß ein Raſtplatz der Kalongs ſich 
immer ſchon von Weitem durch einen 
penetranten Geſtank auszeichnet. Ein 
ſolcher Raſtplatz wird von den Kalongs 
immer an gewiſſen Bäumen erwählt 
und jeden Morgen nach der Atzung wie⸗ 
der aufgeſucht. Dann ſieht man ſie an 
den Aeſten entlang zu Hunderten und 
Tauſenden nach Art der gewöhnlichen 
Fledermäuſe an einem oder beiden 
Hinterfüßen aufgehängt, indem ſie die 
große Flughaut mie einen Mantel 
Dicht um fich gei'hlungen, ihren Tages- 
fchlaf halten. Schießt man aus Muth- 


32 Me en 


willen in einen ſolchen Haufen hinein, 


fo Etiechen. die armen Ihiere fhreder- 

füt übereinander, flattern wohl auch, 

ivenn fie in dem Gebränge ihre langen 

Flügel freimachen und entfalten kön⸗ 

nen, im Kreisfluge” die nächte Umge- 

bung-ab, fommen aber troß aller Be⸗ 

unruhigung zu ihrem Standort zurüd 

‚und geben ji dem Schlafe wieder hin, 
fobald einigermaßen Ruhe eingetreten 
af. Daf ein folder „Zlughund“, wie 
‚man ben.Kalong megen feines hunde⸗ 

> ähnlichen Kopfes allgemein nennt, mit 
jeinen SHinterfüßen Beute ergreifen 

Tann, dürfte wohl überrajchen. Die 

borberen Gliepmaßen beftehen nämlich 
nurineinem-mit ver tylughaut bes 


yannten: weit - außgebreiteten Hand⸗ 


lett ohne Klauen oder Finger, ftatt 
‘aber/am’ Daumen mit einem 
‚zum. Aufhängen verjehen und 
long vermag. Diele 


m zum 


Vorder⸗ 
lie- 


020 RE A aa er ER a en a ee 


„Ubendyoit“, Chicago, Mittwod), den 13. D 


ni 


Tangt, wird er mit Stangen erichlagen. 


L —* 


140 
100 
T3e 
G6ie 
10e 
.820 
. 10e 
. 15e 
.7e 
15e 
. Be 
‚Sie 
se 
23e 


Handſchuhe. 

Solche für Damen, — Ihr bezahlt — 10€ 
ſchöne Weihnachts⸗Geſchenke. 

Knaben-Ueberzieher, neueſte 

Ertra feine Chinchilla und Aſtrachan 225 

Knaben Ulſter-Ueberzieher, werth 
Jeans“ — werth 1.00, Paar mur .. 59e 
2.0, Baar nur .- „. » 

Mir haben ein feines Lager von Meihnadht3: 
Hemden. u. .j. w. Preis jehr bejcheiden! 
leider, iwerth 35, Yard 
Trlanelle, Yard . . 25 

Groceric®. 

Beites Zuder Corn, Büdhje . . 

Tip Top-tondenfirte Mil, Büdie . 

Guter gemifhter Candy, Pid. . 

Suter Sped, Bid. . 


. , 
bis zum Feit! 
Großer Voften warmer Kinderhand 5c 

fhube, Paar . 
fonft 19-256, Baar nur. » 
Warme Meberzicher madhen aud) 
Schwarze und blaue Kerjey Ueber: 
zieher für Herren, . - . »- » I 
„Bor“: Facon . 2. 
Knaben Reefer . . - . » . = 
Gute Reefers in Größen 3-8, nur . . 1.25 
3.75 
6.50, für . ER EEE Pa 
95 Did. Männer-Hojen—,MNever Rip 
40 Did. ganzwollene Herren-Hoſen, gemadht aus 
schweren ſchott. Cheviots, werth 
Veſtee⸗Anzüge für Knaben, — = 
Größen 3-8, nur . — 1.25 
Eure Zeit ift, nicht vergeudet, wenn br zu 
Kravatten, Halstücher, Hoſenträger, fanch 
uns kommt! 

Fancy Bourette Plaids für Mädchen— 19e 
Ganzwollene Nouveaute Kleiderſtoffe, ſchöne 
Heine Garreaur, und ganzwollene rn 

Echt ſchwarze Seidenfiniſh Brilliant. a 
Alpacca, 38 Zoll breit, Yard . 21% 39 

Frische Country:Eier, Did. . » . » 

Fancy gemiihte Nüfle, Bit. . . » » 

Swift bejter Galifornia Schinten, Pfr. 

Fancy Santos:faffee, Bid 

Beiter Japanej. Reis, 3 Pd. . 

Fancy Florida Apfelfinen, DD. . 

Gute Sely, in 5 Pid.-Eimern, per Eimer 

Pint-Flaſchen Oliven-Oel, Flaihe . 

Wrigleys Scourene, Stüch. For 

Lenor Seife, Stüd . 


Heine Filche aus Regenmwaffertümpeln 
aufzugreifen. Eine fiſchende Fleder— 
maus dürfte denn doch zu Demjenigen 
gehören, wovon ſich ſo mancher Natur— 
forſcher noch nichts hat träumen laſſen. 
Neben dieſem Flughund, der beſonders 
oder ausjchließlih auf den Sunda= 
Sinfeln vorfommt, gibt e3 noch einen 
ihm fehr nahe verwandten Pertreter 
der Gattung, den Flugfuchs. Er tritt 
auf Zeylon in Maflen auf und unter- 
fcheidet fich von feinem Vetter, dem Ka= 
long, lediglich Dur) etwas geringere 
Größe und den fuchsrothen Pelz, der 
ihm neben der |piten Schnauze feinen 
Namen eingetragen hat. Der Fluafuchs 
und der Flughund find, was die Fär— 
bung anbelangt, geradezu Gegenftüde, 
denn während das Fell des erjteren am 
Leibe roth, am Kopfe aber jchwarz ilt, 
zeigt der letere umgefehrt -am Kopfe 
röthliche und am Leibe chwarze Fär- 
bung. Außer Diejen Rieſen-Fleder— 
mäufen gibt e8 auch in ndien: noch 
verſchiedenartige kleine Fledermäuſe, 
die ungefähr die Größe der unſrigen 
haben oder dieſelben etwas übertreffen. 
Aber nicht nur ſolche Säugethiere, 
die mit einer wirklichen Flughaut aus⸗ 
geſtattet ſind, verlegen ſich in Indien 
aufs Fliegen, auch andere, deren Vor— 
dergliedmaßen ganz normal ausgebil— 
det erſcheinen, erfreuen ſich der Fähig— 
keit, ziemlich große Abſtände in der 
Luft durchmeſſen zu können, und zwar 
vermittelſt einer Flatterhaut, die zwi— 
ſchen Hals-, Vorder- und Hinterbeinen 
und Schwanz ausgeſpannt und ſeitlich 
am Leibe befeſtigt iſt. Den Europäern 
in Indien ſind zwei Arten dieſer ſo 
eigenthümlich ausgezeichneten Thiere 
bekannt, nämlich der Taguan oder das 
Flughörnchen und der Kaguarg oder 
Flattermaki. Beide kommen nur ge— 
trennt auf den indiſchen Inſeln vor, 
unterſcheiden ſich aber nur durch wiſ— 
ſenſchaftlich feſtgeſtellte Abweichungen, 
die für den Laien mehr oder weniger 
gleichgültig ſind. An Größe und Fär— 
bung ſtimmen ſie überein, ebenſo in ih— 
rer ganzen Lebensweiſe. Der Kaguang, 
den ich auf Sumatra ſehr gut kennen 
lernte, ift ein Kerfjäger von etwa 70 
Zentimeter Leibeslänge mit einem 
fuchsrotben jchönen Pelz, ift aber im 
Gegenfag zum Taguan ungeſchwänzt, 
d. h., fein Anbänafel jtectt mit in ber 
Flatterhaut, während jener in jeinem 
langen, bujchigen Schwanze gemwiffer- 
maßen ein Steuer bejitt, da8 er beim 
Fluge anwenden joll, wenn er die Rich- 
tung verändern will. Der Kaguang ift 
im Stande, Streden von 100 Meter 
flatternd oder vielmehr jchmwebend zu= 
rüdzulegen, indem er fih Yurch einen 
Sprung bon einem federnden Zweige 
eine gemille Anfangsgeſchwindigkeit 
porichafft. dann ſeine Flatterbaut me: 
rade außfpannt und nun ſchräg von 
oben nah unten, nach Art eines Pas 
pierbracheng, bon der Höhe eines 
Baumes nac) dem unteren ».beile eines 
anderen jegelt. Er macht dabei keinerlei 
Bewegungen, denn- die Haut bient le- 
diglich als Falihirm. E3 handelt fich 
alfo nicht eigentlich um Fliegen, denn 
der Kaguang kann fich nie nach oben 
bewegen, -jondern höchitens furz vor 
Ankunft am nädhjiten Stamm durd) die 
erreichte Gejhmwindigfeit die Richtung 
etwas nach oben ändern, fodaß er in 
fenfrechter Stellung flah an dem 
Stamm anfommt, an dem er bann 
mieder in die Höhe Klettert, um das 
Spiel zu wieberholen. Wenn er ab- 
fpringt, fo hat er fich bereits fein Ziel 
erwählt, das er dann nicht mehr än- 
bern fann. Hierauf gründet fich eine 
fehr einfache Fangweife, die man leicht 
anmwenden kann, wenn der Kaguang 
fi auf.einem Baume befindet, der 
ziemlich” allein fteht und nicht zu viele 
andere Bäume in Flugmweite ftehen. €3 
braudt dann nur jeder. Stamm; der: 
etwa in Frage kommen könnte, durch 
einen dahinter "ungen bes 


bes | feßt zu werden, imorauf man ven Ra- 
‚Der. | guang Du Bee Br 


SELIUF 


den Fruchtbäumen ſehr 


; — — RR ie 


Ausficht genommenen Stamm an- 


83 ift fehr begreiflich, daß die Malaien 
und Battafer demfaguang nadhjtellen, 
mo fie nur fönnen, benn er richtet auf 
erheblichen 
Schaden an. 

Was die „fliegenden Kriechthiere 
und Lurche” angeht, jo zeichnet fich die 
„fliegende Eidechſe“ Indiens, dei 
Flugdracdhe, Durch eine wunderbare 
Pracht der Farben aus. Er erjcheint 
wie ein Wejen des Sonnenfcheins, de3 
Lichtes, er vereinigt alle Nüanzen des 
Regenbogen? auf einem mwinzig tleinen 
led zu berüdender Gefammtwirkung. 
Man dene fich eine Kleine Eidechje von 
etwa 20 Zentimeter Yänge, wopon über 
die Hälfte auf den langen jchlanten 
Schmwanz fommt. An den Seiten bejigt 
bieje Eidechje eine Eleine Zahl falfcher 
Rippen, Die Durch eine jchillernde Flug- 
haut verbunden find. Dieje Flughaut 
nun, jomwie der drachenähnliche Kopf 
mit feinen belmatigen Auswüchſen 
und hängenden Kehlfalten Spielt in 
allen erdenklichen Farben und Schat— 
tirungen vom metalliihen Bronze— 
braun und Kupfergrün bis zu ben 
munderbariten blauen, orange- und 
rofafarbenenTinten, mit dunflen, tief- 
Ichmwarzen, braunen "und goldenen 
Flecken dazwiſchen, ſodaß bei jeder Be— 
wegung des allerliebſten Thierchens ein 
Kreuzfeuer von verſchiedenen Farben— 
tönen entſteht, die übrigens nie grell 
wirken, ſondern gerade in ihrer wun— 
dervollen Abtönung und ihrem Zu— 
ſammenpaſſen ein wirklich ganz unbe— 
ſchreibliches Bild gewähren. Dieſes 
Sonnenthierchen lebt leider nur auf 
den höchſten Zweigen der Bäume, ſo— 
daß nur beſonders bevorzugte Natur— 
freunden der Anblick deſſelben zu Theil 
wird. Da oben lebt es paarweiſe und 
läßt ſich von den Sonnenſtrahlen der 
Tropenſonne beſcheinen, indem es dann 
und wann einen kurzen Flug durch die 
Luft unternimmt, um irgend ein flie— 
gendes Inſekt zu erſchnappen und ſich 
dann wieder auf einem anderen Zweige 
niederzulaſſen. Auch der Flugdrache 
verfährt bei ſeinen „Flügen“ genau wie 
der Kaguang. Den Beſchluß dieſer 
„fliegenden“ Merkwürdigkeiten " mag 
der Flugfrojch bilden, denn es gibt auf 
den Sunda-Inſeln ſogar auch einen 
Laubfroſch, der, mit ungemein großen 
Schwimmhäuten ausgerüſtet, durch 
Ausbreitung derſelben eine Fläche her— 
zuſtellen vermag, die ihn befähigt, ganz 
wie die übrigen beſchriebenen Flatter— 
thiexe mit einem Abſtoß ſelbſt von ho— 
hen Bäumen ſchräg zur Erde herabzu— 
ſchweben. Ein wirklich wunderbares 
Land, dieſes Indien, wo Fröſche und 
Eidechſen, Eichhörnchen und Halbaffen 
fliegen, wo es Flugfüchſe und Flug— 
hunde und gar noch fiſchende Flughun— 
de gibt! 


Lokalbericht. 


Die Räuber gefaht. 


Der Koımmiffionshändler J. H. Dor⸗ 
cey, von Nr. 129 Freemont Str., wurde 
geſtern an Clark Str., nahe Noble 
Ave., von zwei Wegelagerern überfallen 
und um 865 in baarem Gelde beraubt. 
Die Polizei nahm ſpäter zwei Kerle, 
Namens Oscar T. Johnſon und Sa— 
muel McElay, feft, welche von dem 
Ueberfallenen al3 feine Ungreifer 
identifizirt wurden. Bei den Arreitan= 
ten fand fich jedoch das gejtohlene Geld 
nicht vor, 


—. — — 


Kurz und Neu. 


* Ginbrecher drangen geitern Abend 
in das Färberei-Gejhäft von U. Gra- 
ham, Nr. 733 W. Madifon Str., und 
ftahlen zwölf Jacdet3, welche Kunden 
aehören. Die Kerle hatten fich Ein 
gang in den Laden verjchafft, inden 
fie ein Hinterfenfter zertrümmerten. 


* in ver Anlage der „Ercelfior 
Supply Eo.“, Nr. 403 Indiana Str., 
fam gejtern Abend der dort angejtellte 
Alfred Yeffries mit einem brennenden 
Streihhölzchen einem mit Gajolin ge= 
füllten Behälter zu nahe. Das Gafolin 
erplodirte, mobei effries ſchwere 
Brandwunden erlitt. Der Berlette 
fand im Mlerianer-Hofpital Auf- 
nahme. Der Durch das Teuer anges 
richtete Schaden beläuft jih-auf etwa 
$500. 


* Vom Nachlaſſenſchafts-Gericht er: 
hielten geſtern die Verwalter des Pull— 
man'ſchen Nachlaſſes Erlaubniß zur 
Bezahlung einer Rechnung über 
$1605, melche der Zahnarzi 
N. Croufe für Dienfte ein- 
gereicht hat, die er in feinem Berufe 
Herrn George M. Pullman und deijen 
Söhnen geleiftet hat. Herr Eroufe 
hatte für die Stunde Arbeit $10 be= 


rechnet. 
m 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. Dezember 18099. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel) 


Shlahtvieh. — Reite Stiere, - 86.60-87.50 
per 100 Pid.; befte Kübe 83.40-85.00; Maftjchiweine 
3.804.074; Schafe B.5—H.5. 

Molterei=- BProdulte — Butter: Rod: 
butter 143 —Llöc; Dairy 21—22%; Creamery 20—25t; 
beite Kunitbutter 17—2%. — Küfe: Frifher Rahm: 
füje 199—13c das Pfd.; antere Eorten 8-10): das 
Piund. 

Geflügel, Eier, Ralbfleiih und 
Fische. — Lebende Truthühner 7—8c das Piund; 
Hühner 536; Enten 6—7c;, Gänfe 
per Dugend; Truthühner, für die Küche hergerichtet: 
8-9 das Pfund; Hühner T—Tc das Pfund; Enten 
Te das Pid.; Tauben, zaume, 50c—$1.50 das 
Dugend. — Eier 20—20%c das Dusend. — Kalbfleifch 
6-9 das Pfund, je nad der Dualität. — Ausge- 
 weidete Zämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiide: Schwarzer Bari 12—12}c; 
Sander. 64; Karpfen und Büffelfiihb 2—5c; Grass 
bechte 5—5}e das Pib.; Froihichentel 15—50c das 
Dugend. 

Grüne Früdte — Uepfel $1.75—$2.80 per 

: Bananen 75c—$1.50 per Gebänge; Birnen 
$. 3 ur Bitronen, 83.50-84.00 per 
Kifte; Apfelfinen, 32.7544. per Kifte. 


Kartoffeln, 30—6e ver Buſhel. 
Gem ü e. — Kohl, 8. 008330 per Hundert; 
Zwiebeln, biefige, 3050, per Buſhel; Bohnen 
31.752.755 ; Blumentohl $3.00—83.25_ per Barrel; 
Sellerie 40-6dc per Bund; Spinat 15—30r per Bu: ; 
0-50 per Kite; Erbſen $1.50-$1.75. per 
"Bujbel; gelbe ‚neue, 7öc per 100 Bü ; 
i $1.00-$1.50 Kifte; 
Louifiana, $2.00-—83:00 per Barrel. 


$5.00-—$5.50 


n ‚ 
Radiesche * 


— — 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Pis-ufen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Edward Arganbright, Clara Lake, W, 20. — 


Albert B. Bodenlos, Vertha Berger, 27, 2; 
Youis Steiner, Minnie Bedmann, 26, 18. _ 
Xouis 5. WAlgrem, Viorguerite Benz; 2, 24 
Sant M. Yarkin, Ella X. Weber, 32, 2. 
Herbert U. Ford, Beflie A. Wolfe, 3, 25. 
Leroy Phillips, Mae Hurley, 23, 22. 

Ghriitian ®. Winzeler, Amelia Meyers, 24, 20. 
Auduſt Anderſon, Hulda Searſon, 25, 21. 
Fred Price, Kittie Williams, 32, 23. 

Rudolph Matſon, Enma Gruhn, 33, 21. 
William E. Weit, v. Vena Ewalt, 23, 20. 
Frant Breicha, Millie Kriz, 24, 2. 
John Carlſon, Sigrid Nelſon, 2, 
Eliah M. Thayer, Anna Lundberg, 27, 19. 
Wilfred U. Grad, Jojepbine Amboff, 21, 18. 
Louis Wagner, Minnie Schulz, 35, 22. 

George Mever, Amelia Fik, 24, 20. 

Jerry Hagerty, Agnes Water, 33, 31. 

Xewis FF. Wert, Paulina A. Warner, 38, 2. 
Henry Homeyer, Garrie Kaufy, 9, 29. 
Dichael Callahan, Elizabeth A. Hall, 8, 26. 
Vernard GCummins, Mary Bourfe, 3, 3. 
Michael F. MeMahon, Sarah MeClure, 36, 26. 
Ira EC. Ward, Jennie Gonly, 34, 20. 

Rufus Woodcod, Bertha Foering, 25, 31. 

Fred N. Peters, Minnie Manny, 31, 2. 
Gharles 2. Schubert, Elizabeth Riefch, 30, 8. 
Martin Durkin, Maggie Higgins, 9, B. 
Benjamin Glane, Anna Kasbobhm, 30, 21. 

Sojef Duller, Emma Greenswald, 27, 19. 

Robert B. Sutherland, Annette Douglas, U, 3. 
Sojeph U. Dunn, Marp Trudell, 22, 18. 

Sam Ridman, Grace Sigel, 21, 18. 

Se Kasdon, Annie Loberg, 22, 0. 


» 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Die folgenden GrundeigentHums-Uebertragungen 
in der Höhe von KI000 und darüber. wurden amtlid 
eingetragen: 


State Str., 10 F. fühl, von 65. Str, 74x14, 
9. 5. Von Berge an E. Jung, 87900. 

Green Eir., 175 %. jüdl. von Nadion Str., 23X 
116. F. Schäfer un S. M. Schall, 83500. 

Evanfton Ape., Nordweitete Garmen Ave., 150x154, 
M. Zafowsfi an Mathia Zatomwsti, 81. 

Halited Str., 68 F. nördl. von Ganalport Ave, 4X 
10, 3. 8. Huwald au E. D: Huwald, $L. 

Barber Str., 100 F. weitl. don Union Str., 3X 
73, J. E. Huwald an E. D. Humwald, $10. 

Grundſtück 4738 Dearborn Stri, 3X10, M. Kelly 
—V U. Didey, $1. 

VB. M. Str, 72 5%. öftl, von Paulina Str., 4X 
125, 9. Giefete an W. 9. Gieſeke, 88300. 

Wajhtenaw Ave., 375 F. jüdl. von Ye Moyne Str., 
235x125, 3. 3. 9. Schmidt an R. R. Jacobi, 

810. 

Seminary Ave. 73 F. nördl. von Montana Etr., 
24x12, 3. Stuber an %. Stuber, KW. 

Ahland Ave., 72 F. nördl. von 50. Str., 24x12, 


a, u 


d%. Shoppen an F. Shoppen, jr., $25W. 
— — — 


Zodesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Zod dem GejundpeitSamte zwiſchen 
geitern und beute Meldung zuging: 


Auguſten, Johanna, 69 3., 2602 Union Str. 
Perglund, Sophia, 47 %., 688 Claremont Ave. 
Bauer, Frank, 29 3., 37 Concord Wi. 
Enzenbader,Katkarina, 62 Y3., 5204 Dearborn Str. 
Hopfendorf, Eda, 43_X., 67 Fremont Str. 
Heitmann, Emma, 77 3., 296 Sheffield Ave, 
Heinz, Xena, 17 %., Mercy Hoipital. 

Secobjon, Theo. R., 5 3., 308 Indiana Str, 
Kramer, Iennie, 36 3., 3213 Wallace Str. 
Koenig, Friederike, 76 I., 162 Cleveland Ave. 

‚ Keith, Dodge W., 79 3., 2001 Prairie Ave. 
Tehner, Ghriftopher, 56 3., 41 W. 3, Str, 
Moris, John, 57 3.,_ 5908 Wentworth_ Ave. 
Sepiried, Ghriftian. 7U J., 53 Center Str. 
Stable, Edward, 8 Y., Vresbpterianer-Hojpital. 
Storm, Elifabeth, &6 Y., 607 Adams Str, 
Wahter, Mary, 34 3., Mercy Hoipital, 
Zailowsfi, Eva, 9 3., 919 W. 18. Str, 

—— — 


Scheidungstlagen 


wurden anhängig gemadt von 
Kitty gegen David E. Hoover, wegen graujamer Be: 
handlung; rederid GE. geaen Alice Smith, wegen 
Verlaffung; Emma gegen George F. Gerozfi, wegen 
Verlaffung; Mary gegen Nobn ısuchroisfi. Wegen 
graujamer Behandkmg und Trunkjucht; Emily gegen 
William %. Duggan, tvegey Berlaflung; Warren 
x. gegen Yaura B, Prince, wegen Ehebruchs; George 
E. gegen Katherine Chambers, wegen Ehebruds; 
George gegen Mattie K—:merly, wegen Berlafiung: 
Eva gegen Carl Strud, wegen graufamer Behandz 
luna: Mary gegen Jacob W. De Bau, wegen Ber: 
laffung, 
—+1-— r — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Paul Cornell, If. Frame-Privat:Barı,- 7525-7527 
South Chicago Ave., $1200. 

Charles Wallods, 2it. FramesReftdenz, 1482 Drake 
Ave., 1400. 

sames Folter, 2ft. Frame-Store und FFlatz, 
Herndon Str., 8220. 

Charles Kerften, Its Brid-Store und Nefidenz, 1869 
W, Madijon ‚Str., $2000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Ktnaben. 
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Verlangt: Ein Yutcher um mitzubelfen. 485 N. 


Lincoln Str. 


Verlangt: Tüchtiger Porter, muß Bar' tenden kön— 
nen, 210 Wells Str. 

Verlangt: Junger Mann für Haus: und Küchen: 
arbeit. 159 Wells Str., 2. Flat. 


_ erlangt: Mann im Paintihop. 163 Fremont 
Str., hinten, 








Verlangt: Gin guter Stallmanı, älterer Mann 
vorgezogen. 1 W. Dbio Str. 


Verlangt: Xederarbeiter für Portemonnaies. 167 
MWabajb Ave., 6. Floor. mido 


nn gt nn a 1, EL DEE 
Terlangt: Junge an Cates zu helfen. John Nagle 
588 Blue \sland Ave. * en 
Berlangt: Aunger Mann an Gates; $S und Board, 
119 N. California Ave. 
Verlangt: Welterer Mann für Stallarbeit, einer 
der billig arbeitet, 75 E. North Ave, 


— Ein Bäcker an Gates, 982 Milwaukee 
Ave. 


Verlangt: Ein Junge, an Cakes zu helfen. 8 und 
Board. 100 Canalport Ave. 

Verlangt: Möbhelſchreiner zum Leimen. — The 
Zaugerle K Peterſon Co., 607 Tiybourn Ave. 
‚ Verlangt: Gin Porter, der auch Bar tenden Tann. 
504) Gottage Grove Ave, 
_Qerlangt: Ein Porter. Freiheit: Turnhalle, 3421 
S. Halſted Str. 

Verlangt: Mann in Küche und Gejhirrwaihen.— 
321 GClvbourn Ave, 


Verlangt: Erfahrener Treiber für Wholejale- 
Bagerei-Wagen,- etablirte Route, Rordſeite. Muß 
Erfahrung haben und Sicherheit ftellen. Adr.: 8243 
Abendpoit. 


Verlangt: Agenten für Holladays Marvel Water: 
proof Shoe Poliſk felbftalänzend, braun oder 
Ihwarz. PBrobemufter frei. Ein Mann bat $1182 und 
eine Fran SID in 6 Monaten verdient. Warum Ahr 
nicht? Näheres 188 Monroe Str., 3. Floor. m ſon 


Verlangt; Guter Schneider an Hoſen und Weſten. 
1107 Lincoln Ave., Fred Eber. 


Verlanot: Junge in Bäderei. 985 Armitage Ave. 
Verlangt: Mann zum Lölhen mit Stihflamme an 
Zinnarbeit. Yu erfragen nad 6 Uhr. 39 State 
Str., Fred Varjbe. > 
Verlangt: Nungen in VWröbel:Fabrit zu arbeiten, 
16. und Fist Str, 


Verlangt: Mann, der etwas bon Schreinerarbeit 
beriteht. 7243 Berry Ave. 


— Dritte Hand Protbäder. 40 -Canalport 
e. 





Verlangt; Aelterer Mann im Stall zu arbeiten. — 
18 Alice Pl., nahe Milwaukee u. Rorth Ave. dmi 


Verlangt: Büoler an Shophoſen. Beſtändige Ar— 
beit. 114 Lincoln Ave. dmi 


Verlangt: Vügler,an Shophojen, beftändige Arbeit. 
114 Lincoln We. — — dimi 


Verlangt: Grocery-Elerf. 115 Elybourn Ave. —io 


Verlangt: Leute, um Kalender zu berfaufen. — 
Größtes Yager. Billigfte Preife. A. Lanfermann, 56 
Fifth Ave., Room 415. 16/9, 3mt, tgl&jon 


Verlangt: Gute Steel Moulders, für Arbeit, 11 
Meilen auberhalb der Stadt. Nachzufragen 1720 Old 
Eolony Building. 9dz,* 


Geld f. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Adt. 
The Patent Record, Baltimore, Md.  11d3,10&jo,1j 


Verlangt: Köblengräber, Farmhands und Eifen— 
babu= Arbeiter in Rob’ Labor Agency, 3 Martet 
Str, ES -  Ipzim 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: _Ein guter Butcher fucht einen ftetigen 
yet %17 Cottage Grove Ave, zu erfragen nad- 9 
r m 


Geſucht: Junger deutjher Mann juht Stelle als 
Treiber. Jit gedienter Kavallerift und iſt ftadtbes 
kannt. Aodr. R. D., 140 R. Weitern Abe. 


Gefuht: Ein Gateboäder jucht Arbeit. Bann. aht 


ornamentiren, 349 Orhard Sir., oben. 
Geiuht: Ein Hunger 


Mann, fı 
> —— M. ivatfami 


, Fleibtg, uch - 
lie aber X 8 


Berlangt: Mäuner und rauen. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent Das Wort.) 

Verlangt: Männer, Franen oder Mädehen um bei 
Hand Knopflüher zır mahen; in oder außer dem 
Kaufe. 1062 TCollen Ylpei, nabe 23, Sir. 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 
Anzeigen. unter vicfer Rubrik, 1.Gent das Bott.) 
Läden und Fabrifen. 

Verlangt: Drei erfte und zwei Meine Handmädden 
zum Seften an Shop Röden. 375 u. Diviſion Sit. 

Verlangt: Geübte Maslkenanzüge-NRäherin und 
ein Mädchen bei zwei Leuten. 94 Elybourn Ave. 


erlangt: Madchen und Maſchinenmadchen an Rö- 
den. 35 W. North pe. mido 

Verlangt: Mädchen, zum Knöpfe-Annähen und zum 
Aermel-Staffiren anſtnaben-Röcken. Auch einige zum 
Lernen. 868 N. Lincoln Ave., nahe North Ave. 


Verlangt: Erſte und weite Madchen als Baifters, 
Finifhers und Knöpfe an Nöde zu nähen. Dampf- 
traft. 820 N. Robey Str. midofrja 


Verlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für Schube, 
Spielwaaren und Groceries. Moeller Bros. u. Co., 
930 Milwaukee Ave. 


Verlaugt: 4 Mädchen, an guten Shopröcken zu nä— 
ben. 697 S. Union Str., nahe 18. Str. modfr 





Baifter, erite, Maihinenmäddhen an 


Verlangt: 
mido 


Shopröden. 69 Churchill Str. 


Verlangt: Zwei Kleidermacherinnen und Lehrmäd: 
hen. 734 Elybourn ve, Mıs. Mapdfad. 


Verlangt: Nunges Weädchen, im Store und bei 
Kindern zu helfen. Nachzufragen: 77 N. State Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, die Einwickeln kön— 
nen. Moeller Bros. K Co., 939 Milwautee Ave. 


Verlangt: Mädchen bei Kleidermacherin. 708 Anz 


auita Str. 


Verlangt: Mädchen im Spipping-Room einer Fa— 
brit leichte Arbeit zu thum, 16. und Fist Str. 


„Verlangt: Eine Kellnerin für Neitauration und 
Saloon. 188 E. Randolph Str., Ede 5. Ave., Baje- 
ment. cr mdo 


Verlangt: Majchinen: und Handmädden; aud) 
Finiſhers an Kniehoſen. 730 Girard Str, dmi 


Berlangt: Mafchinen - Mädchen an feinen Shop: 
bojen. 1039: Milwautee Ape., binten. dmido 


Verlanot; Maſchinenmädchen und Baifters en 
Weften. 127 Haddon Ave. 12d3,1 


Verlangt: 6 Maſchinen mã dchen an Shop Hoſen; 
Power Maſchine. 114 Lincoln Abe. 11d3 1w 





——— — — — — 








Hausarbeit. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; keine 
Wäſche. 169 Wells Str., 2. Flat. 


BVerlangt: Mädchen oder Frau für Tagarbeit. 
E. Chicago Ave. 
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Verlandt; Madgen für allgemeine Hausarbeit; 
kleine Familie. 204 Sheffield Ävbe., 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 162 €. 
North Abde., Ecke Halſted Str. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, in kleiner Fa— 
milie ohne Kinder. 187 Oatwood Boulevard. nıdo 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen von 15 bis 
16 Nabren, für gewöhnlide Hausarbeit. 1948 Marjh: 
field Ape. 








„ erlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. Privatfamilie. 512 Drarborn pe. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeis. — 4510 
Qincennes Ave. Empfehlungen. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 4422 Champlain Ave., nahe Gottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen. 11 Mantane Gt., Hoffmann. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit.. Keine Wäjche. $4. — 105 Osgood Str. 


Verlangt: Mädcen für Hausarbeit. TT4 N. Nor: 
well Str., 2. Flat. il mido 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen. Lohn B. — 77 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. 523 Burling Str., zwiſchen Fullerton Ave. 
und Wrigbtivood Ave, 

Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit? 322 Sedgwid Str, Store, 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. 54 Diverjey Court, 2, Flat, 


Werlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen und 
etwas zu helfen im Reſtaurant. 2232 Archer Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Referenzen verlangt... 4921 Wajhington Part 
Place, 1 Blod öjtlih von Grand Boulevard, 


Verlangt:” Ungefähr 17 Jabre altes Mädchen für 
Hausarbeit. 218 N. Glarf Str. 


_Verlangt: Haushälterin in mittleren Jahren. — 
479 N. Clark Str., Runge. 


Verlandt: Sofort, ein gutes deutſches Mädchen oder 
——— zwei einzelnen Leuten; guter Lohn. 642 W. 
81. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; Fleine 
Familie. Bei Dr. Ehrlih, 263 Lincoln Ape., nabe 
Belden. 13d3bw 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 475 
Aſhland Boulevard, nahe Taylor Str. 


Verlangt: Gute deutfche Ködin. 4540 Michigan 
Avenue, 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Nahzufragen Mittiwod, Donnerjtag und Frei: 
tag. 62 Yincoln Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 81, 3. Str., 
Hinsdale, 40 Min. von Chicago mit der C. B. &O. 
Kifenbabn. Guter Lohn. 9. Holverjcheid, 993 Dear: 
born Str., Zimmer 775. midofr 

Verlangt: Eine gute Bufineklundföhin für Sa- 
loon. Nachzufragen 233 Belmont Ave. mido 


Verlangt: Gin fleibiges Mädchen für Hausarbeit. 
646 YaSalle Ave. mido 

Verlangt: Gin ftarfes Kindermädcden. 1305 N. 
Halited Str., 2. Flor, 


Verlangt: Ein teipeftables Mädchen für alfgemei: 
ne Hausarbeit. 3 in Familie. 2511 Wabajh Ave. 

midofr 

DVerlangt: Aeltere Frau für Heine Familie, Gutes 

Heim. 745 MW. 59. Str., nabe Union Ave. dDmdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 272 Eiybourn 
Ande., 2. Flat. dimi 


Qerlangt: Wittive als Haushälterin. Adr.: O 454, 
Adendpoit. dimi 

















Verlangt: Mädchen, 14 bis 15 Jahre, für ein Kind 
aufzuwarten. 9. W. Jende, 217 Wells Str. Bitte 
im Saloon: vorzufprecen, * mdini 


Achtung! Das größte erfte deutich = amerikanische 
weibliche Vermittlungss Inst befindet fich jeßt 586 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Vläge und gute Mädchen prompt bejorgt. Telephone 
Korth 455. 8d3* Kſon 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingewanderte ſofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
S. Mandel, 200 31. Etr. 14n0v, Im 


Stellungen judhen: Frauen. 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gert das Wort.) 


Verlangt: Frau mit Heinem Mädchen fuht Plag 
bei tleiner Wittwerjamilie. Nachzufragen im Saloon, 
21 Willow Str. 


Gejuht: Eine junge Wittiwe ohne Anhang fucht 
Stelle al5 Haushälterin. WM. Schilhan, 48 X. Wib- 
land Ape., vorne, oben. 


Gejuht: Junge Frau juht Wajh: uud Schrubb- 
Pläge, 35 Sevdgwid Str. 

Gefuht: Wälhe in und außer dem Haufe. 57 
Cleveland Ave., hinten. 

Geſucht: Eine perfette deutihe Köhin fucht Stel: 
lung. Wdreffe: 64 Grand Wve., 3. Flat. 

Geſucht: Eine perfelte Köchin, die jelbftftändig eis 


ner Küche vorftehen kann, juht Beihäftigung. Apr. 
DO. 459 Ubendpoft. mdimi 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 CentS das Wort.) 


Alerander’s Gebeim = Polizei: 
Agentur, 9 und 9 Fifth, Ude, Zimmer 9, 
bringt: irgend - etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege, :unterfuht alle: unglüdlihen Familienver- 
bältnffle, Gheitandsfälle u. j. w. und jammelt. Bes 
weije, Diebitäble, Räubereien und Schwindelei:n 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen— 
ihaft gezogen. Anjprühe cuf Schadenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Nehtsjahen. Wir find die 
einzige deutiche Polizeis Agentur in Chicago, Somn- 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


LSöhnejoforttollettirtfür leute 
ohne Mittel, ebenfalls Noten, Biethss, Koit:, Yleis 
ſcher⸗/ Grocer⸗ Schmied: und Saloon⸗Rechnungen, 
Einkommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinaus⸗ 
geiegt. Alle Rechts ſachen ausgeführt. Engliſth, deutſch 
und flaudinadifch geiproden. Stunden 8 Uhr Borm. 
bis 7 Uhr Abds. Sonntars 9 Uhr Borm. bis 1 lbhre 
Rahm. Falls in Unangelegenpeiten jpredt vor bei 

Heintrih Mueller, Apvolat, . 
gran; Shulk, Konfabler, 
167 Wafhington Str., nahe Fifth Ave., Siimmer 15. 

(Schneidet, Dies. auß.) 16nov, Im 


Löhne, Roten, Koft- ey —— —— * 
ſchlechte Schulden Art promp ettirt, wo An⸗ 
dere erfolglos find, Keine Verehnung, wenn nicht er- 
folgreih. M eclojed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen en prompte und jorgfäls 
tige Aufmerffar » gewidmet. Dokumente ausge- 
ftelt und begl: — eftunden don &- 
Morgens bis 7. 

The Creditors 

125 ‚Dearborn Str. 


c 28.0 fm 


— ——— 


— — 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


.Hintze“, Geſchafte maller. Dearborn Etr., 
Simmer 795, emdfichit ſich Allen, welche irgend ein 
Weſchäft laufen oder verlaufen wollen. Schnelle und 
reelle Goaſchäfts methode. MAnb ImouKjou 
Zu verlaufen: Ein Delitateffen:, Bäderei-, Zıyar 
‚tenftore u. f. iv. Umftändebalder. Nordmeitfeite. Mor. 
IS. 701 Abendpoit. 


Zu vertaufhen: Guter Saloon jür Grundagen 
thirın, Mor. T. 884 Mberrdyoft. 

Zu vertsu © Wegen sofortiger Abreije "nah 

De.stihlend und Gandy-Store, gute Fir 

»ow Caſes, für 0, wenn jofort genom 

men, Miethe SI. 4 Zimmer. Gute Xage Wordjeite.— 

528 Gleveland Ave 


Zu verfaufen: Salvon im Domwiutstwn-Tiftrift. — 
Adr.: S. 711 Abendpoſt. mido 
8300, Bäderei, Südſeite, hübſcher Platz. Gute 
zen Muß verfauft werden. Hiuge, 59 Dearborn 
tr. 


Zu vertaufen: Gute Grocerd, „10 Nabre etablirt. 
Mub verfaufen wegen 2 Gejhäften. 720 N. Aibland 
Ave., Ede Band Str. momi 


‚gu verfaufen, oder zw bertaujchen gegen Grund: 
eigentbum: 2 Flat Rooming Haus oder Reftaurant 
und Roardingbaus, 489 Wells Str. —ja 





Su verfaufen: Zwei Stühle Yarberihop in Stadt 
von 220 Ginwohnern, Kranfheitshalber. Adr. ®. G. 
Bayer, Weit Chicago, Ill. 9d31w&ſon 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Zimmer $1.00, mit Board $4.00. 
894 N. Halited Str. 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diefer NAubrit, 2 Eents das Wort.) 


Sefuht: Aunger Mann wünjht warmes, Heine! 
Zimmer, mit Pianobenugung. Adr. ®. 236 Abend: 
poit. 

gu miethen gejuht: S mımer und Board in feiner 
Rrivatfamiliee Mäpßiger Preis. Referenzen. 481 
Fullerton Ave. 


Pferde, Wagen, Sunde, Vogei ꝛe. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Pferdemarkt jeden Montag, Mittwoch und Sam— 
ftag. — Privat:Verfäufe täglih.— Wer faufen, ver- 
taurfen oder taufchen will, jprehe vor an 18. und 
Union Str, 6dzlmonkion 

Zu verfaufen: Fin junges Pferd undWagen; Store 
zu vermietbhen. Billig. 673 Sheffield Ave. 





Zu verfaufen: Fine fehr gute Milhkuh, Umftändes 
halber, Zu erfragen 43 Chopin Str. 





Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, möblirtes Flat, Zimmer alle 
vermiethet. Sehr hell. Billige Methe. 1497 Mil— 
waukee Ave. 


Zü verkaufen: Etliche gute Federbetten und Kiſſen; 
und anderes Bettzeug. 535 8. Str, 
Nähmaſchinen, Bichcles 2c. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähmajchinen auf der 
Meitjeite. Neue Maichinen von $IO aufwärts, Alle 
Sorten gebraudhte Majhinen von $ aufwärts. — 
Meftjeite = Office von Standard = Nähmajchinen: 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlich von Halfted. Abends offen, Til? 





Ahr könnt alle Arten Nähmaihinen Laufen zu 
MWholejale:PBreiien bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Arm 812. Neue 
Wilfon $I0. Sprest vor che Yhr kauft. 2Imy* 


Vianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Billig für Baar: Mein beinabe neues 
Grand Upright Piano. 2431 Prairie Ave. 


Gabinet 
didofr 





° Eine Dame, welche Geld braucht, muR ihr feines, 
beinabe neues Uprigbt:Piano billig für Baar ver: 
faufen. 525 4. Place, 2. Flat. 


$85 faufen mein Uprigbt-Piano. 120 Racine Ave., 
2. Flat. dimi 


gu taufen gejucht: Mufitbor, Ar.: &. 716 Abend: 
poit. dimi 
Nur $25 für ein fchönes Nofenbolz = Piano, 
Bargain. 317 Sedgwid Str., nabe Dipvifion 





großer 
Str. 
8d31w 
Schönes gebrauchtes Steinwan Aprigbt in tadel 
lojem „Zuftande, 830); großes, bübjches gebrauchtes 
Mabagoni Shaje Iprigbt, $175: großes Mabagoni 
Wajbburn Uprigbt, ivenig geraucht, $155; Weidens- 
laufer Uprigbt, $65. Lyon & Healy, Wabaih Ave. 
und Adams Str, w 


(Anzeigen unter diejer Nuibrif, 2 Gent: das Wort.) 
Zu verlaufen: Geldichranf, qute Größe, billig. — 
Stewart Building, State Etr., Zimmer 1005. mdo 


Nchtsanwälte. 
(Anzeigen unier diefer Kubrif, 2 Cents dag Wort.) 
Walter G Kraft, deuticer Advofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten, Rechts: 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Bers 
fahren in Bankerottfällen. Gut eingerichtetes Kollek— 
tirung®- Departement. Anfprücde überall durchgeickt. 
Löhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
134 Waſhington Str., Zimmer 814. 
—B 


Empfehlungen. 
Tel. M. 188. 


Die deutjch = amerifaniihe Lam and Kollecting 
Affociation. Kede Art Rechtsgeichäfte jorgfältig ıdıd 
prompt bejorgt. Kolleftionen gemacht in allen Thei— 
fen der Ver. Staaten und Canada. Deutih und böb: 
miſch geiproden. KKonjultation frei. Zimmer 303 u. 
304 Journal Blvg., 160 Wajhington Str. Phone 
2106 Maine. 3d3, Imo&ſon 


Deutſcher Advolat, praktizirt in allen Gerichten, 
kollettirt Löhne für Leute ohne Mittel; tollektirt 
Schulden aller Art für Prozente. Sprechſtunden: 8 
bis 6, Sonntags 8 bis 12. — Central Law and Col— 
lection Ageneh, Zimmer 407, 73 S. Clark Str., 
nehmt Elevator. 4d31mo&ſon 


3.6 Großberg, 
Rechtsanwalt und Rathgeber. 
Unity Alde., Suite 3448, 709 Dearborn Straße. 
Telephone Main 2097, 1353, lu 
Löhne, Noten, Mietbe und Schulden aller Art 
prompt kollektirt. Schleht zahlende Miether hinaus 
geiegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreihd. — 
Albert A, Kraft, Advotat, 95 Clart Eir., Zimmer 
608, 5Snovd,lj 
Julius Goldzier, Sohn 2. Rogers. 
Goldzier &E Noger?s, Rechtsanwälte, 
Suite 8M.Chamber of Commerce, 

Südoft = Ede Wajdington und LaSalle Straße. 


E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, Reaper 
Blod, NordofteCde Waihington und Glarf Str. — 
Deutsch geiprodhen. — Auıh unentgeltlich. Invtgl* 
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Fred Plotkfe, Rehtsanmalt. 
Alle Rechtsjachen prompt bejorgt. — Euite SIH-43 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Dsgood Str. 2Snov,ij 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





2. 2. Miller, Batent- Anwalt. Vrompte, forgjältige 
Bedienung; rechtögiltige Patente; wmähige “reife; 
Konjultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 

Mnovimttg&for 


" HSeirathögeiuche. 
(Zede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
eınmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Reelles - Heiratbsgefud, bitte zu beadten: In 
Deutihland approbirte Hebamme, 40 Jabre alt, al= 
lernitebend, mit gutem Kundentreis, monatliches Ein- 
tommen von S150—8200, gebildet, wünjcht mit acht: 
barem friedfertigen Manne befannt zu merden, ziweds 
Heirath. Nur wirklich reipettable Herren brauchen fich 
zu melden bei &. Kuebl, 347 Wabajb Ave. Heira- 
then jeden- Standes werden reell umd verichiviegen 
vermittelt. Viele Neferenzen zur Verfügung. Bis 9 
Uhr Abends. zur fprechen. 


Heiratbsgefuh: Junger, bübfcher Mann, 26 Aabre 
alt, fanftmüthigen Gbarafters, ohne -Intugenden, 
Vormanı in einer Mafchınenfabrit, in ficherer, fe> 
fter Stellung, monatlid $I00 Einfomumen, mit einigen 
Taujend Dollars Vermögen, wünfcht mit achtharem 
Mädchen, am liebften Farmerstochter, befannt zu 
werden, ziweds Heiratb. Auskunft ertbeilt ©. Kuehl, 
347 Wabajb Ave, nahe Siegel & Gooper. Heiratb3: 
partien werden unter foulanteften Bedingungen ver= 
mittelt unter Berjchiviegenbeit. ; 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Kubrik, 2 Centis das Wort.) 


Dr. Mansjield’3 Monthly Regulator hat hunder- 
ten deforgten Frauen Freude gebracht, nie ein einzi- 
ger Feblihlag; Ihwerfte Fälle gehoben in 2 bis 5 

agen, obne Ausnahme; Teime Schmerzen, keine Ge: 
fahr, feine Abhaltung von der Arbeit. Brieflid oder 
in der Office, &; Dame anwejend; alle Brieje auf: 
rihtig beantwortet. The Mansfield Remedy GCo,, 
167 Dearbors Str., Zimmer 614, Chicago, I. 

DR Vma, ial&ſon 

Dr. ©, 6. Seine deutiher Schnarzt, 

78 — 31: EStr., Ede Salfted Sir 


ee Bert.) 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3. Genis- das Wort.) 


1 ie . Irnov.Im.tgl&fon - 
: — EN 


Warmläudersien. - 

Bu verfaufen: 82 Wder Garn. naht dem Stadtchen 
Mose, IU.; gute Gebäude, Waller, 2 Uder mit 
Wrinftöden, die fehr gut tragen; Wfles In beitem Zus 
ftande, was auf einer Fa:m gewüniht werden kann. 
— ferner 19), 80, 88 und 14 Adern Farmen, alle mit 
guten Gebäuden; gute Beringunpen für den Käufer. 
—Audı gine güte Geigäfts:Ede in Monee, I, jegt 
it cin Ellenwaaren:, Schub- und Groccpgeichäft das 
tin, fann mit dem Eigentbum und Waagenlager pers 
faurt vder auch auf gutes Chicagver. Eigentbum ver: 
tauf werden; eine gute Gelenheit für einen deut: 
ſchen Geſchäftsmann. es gibt feine beilere in Wil 
CHunty. Nähere Ausfunft ertbeilt: Ehr.: Schoenitent, 
Moner, AU. 2nod, Iın,tgikjon 


Farmen! Farmen! Farmen! — Prachtvolle 
Getreide- oder Frucht-Farmen mit ziaziftödigen Ge— 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden. 20 bis 100 
Acker. Seht ſie Euch an. Ullrich, 167 E. Randolph 
Str., 2. Flur, 2in,lj 





Spezial: Verkauf für 30 ge, DD Uder jhöne 
Farm in Gentral Wisconfin, Id Uder wurer Bjing, 
SO bei 50 Anzahlung; 40. Ader Hühnerzucht 
Farın, K00 bei 8200 Anzahlung. - Henty Ultih & 
6o., 34 Clart Str., Room 401. 11—31d3tg 

Zu verkaufen: Fine Mietds- Farm in Chicago, mit 
allem Zubehör. Gigentbüimer gebt nah Dakota. D. 
Eifinger, Homan Ave. und 33, Str, modimi 


Zu verfaufen: yarm, 160 Ader, 60 in Kultur, Reit 
Wald, Obitgarten, Weinderg, gutes Wafler, gute 
Gebäulichkeiten; geſundes Klima. Adreſſe: Frank 
Gießler, Lutherville, Ark. 


Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen: Neue 5sgimmersäujer, zwei Blod? 
don Elton Ave. Electric Cars an Warner: Ave. (Ad 
Dijon ve), mit Wafler- und Sewer-Eintihtung; 
*50 Anzahlung, F1O per Monat. Breis $1400. Ernit 
Melms, Eigenthümer, Ede Wılmaufee und Galifor- 
nia Ave. 5ia? 


Nordjeite. 

Zu verkaufen: Billig, 2 Flats und Keller Brid- 
haus, Xot SX1235, nabe Webfter' Ave. Station der 
Nortbiveitern Hochbahn, für KIM, Lot allein 8250) 
werth. Leichte Bedingungen. O. P. Kelogeo, Halitev 
Etr. und Webiter Ave, 


gu verfaufen: Schöne, 5 Zimmer:Cottage mit allen 
modernen Einrichtungen; an School,: nahe Berry 
Str. Nahzufragen I. H. Wahl, 1773 R. Hoyne 
Ave, Ede School. mija 


Südfeite. 

Neues Haus an 9. Str., ziweiltödig, mit zwei 
Lotten, 5Ox124 Fuk, jebr billig, wenig Baar nötdig. 
Nahzufragen bei Aug. Bartels, 2457 38. Place. _ 

Spzliokion 


Beridiedenes. 


Habt Ahr Häujer zu verlaufen, zu vertaufchen oder 
zu vermietben? Kommt für gute NRejultate zu uns. 
Wir haben jmmer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen yon 9—12 Uhr Vormittags. — 

Richard A. Koch & Co—., 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaſSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 
12d3,tal&jon* 

Zu verlaufen: Zweiltödiges Framehaus, 6 Zimmer 
und Worhalle, PBrid- Fundament. Furnaces Heizung. 
5e Fare, $1000, monatliche Ubzahlungen, Adr. DO. 46% 
Abendpoft, 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubeil, 2 Gents das Bor!) 


Geld zu verleihen 


au* Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 


Kleine AUnleihen 
von 820 bis 400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht iweg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lafien diejelben 
in Eurem Befig. 
Wir baben das 
größte vdeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Ale guten, esrlichen Deutfchen,» fommt zu uns, 
wenn Jbr Geld haben wollt, 2 
Ahr werdet es zu Eurem Vortbeil finden, bei mir 
vorzujtprechen, ebe Ihr anderwärts bingebt. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugelichert. 
A. H. French, 10ap,lj&jon 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Wenn Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns dur 


Das einzige deutiche Gejhäft in der Stadt. 


EagleLoan Co, "D LaSall Etr., Zimmer 3. 
Otto GE, Woelder, Manager, 
Eüdweit:Cde Randolph und LaSalle Str. 


Anleiben in Eummen nah Wunjch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 

Unjer Gejchäft ift ein derantiwortliches und reelles, 
lang etablirt, böfliche Webandlung und jtrengfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

Bin,tgikion 
Wenn Ihr nicht vorfprechen fünnt, dann bitte, jhidt 
Adrefle und dann ichiden wir einen Mann 
der alle Austunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage L2oan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und-217. 
Chicago Mortgage Xvan Company, 
Zimmer 12, Saymarfet Theater Building, 

151 ®. Madijon Str., dritter Flur. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir- 
gend welde gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdh die Koſten der Anleihe ver: 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und aM, 


eld! eld! 
eld! eld! 
eld! eld! 


Brauden Sie Geld? 


Wir wollen mehr deutihe Kundidaft. Wir haben 
das ältefte, vertäßlichite und befte Yeibgeihäft auf 
der Nord: und Weitjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel uiw., Pianos, Wagen. Pferde etc. Geld ge- 
lieben am jelben Zage-der Appration und rüdzahi- 
bar nach Belieben. Fede Zahlung vermindert die Jut= 
tereflen. Warum nicht bei uns leihen, ftatt nad) der 
Siüdjeite zu geben und Zeit und Fahtgeld zu ver— 
lieren. Alles rajch und vertraulich. Spredht vor! 
Northbweitern Mortgage Loan Go, 

465-467 Miltvanfee Ave., Ede Chicago Übe., 
über Schroeder’5 Wpotbefe. 
Chicago Eredvit Company, 
9 Wafbington Str., Zimmer 304; BrandsDffice: 
534 Lincoln Ave, Xafe View. — Geld gelichen an 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Lhren und auf irgend welche 
Sicdyerbeit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen fir: 
wen. Zabltermine nah Wunjh eingerichtet. Zange 
Zeit zue Abzablung; höflihe und zuvorfommende Be= 
bandlung gegeu- Jedermann. Gejhäfte unter jtrengiter 
Verichiwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
in Xafe View wohnen, fönnen Beit und Geld jpareı, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Wp., geben. 
Main-Office ! Wafhingten St., Zimmer 304. 5ja* 


Wenn Ahr Geld braudt und au 
einen Freund, jo jprecht bei mir vor. Ich verleibe 
mein eigenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Wa: 
gen, ohne dab Ddiejelben aus Eurem Beſitz entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und-nicht die Saden. 
Deshalb braucht Ihr teineAugft zuhaben, fie zu ver: 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bi3 $200 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr es wünjcht; Ihr könnt das Geld 
auf leipte Abzahlungen haben oder Zinjen bezahlen 
und das Geld jo lange-haben, wie Ihr wollt. — 9. 
9. Williams, 69 Dearborn Str.,im ‘4. Stod, Zim: + 
mer 8, Ede Dearborn und Randolph Str. v 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter: diejer Aubrik, 2 EentS das Wort.) 


Geld ohne Kommiflton. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an“ohne Kom: 
miffion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hopne Abe., 
Ede Gornelia, nahe Chicago Adenue.. Rahmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Sir. 

/ j Bag; tglkion* 


— Geud — 
— ohne Kommiſſion — 
in großen und fleinen Summen auf Chicago Grunds 
eigentyum zu verleihen. 

Erſte Hypotheken zu verlaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags, 
Rihbard U. Koh & Co, 

171 SaSalle nr zn Str., 
gimmer , Blur 8. 

. 8 123; tgl&fon® 


Geld zu verleihen zw 5, 54 und 6 Progent,- Boda 
wig & Scaffbaufer, &.:D.:@de 5l. und Loomis 
Str. Tel. Yards THU. Yylmkijon 


Zu verleihen: 30,000 auf Grundeigentbum, Bonds 
oder Mortgages, zu 5 VBeozent; jowie Spezial:fon» 
von Kı0,00) zu verleihen auf zieiteMörtgages. 
nad Belieben auf ee en —— 
A. J. Liebman, 7 GClar t. Zimme 

— Buoy,im 


Zu verleihen: Biel Geld an Hand, auf Gtund- 
eigentbum zu 4 und 5 Prozent.  Wdr.: U. 13 
Abendpoft. * 623, 


Unterridt. 


Spezielle Offerte — Schneider, weldk eit 

im Zu Ron ne —— eidung L 
‚follten die fierte 

r N esiant ein Spezial-Kurfus 


für 

l Cutti 611 

ee ft be hie 
Egmidrs — 





— 


Beginne recht 


und ende recht. 


— Gebrauche 


Di. Auguſl König's 
Hamburger 
Tropfen 


gegen 


Dyspepſie, 
Unverdaulichkeit, 
Kopfſchmerzen. 


Das iſt eine richtige Behandlung 


und eine ſichere Heiluug. 





nd 
Erben - Aufruf 
/ + 
Nahfichende Perfonen rder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen Grbjchaft von dem 
Unterzeichneten gejudt: 
Pohlin, Katbie, aus Bamberg. 
Bürger, Frnit Georg, aus Aurtchude, 
Dönicke, Carl Friedrich, aus Eisleben. 
Eppler, Withelm, aus Balingen. 
Fiſcher, Wilhelm Johann Friedrich, aus Lübed. 
Frey, Johann Friedrich, aus Wörnersdorf; Erb— 
ſchaft 1200 Mart. 
Grueoner, Gottlob, aus Reutlingen. 
Häberle, Ludwig, Margarethe, Adam und Mag 
dDalene ‚aus Haberjchlagt. 4 
Hartung, WUleranzer, aus Bretten; Erbſchaft 1000 
Mart, e 
Heinricher, Anton Franz, aus Ofterwid i. W. 
Krämer, Unpress. und Johannes, aus Marfgrön- 
ringen; Grbidaft 1700 Marf. 
Kleinſorg, Johann, Agatha und 
Stotzheim. DEREN 
Mlumpp, Karl MWilbelm, aus Stittgart. 
Yauer, Michael, aus Yeonberg. 
Maier, Ghriftof, aus Heimerdingen. 
— Ghriftian, aus FFriidungen; Erbjcaft 3200 
Darf. 
Dlayer, Anna Maria, aus Oberjettingen. 
Michelfelder, Georg, aus Wuenftein; 
NN Mart. 
Reinhardt, Karl Konrad, 
ihaft. 1590 Marf. 
Schumm, Theodor, 
1290 Marf. 
Walter, Kohanncs, aus Ulm; Erbichaft 2009 ME. 
Meimann,; rnit, aus Gngelsbrand, 
Wiedmayer. Johaun Geora. aus Kayh. 
Withun, Georg Juſtus Auguſt, aus Günterfen. 


Wegen Anfertigung von 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


DEE Grbichaften, 


Voraus baar ausbezahlt oder Bor: 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt au 


Koilulent K. W. KEMPEF. 
Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Eonntags ojfen bis 12 Uhr. bw 
J S L it 
[3 E Wi Z, 
99 GLARK STR., 


segenüber dem Gourthoufe. - 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


Deutſchlaud, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Sampieriahrten von Rew Mortf: 
Dieuftag, 12. Dez.: „Zrave*, Gepech nah Bremen. 
Mittwoh, 13. Dez: Friesland“, nach YUniwerpen. 
Domnerfag, 14. Dey.: „ıa Bascogne“, nah Hadre. 
Eamites, Wi. Diez: „PBalatia”..... nad Hamburg. 
Samftag, 16. Dez.: „Amfterdam*, nach Rott:rdam. 
Dienitag, 19. Dey.: „St.ittgart” . .nab Bremen, 
Mittwoch, 20. Der.: „Sontbwart“, nad) Anitwerpen. 
Donnerittan, 21. Dez.: „L’guitaine“, Erprer 

nach Havre. 
Sariſtac. M. Deze: „Vatricia“. . . . uach Hamburg 


Aöteahrt vun onmcaoo > Tage vorder. 


Vollmachten 
sr Srbichaften 
— Bein Berkungen, 


=” Weihnadjts:Geldfendungen 


durch Dentiche Neihspoii in 12 Tagen. 


Deutfdhes Ronfular- 


unD Nedhtsbureau, 
99 OLAREKESTR. 


Offite-Stunden bie 6-Uhr Abds. Sonntags 9—12 Uhr. 
2 uma*, ion 


Ghriitina, aus 


Erbſchaft 


aus Kupferzell; Erb— 


aus Ellwangen; Erbſchaft 





ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Schilsharlen "une 


Europa 
Billig! 
Eifenbahnbilleite, 
DOfteu, Büden, Weiten, zu Ggfurjionöraten. 
Geldſendungen durch die Reichspoſt 


3 mal wöcheatlich. 


Oeſenlſiches Volariul. 


Vollmaͤchten mit tonfulariihen Be 


glaubigungen. 


Erhihafisfachen, Kolleklionen- 


.. Bpejtalität. 
Helder zu verfeihen auf Grundeigenthuun im Yes 


\ "trage non 850) aufwärts. 
Grite Sypotbefen ftets an Hand. 
Mair beachte: tgl,jo 


92 LASALLESTR 


Hip B Nehnanhn 
BEE ER 


* 
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— 
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gangenheit. 
Roman von 3. Mt. Großer. 


(Fortfegung.) 

„Die Frauen zuerft!" lautete der Be- 
febl des Kapitäns, und Ronald ver: 
Ichaffte ven beiden Schmweitern Bean 
mit großer Mühe einen Bla in dem 
langen Boot, das jchmerbeladen ab» 
ftieß. Als in demjelben Augenblid 
ein lauter Xammerruf neben ihm er- 
tönte, prehte er fih um und erblidte 
eine Frau mit zwei Kindern, bon denen 
fie da3 eine in den Armen hielt, mäh- 
rend das andre fih an ihr Kleid an- 
Hammerte. „Mein - Johnny ift nicht 
bier -— er ift gar nicht von unten herauf 
sefommen! OD, rettet ibn, rette ihn doch 
einer bon euch!” rief fie in wahnfinniger 
Unsft. „Ich kann mit diefen beiden 
nicht noch einmal hinuntergeben!" 

„Wo ift er denn?" fragte Ronald 
ſchnell. 

„In der Kajüte der zweiten Klaſſe, 
auf der linken Seite, wenn man hinun— 
ter kommt. Ich glaubte, er ſei dicht 


ru 


inter mir! 


Ronald ließ fi Teine Zeit, noch mehr | 


zu hören, fondern drängte fi) durch Die 
Menge der halb mahnfinnigen Men 
Schen, die fih einen Weg aufmwarts 
babnten, Sinduch, und entdedte den 
vermißten Knaben cuf einem Bett feit 
eingefchlafen. Als er ifn herausnahm, 
ertönte wieder ein jchredliches Krachen 
und Dröbnen, und das Schiff legte fich 
gercde auf die andre Geite, jo daß Ro- 


nald und das Rind jebes in einer ans | 


dern Richtung zu Boden fielen; ader 
no einıncl erfohte er e8 und erreichte 
das Verded. Die „Sarmina” laa nun 
ganz cuf ber Seite, und die Wogen 
gingen direii über fie weg. 3 mat ein 
fehr gefährliches Beginnen, über ein 
beinahe jentrechtes, jchlüpfriges Ver: 
bed, dazıı noch mit einem ftrampeln- 
den, weinenden Kind beladen, hinüber 
zu gelangen, ja, e3 erichien beinahe un- 
nöglid. Doch bracdte Ronald es fer- 
tig, oder nur vermöge ver laltblütigiten 
Unsfchrodenbeit und unter den ber- 
zweiflungspolliten Unftrengungen. Ein 
junges Mädchen, da& denfelben ae- 
fäbrlichen Weg ziwifchen der Karüten- 
tieppe und den Dodits wagen imollte, 
mar weniger slüdlich; eine ungebzure 
Sturzivelle brac, als fie gerade Halb: 
megs war, über das. Schiff herein, ein 
durchdringender Schrei, das Flattern 
eines Kleides, und — ſie verſchwand in 
Nacht und Graus. 

Ronald ſicherie ſich und den Knaben, 
der ſich jetzt krampfhaft an ſeinem Hals 
anklammerte, noch einen Platz in dem 
kleinen, überfüllten Voot, das ſo ſchwer 
bela den war, daß es bis zum Rand ein— 
ſank und das nun raſch von der ber— 
ſtenden „Carmina“ abſtieß. 

ZwölftesKapitel. 

Die ganze Nacht hindurch trieben die 
Schiffbrüchigen planlos herum und ru— 
derten nur ſo viel, als nöthig war, um 
das Boot vor dem Sinken zu bewahren; 
denn der erſte Offizier der „Carmina“, 
der ſich auch in dem Boot befand, war 
überzeugt, daß ſie dem Lande nahe ſeien 
und es bei Tagesanbruch ſehen könn— 
ten. Die ganze Nacht hindurch drück— 
ten ſich dieſe unglücklichen, vor Kälte 

halb erſtarrten und bis quf die Haut 
durchnäßten Menſchen eng aneinander 
und flehten zum Himmel, daß doch der 
Tag bold anbrechen möge. 

Endlich verging die Nacht, und beim 
Schein des erſten, fahlen Tageslichts er— 
blickten ſie ungefähr vier Meilen ſüd— 
—— 
hendes Eiland, von dem ſie ſich wäh— 
rend der Nacht immer weiter entfernt 
hatien. Sie ruderten nun mit erneu— 
ten Kräften wieber darauf zu, fanden 
aber beim Näherfommen nichts als un 
zugängliche, beinahe fenirecht abfal- 
lende TFelgwände. Darauf fuhren fie 
auf die andre Seite, und hier entdeckten 

| fie eine Ileine Bucht, wo fie ohne große 
Sckiierigfeit landen fonnten, und mo 
fie auch die Intaflen des andern Boote 
borfanden, die ihnen nun beim Landen 
behilflich waren, Diefeg Boot war eine 
gute Weile früber angefommen, und 
die Gereiteien hatten ton den ange- 
ſchwemmten Trümmern jehon ein Feuer 
angezündet. 

Als olle wieder Teften ‚Bdden, unter 
den Füßen und unter viel Schwierig— 
feit, zerfchunden und zerriffen, eine 
floche Stelle erreicht hatten, zeigte es 
fih, daß vie Ueberlebenden zweiund- 
bierzig Köpfe zählten, darunter waren 
fechs Frauen und ein Sind, nämlich der 
Heine Rırabe, den Ronald gerettet Hatte, 
Das Boot, in dem fih deifen Mutter 
und etwa noch ein Dutend der andern 
befanden, feblte, Towie auch der Kapi- 
tan. Das erjte und wichtiafte war nun, 


Roh Karlsbad schen 


it Heutzutage 

nicht nothiwen- 

big. Karlabad 

Fommt zu umg, 

oder wenigſtens 

deſſen Geſund⸗ 

heit erzeugen⸗ 

der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 

und Sprudel⸗ 

ſalz enthält 

___ bie ganze Heil» 

kraft, welche den 

Platz ſeit Jahr⸗ 

hunderten ſo be⸗ 

— rühmt gemacht 
hat, d. h. wenn 

Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Euch) vor den vicken werthlofen 
Nachahmungen, welche ala „verbefiertes 
(“improved ”) oder „künftliches“ Karls⸗ 

. bader Salz verkauft werden. Dieje find 
nur Mifchungen von gewöhnlichen Glau- 
berfal; oder‘ Seidlißpulver, die von ge- 


wiflenlofen Händlern des größeren Ber: 


dienftes halber, den fie abwerfen, verkauft 


werden. Nehmt mın das echte, importirte, 


‚ matirfiche Waffer und Calz. Auf jeder 
Blafche davon ift Dee Messe 
Meu 


belfow En He. 


was SAPOLIO. 


E3 ift ein mafjtves handliches Stüd Schenerjeife, daß für all 


Er 


2525 


— 


igt 


Was leiſtet Sapolio? Es rein 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Ge 
Von Tellern, Pſannen und Keſſeln beſeitigt es das 


Mun küte ſich vor Uachahmungen. 


ö— —— e — —— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — ——— —— —— —— ——— —— — — 


* 


zwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 

Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie S 
Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fe 
ſKüchen⸗, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel 


8 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


2* 


nigung 
wie neu ausſehen. 


machen. 


ſich an dem Fenſter, ſo ſehr es von dem 
naſſen Holze auch qualınte, zu trodnen, 
etwas zum Effen zu befoimmen und ein 
wenn auch noch jo primitives Obdach 
für die Frauen herzuftellen, die fich eng 
zulammengetrüdt durch ein außges 
Tpanntes Tuch vor dem fehneidenden 
Wind zu Ihügen ſuchten. Ein Theil 
der Männer ftieg aufs neue zum Mee- 
resufer binab, wo der Rumpf der 
„Sormins” log. Mit großer Schnel- 
ligieit barjt da8 Schifj vollends aus- 
einonder, veifen Trümmer nad allen 
Richtungen hintrieben, und Ronald 
gob ſeinen Gefährten den klugen Rath, 
ſchnell noch zu retten, was zu retten 
war, und alles was nur immer beweg— 
lich ſei, nach dem Gipfel der Inſel zu 
ſchleppen, denn wenn ein Sturm kom— 
me, ſo werde alles bis aufs letzte Stück 
dabongetrieben, und ſoweit er beurthei— 
len könne, ſeien ſie quf eine ganz un— 
fruchtbareFelſeninſel verſchlagen wor— 
den. 

Der Rath wurde befolgt, ein Boot 
ausgerüftet und noch allerlei Tojtbares 
Gut gerettet; mehrere große Fäller, die 
mit großer Schwierigleit aufgefiicht 
wurden, ein Lehnſtuhl, ein-Tiſch, Ra— 
hen, Stricke und Kabinenmöbel waren 
unter der Beute. Auch das zweite, klei— 
nere, mit vier Mann ausgerüſtete Boot 
folgte dem Beiſpiel, und der ganze erſte 
Tag verging, ſolange man überhaupt 
noch etwas ſehen konnte, in ununter— 
brochener Arbeit, indem man den trei— 
benden Gegenſtänden nachruderte, ſie 
quffiſchte, ans Land brachte und auf die 
Felſen hinaufſchleppte. Jeder hatte 
das Gefühl, obgleich es keiner aus— 
ſprach, daß in dieſem Bergungswerk die 
einzige Hoffnung auf Errettung vor ei— 
nen ſchrecklichen Hungertod beſtand. 
Unter dem Schutze eines großen Fel— 
ſens war für die Frauen ein Zelt errich— 
tet und eine nicht unſchmackhafte Suppe 
in einer leeren Oelkanne, die ſich glück— 
licherweiſe auch unter den geretteten 
Schätzen befand, gekocht worden. Nach 
einem haſtig, aber dankbbar genoſſenen 
Abendbrot legte ſich der größte Theil 
der Schiffbrüchigen auf dem harten, fel— 
ſigen Voden nieder, mit keinem andern 
Dach als dem Himmel über ſich und 
indem ſie ſich ſo nahe als möglich am 
Feuer hielten, verbrachten ſie ihre erite 
acht auf der Snfel, die, wie fie fpäter 
erfubßren, unter vem Kamen „Sramp- 
tons Reef” befannt ift. Gegen Morgen 
erhob fi ein heftiger Wind, und als die 
bleiche, duch Waeflrdunjt getrübte 
Sonne aufgegongen war, fonnte man 
bon ber unglüdlichen „Garmina“ keine 
Spur mehr entdeden; ihr Hauptmaft, 
ber ihnen als eine Art Wegmeifer oder, 
beifer gejagt, Waflermweifer gedient hat- 
te, war volljtändig verfchwunden, alle 
Trümmer waren auf das meite Meer 
binauzgetrieben worden, und zum all- 
gemeinen Entjegen auch die beiden 
Eoote, die oh am vorhergehenden 
Xbend fo fergfältig befeftigt worden 
moren. Nun waren die Verinften voll: 
ftändig von der übrigen Melt abge- 
jchnitten, ganz allein auf einem une 
frubtbaren Eiland und von einer me= 
landoliigen Wofferwüfte umgeben. 
Der Tag verging jehr-geichäftig, venn 
jegt war feine Zeit zum Jammern und 
Klagen. In eriter Linie mwurde die 
Anjel von einem Ende zum andern un: 
ter,.ucht. Sie bildete einen Hügel, der 
beinabe fenfrecht aus dem Wailer auf: 
ftieg, trei Meilen lang und an jeinem 
meiteften Theile eine bilde Meile breit 
war. Glüdlicherweife war reichlich 
Süfhmsffer vorhanden; aber dı8 ein- 
zige, was fich Tonjt noch fand, war eine 
ungeheure Menge Seebögel jamınt 
isren Neftern und Eiern; Dieje Gee- 
gänfe, eine Urt wilder Gänje, waren fo 
eritaunlic zatm, daß fie fi bei den 
Entdederrn niederließen und fie mit 
feierlicher Neugier betrachteten; offeri- 
bar hatten jte noch niemals ein menfch- 
liches Wefen gefehen. Einige diejer ver- 
trauengfeligen und neugierigen Vögel 
erhielten Sofort einen Schlag auf den 
Kopf und wurden mitgenommen, um in 
den „Topf“ geftedt zu merben. Die 
nächfte Nothiwendigfeit wor, auf dem 
böchften Punkte der Nnjel eine hobe 
Stange zu errichten und eine Dede ala 
ein Nothiignel für vorbeifahrende 
Schiffe darın zu befeftigen. 
waren ziwar jegt foftbare und jeltene 
Vrtifel, aber diefe eine wurde von allen 
gerne daran gegeben, denn fie fonnte ja 
dazn bieren, alle miteinander zu retten. 
Ach, wie viele lange, traurige Monate 
bing fie ba droben an ihrem Pfahl und 
flatterte wild im Winde, aber umfonft. 

Der Kapitän war ertrunfen; gleich 
zuerft, ol8 das Schiff ftrandete, war er 


‚über Bord gejhmenmt morden, und 


der erfte Offizier hatte dann jeinen 
Blah’eingenommen oder mollte €8 mer 


nigftend als eine Art Führer oder Gous - 


bermeur jet tbun.. Uber Dagegen 
ten fi. die Matrofen, eine i 


ob 
ale Schaut, auf. ©i färt 


Decken 


5648 


neue un 


fo ‚gut 


De Bee 


Jepifeien-olle gleich und einer= 


nen ran - 


= ‘4 4. Ipie der andere. Sie müßten nun alles 


miteingnver theilen, und Detjenige, wel- 


cher nun Streitigkeiten Fchlichten, Die. 


Kationen austheilen und die Wachen an 


| der Flaggenftange beſtimmen ſolle, ſei 


‚ihr eigener®efährte „Daddy Longlega“, 
Und fo’ murbe. Daddy Longlegs, ein 
langormiger, langbeiniger und ſchwarz⸗ 
bärtiger Gefelle, feierlich zum Gouver— 
neur des Eilandes erflärt. Dann mad): 
te fich Jeder daran, vom Ufer Bretter 
und Balten, Stride und Segeltuch-her- 
beizuichleppen und fich eine Urt Hütte 
zulammenzuzinmern. Der Handmerfs- 
faften ve3 Schiffszimmermannd mar 
auch unter vemStrandgut geiwejen, die- 
fer, fowie ein Faß Rum, ein Faß 
Schweinefleifch, zwei Faller Sciffg- 
ziwiebad, ein Fo durchnäßten Mehlz, 
eine Kifte Wein, verfchiedene Matragen, 
Sciffeioffer nedft einigen Kiften. mit 
Kerzen und andre Gegenftände waren 
aus dem Mafler aufgefifcht worden. 

Das erjte, wobei alle Männer halfen, 
war cine Hütte für die jechs Frauen zu 
errichten. . In zwei Sagen mar der 
dürftige, mit einer QIhüre, einem en- 
jter und einemflamin ausgerüjftete Bau 
fertig. Das nächjte Gebäude war ein 
Kaftel, wie e8 genannt murde, für 
Dadey Konglegs und ein Schuppen für 
bie Borräthe, und nachdem biefe fertig 
waren, fonnte jeder für fich Telbit 
bauen. Konald und ein junger Me- 
ehanifer, Namens Farren, batten ich 
zufammengethan und errichteten nu 
eine Hütte, die wenigitens waflerbicht 
war. Außerdem mußten jie auch für 
den lleinen Johnny ſorgen — wenig 
ſtens fühlte Ronald die Verpflichtung 
dazu —, denn der Junge weigerte ſich 
hartnäckig, insFrauenzelt hinüberzuge— 
hen und dort zu bleiben. Johnny war 
ein zarter Knabe von ungefähr ſechs 
Jahren, und Ronald, der noch niemals 
ein Kind um ſich gehabt hatte, wußte 
durchaus nicht, was er mit ihm anfan— 
gen ſollte. Indeſſen, Liebe erweckt Ge— 
genliebe; das Kind klammerte ſich jetzt 
ebenſo feſt an ihn an, als damals auf 
dem Wrack und ließ ihn kaum aus den 
Augen. Ronald hämmerte alſo aus ein 
paar Brettern eine kleine Bettſtatt zu— 
ſammen, verſoh ſie mit einer Matratze 
aus Moos und einem Stück Segeltuch, 
und er und Farren ſchnitzelten allerlei 
grobes Spielzeug, mit dem ſich ihr klei— 
ner Hausbewohner ſtundenlang unter— 
hielt. 

Die Nahrung war natürlich ſehr ein— 
fach und ohne viel Abwechslung, ſie be— 
ftand aug einem Stüd altem, zähem 
Salzfleifh, etwas Schiffszmwiebad, jo 
viel Gänfefleifch, ald man wollte, und 
einer feinen Bortion Rum, die aber 
bon den beiden jungen Leuten gegen 
Mehl und Zuder für das Kittd einge- 
taufcht murbe.. Farren hatte glüd- 
lichermeife ein angebortnes Talent zum 
Kochen und bereitete alle möglichen 
fonderbaren, aber nicht unſchmackhaf— 
ten Speijen aus dem ewigenSalzfleiſch, 
Gänfeeiern und einer bejonderen Art 
Seetang. 


(GFortjegung folgt.) 


Menſchliche Unwiſſenheit. 

Fin Schüler wurde aufgefordert, "die hauptjählichen 
Organe des menſchlichen Körpers Namhaft zu machen. 
Seine Antwort war wie folgt: „Die Organe des Kör 
pers ſiud das Herz— die Lungen und andere Uten— 
ſilien.“ Das wär zwar nur *in Knabe, aber Do 
iſt die Unwiſſenheit mancher Erwachſenen bezüglich 
de3 großartigiten Stüdes Mafchineric, des je proödu— 
ziert wurde — Des anenjchlichen Hörpers — thatjäd- 
lich entieglich, Verftopfung wird alsıoon feiner Be— 
Deutung erachtet, Unverdaulichkeit ft ftörend, aber 
nichts Ernitliches. Gallevergiftung bringt Melan- 
bolic, aber man macht dann das Süd und nicht 
die Yeber dafür verantiwortlih, Kine Dofis Hoſtet— 
ters Magenbitter8 würde diejen Leuten jchnell zeigen, 
wis es mit ibmen ftebt. Es ift dies die Medizin, 
welche die legten fünfzig. Nabre ‚bindurh als der 
Dyspepſie-Bezwinger bekannt geweſen iſt. Es wird 
Euer Magenleiden ebeuſo ſchnell und leicht heilen, 
wie es Hunderte von anderen Leuten geheilt hat. 
Vrſichafft es Euch bei Eurem Apotheler oder irgend 
einem. ſonſtigen Händler und ſehet ſelbſt zu. Achtet 
darauf, daß eine Privat⸗Steuermarke den Hals der 
Flaſche bedeckt. 


Statiſtik des Eheglücks. 


In der Wiener „Abendpoſt“ veröf— 
fentlicht ein Statiſtiker einen Artikel, 
der allerlei Daten über Eheſchließung 
und Ehetrennung in intereſſanter 
Weiſe zuſammenſtellt. Der Verfaſſer 
wirft vor Allem die Frage auf: „Wer— 
den die Ehen wirklich im Himmel ge— 
ſchloſſen?“ Die Antwort lautet: „Dann 
muß Deutſchland allein dem Himmel 
ganz gehörig zu ſchaffen geben.“ Vier— 
‚„malbunderttaufend glückliche Braut— 
paare jahrein, jahraus, täglich über 
tauſend! Und dabei kann es ſich nicht 
einmal rühmen, die höchſte Heiraths— 
ziffer zu haben; denn diefer erfreut fich 
Serbien mit 20 Neuvermählten auf 
1000®inmwohner; Ungarn hält fich mp- 
er mit 18, Sachen rüdt unmittelbar 
nach mit 174, Deutichland und Defter- 
reich bejcheiden fich mit beinahe 16. Ya- 
pan freilich fann fih 17 leiften, und 
das Jchon nach der offiziellen Statiftit; 
in Wirklichkeit ift Serbien noch Nichte 
dagegen. In jenem lcichtlebigen niel- 
reiche Dftafiens nämlich herrfcht der 


finnige Brauch, daß die Ehe gemiffer- | 


maßen zunähit auf Probe gefchieht; 
nicht zufagende Ehefrauen werden mwie- 
der zurüdgeftellt und derartige. rajch 
ausgeträumte Monneträume, mie e8 
Icheint, amtlich gar nit in Evidenz 
gehalten.“ 

Der Verfaler fragt: weiter: „ft es 


wahr, daß die Melt jchlechter geworden 


ift und meniaer heirathet al3 in ven 
guten alten Zeiten? Alle Welt glaubt 


e3, doch die Göttin der Statiftit fehüt- | 


telt ungläubig den zahlenreichen Kopf. 
Die Jahre 1871 bis 1875 bilden das 


Heirathömarimum faft” in ganz Eu- | 


topa, auch gegenüber 1841 bis 1850, 
von. Bayern nicht zu fprechen, melches 
wegen des Ehelonzenjes 1840 bis 1860 
nur 18, 1860 bi3 1875 dagegen 18 aus 
taufend jährlih zum Traualtar ent- 
fendet. Nicht die Welt ift fohlechter, 
mohl..aber daS Leben ſchwerer gewor⸗ 
den; 187680 zeigt dasſelbe Oeſter⸗ 
reich die Heirathsziffer 155, welches 
1871—76 mit 183 felbft dem ungari⸗ 
chen Tempo ber Gegenwart Horaus- 
eilt; Ungarn freilich fteht damals aar 
auf. 213. In den legten Nahren drüdt 
ſich die Proſperität Deutſchlands wie 
der in einer 
aus; 1894 


se Dee 


— —— —* 


für ganz Deut die. 2600 
Brautpaare, die zum gemeinſamen Le— 
benstanze antreten. Aus den weiteren 
Notizen erfahren wir, daß die Köchin— 
nen durchfchnittlich im Alter von 273 
Sahren heitathen. Die Anzahl der 
heirathenden Wittmer und Wittmen ift 
in Defterreich befonders groß. Was die 
Scheidungen anlangt, jo zeigen das 
fatholifche Frankreich und das pormwie- 
gend protejtantifche Preußen. diefelbe 
Ziffer: 80 auf je 100,000  beitehende 
Ehen; Defterreih dagegen nur 20, 
Ungarn 30, Was die Großjtäbte an- 
langt, jo gehen Paris und Berlin mie- 
der ungefähr in gleicher Linie: Berlin 
hat 302, Paris 362, Wien nur 190, 
Budapefit gar nur 45 Scheidungen 
jährlich, auf je.100,000 Ehen reduzirt. 
Dagegen Kopenhagen 572! Mas mag 
da faul fein im Staate Dänemart? 


Die ſtaatsgefährliche Knopfreihe. 


Man ſchreibt aus Köln: Der ruhig 
in den Tag hineinlebende Bürger, der 
ganz unbewußt ſich des wachſamen 
Schutzes der Polizei erfreut, ahnt gar 
nicht, eine wie aufreibende Thätigkeit 
die Polizei entfalten muß, damit die 
Welt ſo muſterhaft regiert wird, wie es 
thatſächlich geſchieht. Kommt da neulich 
eine Droſchke Abends zum Theater ge— 
fahren, deren Kutſcher — man glaubt 
es kaum — einen Rock mit zwei 
Reihen Knöpfe an lebendigem Leibe 
trug! Daß die Polizei einen derarti— 
gen, jegliche Ordnung untergrabenden 
Frevel nicht dulden konnte, iſt einleuch— 
tend, und ſo erhielt der biedere Roſſe— 
lenker ein Strafmandat. Aber die 
Schlechtigkeit hat in dieſer Welt ſchon 
ſo unheilvolle Dimenſionen angenom— 
men, daß dieſer Droſchkenkutſcher ſo— 
gar ſich weigerte, ſein Verbrechen 
durch ein Geldopfer zu ſühnen. Auf 
dieſe Weiſe kam die Schauermähr vor 
das Schöffengericht. Die Polizei ließ 
ihre Leporellorolle von Verordnungen 
entrollen, und da ſtand es wirklich: der 
Ueberrock derKutſcher muß mit einer 
Reihe Metallknöpfe verſehen ſein! Nun 
ſieht doch jeder ordnungsliebende 
Menſch ein, daß eine Reihe nicht 
zwei Reihen ſind, und daß der Ver— 
brecher mit Recht zu ſchwerer Strafe 
hätte verurtheilt werden müſſen. Aber 
Wunder über Wunder! Das Schöf— 
fengericht war der Anſicht, die Ver— 
pflichtung, daß eine Reihe vorhanden 
ſein müſſe, ſage nur, daß minde— 
ſtens eine Reihe am Leibe der Kut— 
ſcher erglänzen ſoll, und ſprach den 
Uebelthäter frei. So hat ein Drofchken— 
kutſcher über die Polizei geſiegt, und — 
was das Allererſtaunlichſte iſt — bis— 
her iſt die Revolution inKöln noch nicht 
ausgebrochen. 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


Kipling als Elephanuten⸗Be⸗ 
ihwörer. 


Ein hübjcheg Gefchichtchen von dem 
berühmten anglo-indifchen Schriftitel- 
ler und Dichter Rudyard Kipling 
Tputte in den legten Wochen in eng- 
lifchen Blättern. $m ZoologifchenGar- 
ten in Regent3 Park war unlängit aus 
Indien ein riefiger Elephant eingetrof- 
fen, der durch fein ungeberdiges DBe- 
nehmen den Wärtern viel zu jchaffen 
machte. Man jah fich fchließlich ge— 
zmungen, den miderfpänftigenDidhäu- 
ter in Einzelhaft, und zwar im ent» 

| legenjten Theil des Gartens zu brin- 
gen. Hier vertrieb fich der ungemüth- 
liche Gefelle die Zeit damit, von Mor 
gens bis Abends und oft no die 
halbe Nacht hindurch die gräßlichiten 
Irompetentöne erfchallen zu laffen. 
Als vor kurzem Kipling mit einem 
„Freunde den Garten bejuchte, erregte 
der ungewöhnliche YKärm jofort feine 
Aufmerffamteit. Er erfundigte fich 
nach der Urfache und ließ jich dann zu 
dem ungezogenen Didhäuter führen. 
„Der arme Kerl bat Heimmeh, meiter 
ift e3 nicht3,* fagte er dann zu feinem 
Begleiter und trat dit an das G©it- 
ter heran. Hier begann er auf den 
ihn neugierig betrachtenden Elephan=- 
ten einzufprechen und ihm auseinan- 
berzujegen, daß fein Betragen dedh ei- 
gentlich gar feinen Zmed hätte. Er’ fei 
ı nun einmal bier, und da fein Lärmen 
und Toben die Verwaltung des „Zoo“ 
niemals veranlaflen würde, ihn wieder 
in feine ferne Heimath zu jenden, 
märe e3 viel flüger von ihm, wenn er 
fih ruhig in das Unvermeidliche fü- 
gen wollte. Stipling jehte diefe eigen- 


Eine reelle Offerte. 
| 


| 
| 
| 
| 
| Ehrlihe Sülfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heingmann, ein Ddeuticher 
| Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe XAve., 
\ Hoboten, N. 3., erjucht uns,«den Xejern ber 
| „Abendpoft* mitzutheilen, Daß irgend ein 
| Mann, der nervös umd geichwächt ijt, cder 
' welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
| Schwerer Arbeit, Ausiciveifungen oder ge— 
ı heimen Sünden leidet, tvie nerpöje Schivä- 
he, unnatürliche Verkufte, mangelhafte Ent: 
| wiefelung, verlorene Wannestraft, Jmpo: 
tenz u. f. io., vertrauensvoll am ihn jchreis 
ben und ohne Soften volle Auskunft einer 
fiheren und gründlichen Heilung erhalten 
Tanı. 

Herr Heinzmann war jelbjt für langegeit 
| ein jolcher Leidender und nachdem er ders 
gebeus viele angepriefencheiflmittel verjucht, 
verzweifelte er faft an jeiner Rettung. „us 
legt fahte er Vertrauen zu einem alten, er: 
fahrenen Freunde, deflen guter umd ehrlicher 
Math es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent - furirt zu Werden. ‚Da et 
aus bitterer Erfahrung weiß, dab jo viele 
Leidende von gewiſſeuloſen Onadjalbern ge: 

prelit werden, jo faht Sert Heingmann «3 

als jeine Pflicht auf, feinen Mitmenjcen 

den Bortheil jeiner — zu geben und 
ihnen jomit zu einer Hetlung zu verhelfen. 

Da er nichts zu verfaufen hat, jo wilnjcht 

er fein Geld dafür, denn er hält das ftolze 

Peivußtjein, einen ‚sülflojen auf den Weg 

zur Rettung gewiejen zu haben, für gemü- 

gende Belshnung jeiner Mühe. Yalls Sie 

Herrn Heinzmann. jcreiben, und feinen 

Kath befolgen, jo tönnen Sie fih auf voll 

fändige Heilung, Tomie auf ftrengfte Ges 

er ——— — — 
Adreſſiren Sie wie oben a n, 
nen Sie dieſe Zeitung —— Sie 


ur 


nen: ' 
‚eine 


—— — — — — — — — — —— ———— — — — —— — — —— — ——— — — —— ——— — ——— shell 
— 


Ein abſolutes und fiheres Heilmitte an 


Alle Männer 


die Darum jchreiben, 


* 


Frei verſandt! mE 


Nach jahrelanger, raftlojer, unermüdlicher Arbeit ift e3 dem Kent Medical Inftitute in Grand Rapids 
Mic., gelungen, ein Mittel zu finden, das dauernde, körperliche und Geiftesitärte gibt. — Diefes Mittel 
if in allen Fällen, wo es fih um Schwäche in Folge jugendlichen Teihtfinns, verlorener Mannestraft, Vers 
füft des Gedäctnifies, Nüdenihwäce, Varicocele, Abmagerung, Nerpenzerrüttung und der verwandten es. 


Erchen handelt, umerreicht. — 
Uugenblid an zu veripüren. 


Die Wirkung des Mittels ıft Eritaunen erregend, und jozufagen bom erften 
Der Patient fühlt neues Leben und Kraft in fein Spitem einziehen, 


ie 


Verluſte hören auf nad Entwidelung und Zunadme der Stärte der einzelnen Theile folgt unmittelbar. Dies 
fes Heilmittel ift feines von den vielen angepriejenen, werthlojen Entdedungen, fondern ift auf Grund 30: 
jähriger Erfahrung in der Pebandlung diejer Art Krankheiten, genau nad) der berühmten Formula und deu 


Weifungen des Ghefarztes gemäh zubereitet. — 


Aus diefem Grunde bat fi das Heut Medical Anftitute entichloffen, um die Wirktungsfühieteit diefeh 
Heilmittels nicht nur zu behaupten, jondern auch beweiien zu fünnen, an Ieden, der geichlechtlih Ihiwach, am : 
Serrüttung des Spitems, Mangel an Internehmungsgeiit, Müpdigteit und all’ der anderen äbnliden Gehre: 
Een leidet, eine Probe diejes Heilmittels abjolut frei zuzijeuden, obne irgend welche Bezahlung dafür und» 
vyne dab der Patient durch Gutgegennabime der Probe diejes Heilmittels Verpflichtungen eingebt. 

Der wahre und große Wertb Diejer einfachen Sausbehandlung zeigte fich ftets auch in den jchiwierigften 
Tauſende von Kurirten find jederzeit gern bereit, *** 


Hüllen, Ivo jedes andere Mittel ganz erfolglos 
geugniß von ihrer wunderbaren Heiltraft zu geben. 


63 wende fich daber eder jotort, ebe es zu jpät ift, an das Kent Medical Yuititute, 110 Houjeman 
um die abislut freie Probe diefcs Heilmitteld zu-erhalten. 


VBldg., Grand Napids, Mich., 


artige Beruhigungsmethode eine Weile 
fort und brauchte dabei jehr zahlreiche 
Kojenamen in der hindoitanifchen 
Sprache, die den Ohr des Didhäuters 
fehr vertraut klingen mußte. Als Kip- 
ling fih dann mit dem Berfprechen, 
bald miederzufommen, langjam ent- 


war. 


fernte, jchiefte ihm das Ihier noch ein 
paar fchrille Irompetentöne nad und | 
ftand dann eine Zeitlang wie in Nach: | 
denfen verjunten ftil. Die Märter, | 
melche ihm eine halbe Stunde jpäter | 


jein Mittagsmahl 
ftarr vor Staunen 
lung Die mit 


ſervirten, 
über die 
ihrem 


waren 


ungeberdigen 


Wand: | 


Pflegling vorgegangen war. Die Ge: | 


Ihichte wird für pure Wahrheit aus: | & 


gegeben. 


— Ausrede. — „Uber Maper, wie 
fonnten Sie fich fo beleidigen laffen? 
Sie mußten den Herrn um feine Karte 
bitten!” — Mayer: „Ih Tammle 
nicht!“ * 

— Der Privatdozent. „Das 
hätte ich nicht von Dir gedacht, an die 
fünf Jahre ſchreibſt und lieſt Du über 
Idealismus und heiratheſt jetzt eine 
reiche ältliche Wittwe“. — „Eben, um 
noch weitere Jahre darüber leſen und 
ſchreiben zu können“. 


2 a ” 
Berzweifeln Sie nid, 
wenn Sie twiederbolte erfolgloje Weriuhe gemacht 
haben, gejund zu werden, denn c8 erimerrin hervor: 
tagender GSpezialift, welcher tanjende Fälle Aurirt 
bat, weldhe von anderen Werjten als hoffnungslos 
aufgegeben wurden, und ebe Sie verzweifeln, jollten 
Eie in jeinen Offieen vorſprechen und ſich erkundi— 
gen, ob Sie furirt werden künnen oder nicht. 

Benn Andere jchica, fonjultirt 
4 2 


— 
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für die jchnelle und dauernde Kur aller 


Nervöien, Biut: und Brivat: 
Krankpeiten, jogar die allerhartnädigiten. Es gibt 
feinen Wrzt in Der Welt, weicher jo viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbracht. bat, als 
der obengenannte hervorragende Epezialilt. Dr. 
Smweany bat eine der größten und vollitändigiten 
Kombinationen von celeftrifhen Devifen in der Welt 
und verabfolgt Glektrizität in Verbindung mit fpe: 
ziell medizinticher echandlung, wenn es für notb: 
wendig befunden wird. Sein Eleftrifher Gürtel 
ift abtolut der beite. 

Referenzen — Die beiten Banken, Kauf: und Ge: 
ihäjtsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wenn Eie 
nicht vorjpreen können, Briefe in Deutih beant— 
mwortet. — DOfficeftunden: ® Ihr Vorm. bi5 5 Uhr 
Rahm. und G.3O0 Uhr bis 8 Uhr Abends. Sonn: 
tags: 10 Uhr Yorm. bis 2 Uhr Nach. 

F. L. SWEANY, :M. D,, 204 State Str., &de Adams, 
&hicaeo. 13nvlj,m,mi,fr 
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einſchließlich Medizinen 
bezahlt für alle medizi— 

niſche Behandlung in N 
dem berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


211 und 212 
Chicago Opera Houie 
Gebäude, Gingang 112 
Glart Str, Ede Wajb- 
ington Straße. 

Brüde bei Mänz ü 
nern, Frauen und Sins + I e 
dern pofitiv und dauernd geheilt in 30 bi3 60 Tagen, 
und das Vruchband für immer unnötbig. Keine 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder Abbaltung vom 
Geihäft. Kine geichriebene Garantie einer kebens- 
länglihen Kur in jedem alle gegeben. Vrucbänder 
fahmänniich angepakt und garantirt, dan fie jeden 
Brad halten für Leute, die feine Besandluna wollen. 

Sämorrhoiden, Wilteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ichnel und dauernd 
geheilt dur neue und fhhmerzloje Methoden, Die, 
wie befannt, niemals feblichlagen. Hunderte don 
Beugniflen. n n 

Kraukheiten des Kopfes, Kehle und Lungen, 
Rbeumatismus, Haut:, Plut- und Kerven-Kranfbeis 
ten, Srankheiten. de3 Magend, Leber, Nieren und 
Blase, Krantpeiten der Frauen und Kiuder und alle 
bronifchen oder Privatsftrantbeiten in irgend einem 
Stadium, Die von Anderen als boffnungsios aufge: 
geben worden waren, werden fhnelf mund für immer 
gebeilt zu dem möglichft niedrigiten Breile von Chi— 
canos feitenden und erfolgreiditen Spezialiften. — 
Konjultation immer frei. 

Spreditunden von, 9 Ubr Vorm. bis 5:30 Uhr 
Abends, Mittwodb: von 9 Uhr Vorm. bis 7 Uhr 
Abend:, Sonntags von OD bis 12 1lhr. 

Anſere Süd Ehicago Sffice 
it zur Bequemlichkeit: für Diejenigen, die im diejer 
Gegend wohnen, Yinmer 6, Bed Blod, Ede 91. Str. 
und Gommereial Ave., gelegen, 1o.diejelde Behand: 
lung erbältiih ift, zu denjelben Preiſen. — Sprech: 
ftunden 9—12, 1—5 Nahm., 6:30 His 8 Uhr Abends. 


Schwache, nervöſe Berjonen, 
deplagt von Goffnungsloſigkeit und ſchlechten Traäu⸗ 
men erſcoöpfeuden Ausflüſſen Bruſt⸗, Rüden · und 
Ropfihmerzen, Sanrausfal, Abnahme des Gcehörs 
und Geiihts. Katarrh. Ausſchlag- Errdthen, Zit⸗ 
ru, Herzttopien, Aeugftlicfeit, Trübfiun, u. 1. w., 
erjagren aus den »Menichenfreund“, zurerlälũger 
arztlicher Rathgeber für Jung und Ali, wie einfach 
und billig Sefchlechtsfranfbeiten und Folgen der 
ugendiunden gründlich geheilt und doLe Gejunde 
it_und HFrohfinn wiedererlangt Iverten können. 
— Gaiız neueß Heilverfahren. Jeder fein einener 
Art. iefes außerordentlich intereffante und lebre 
reihe Bud wird nah Empfang vor 25 Cents 
Briefmarten dverjiegelt verfandt von der , 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., Now York, N.Y. 


-— 


Simmer 





Dr. EHRLICH, A 

aus Deutidtand, —* 

Arzt für Augen, Obreu: 
Naſen⸗ und DBalsleiden. Heilt Wa: 
tsrrh und Taubheit nad neueſter und 
Ihmerzlojer Methode. KHünftliche Augen, Brik 
len angepakt Unteriuhuug und Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln Ave, 8-11 Um... 6-8 
Ab3.; Sonntag 8-12 Um. Wertieite-stlinif: 
Rormw.-Edte Ditiwanfee Ave. und Divrjion Str., 
über National Store, 1-4 Nam. Ilm; 


Dr. SCHROEDER, 
Auerkannt der beite, — 
ahnar;t, jebt 250 Divifion. 
* nt Feine ** 8 zer 
ne jchmerzlod gezogen. © ohne 
b und Super yülfang Yan bafben Breis. 
Arbeiten gerautirt. Gountags offen; » uu.m.ia 


lnod,mife,1} 


Zrranfdeiten der TElünner, 
State Medical Dispensary, 


76 Radijon Strabe, 
nabe State Stt;”. 
‚ Chicago, Hl 
Die weltberühmten Aerze 
te diejer Anjtalt heilen 
unter einer Pofitivnen 
Garantie alle 
nerleiden, als da find: 
2... Blut, Privat ind 
roniſche Leiden. Blaſen · 
entzündung. die ſchrettli · 
den Folgen von Selbſtbeſleckung. als verlorene 
Mannbarkeit, Jmpotenz (Unverniögen), QVarteoeele 
(Hodenkrantheiten), Rerbenſchwäche, Serzflopfen, 
Gedähtnißihwäche,, dumpfes bevrüdendes Gefübl 
im Kopf, Abneigung gegen Gefellihaft, _Rerbofi: 
u — ——— Errothen, Riedergeſchlagenheit 
u 


Eine ganz beitimmte Aur für Syphilis, kür 
perlichen Ausichlag, wunden Halt, Gonorebor, 
leet, eitrige oder anitedende (rgiebungen, 
Strikturen, Folgen von Bloßitchung umd. We 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 


Konsultation frei. 

Soreditunden 10 Uhr Worm. bis 8 Uhr Ubends; 
Sonntags nur don 10-12 Ur. 

Schreiben Sie für einen Sragebogen, Sie können 
dann Her Poit furirt werden. — Alle Angelegenheiten 
werden ftreng acheim gehalten. 

Eleftrizität wird 


in allen fällen ges 
braucht, wo es angezeiat 


‚wo | | iſt. An in allein 
macht nicht immer deſund; wenn ſie aber eben 
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mit richtiger mediziniſcher Behandiung, wie ſe ii - 


uns angewendet wird, verbunden iſt. ſo weichen 
ſelbſt. die ſchwierigſten Fälle unter ihtem heilenden 
Einfluſſe. momifr Uan 


Brüde. 


* Mein neu erfunde⸗ 
4 ned Brucband, nom 
J ſammtlichen deutſchen 
Profeſſoren empfoh⸗ 
J len. eingeführt in der 
== deutihen Armee, ift 
für eiit jeden Bruch zn heilen da8 bejte. Keine falfhe 
— ———— feine Einiprigungen, keine Elektri · 
zitat. kerne Unterbrechung vom Geſchäft; Unte uchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandagen für Nabeltrüce, 2 g 
Leibbinden für fchwaden 
Unterleib, Mutterichäden, 
— und fette Veute, \ 
ummi-Strümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für \ 
Verfrümmungen ded Rück N 
grates, der Beine und Füße 
x. in reichhaltigiter Aus» 
wahl zu SFabrifpreiien vorräthig, beim größten beuds 
fen ;yabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 yıltb Abe. 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Der 
wachſungen de3 Körpers. an jedem lle pofitibe 
Heilung. Auch Sonntags o m bis 12 Uhr. Damen 
ebien 


toerden don einer Dame 


WORLD’S MEDICAL 
— —— — 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene bentiche Sp 
Mein und betrachten e3 ala eine Ehre, ihre leibenbem _ 
titmenichen jo jchnell als möglich von ihren Gebre 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Opes 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von Selbiks 
beiledung, verlorene Mannubarfeit ze. Opera 
tionen dun erjter Slaffe Operateuren, für rabilale 
eilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Hodentrantheiten) c. Konjultirt uns bevor Jhr Hei« 
ratbet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unfer 
Brivathoipital.‘ rauen merden: dom Frauenazze 
(Danıe) behandelt. Behandlung, inkl. Dedizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stauden 
9 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends; Sonntags 10 


DR. J. YOUNG, 


Dr Deutiher Spezial Arzt 


für Augen-, Ohren:, Naien: und 
Saldleiden. Behandelt diejelben gründlich 
und jchnell ber mäßigen Preifen, fchmerzlos u. 
nad unübertreifliden neuen Methoden. Der 
bartnädigite Nafentatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde kurrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftlche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 

linit: 261 Lincoln Uve., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abende. Gorme : 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


tal.ion 


Wichtig für Männer urd Scauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! es 
idlehtstrantheiten irgendwelcher Urt, Xripper, 
Somenfluß, verlorene Mannbarleit, Monats: 
ftörung; Unreinigleit des Blutes, Kautauß: 
Wiag jeder Urt, Eyphilis, Rbevmatismus, 
Rotblauf u.f.w.— Bandwurm abgetrieben !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 
wir zu Zurirem! Freie Ronfultation münblid- 
oder brieflid.—Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
HUHr Abends. — Privat: Spredgimmer. —Merzte 
fteben fortwährend zur Berfügung in tglufon 

Behlte’3 Deutidhe Apotheke, 
441 &. State Str., Ede Pe Court, Ehice 


Natur-HDeilmethode. 
System Kneipp. 


Glänzende Seilerfolge bei alle» 
überhaupt sodh heilbaren hroniichen Krant 
heiten: Nierene, Magen:, Blafens 
leiden, Rheumatismus, Frauenlei- 
den, Blut: und Hauttranfheiten 1c. 


anff, 


Erpert dc8 Naturheilverfahrens, -: 


131 Nora Clark Str. 
Spredftuuden: Bon 8—1U Borun., 1—4 Nadın. 
Tel. North 45. 6dez,.nıifrmo,im 


Seit Suiten, Erlältung 
F und Lungenleiden, 
das ſicher⸗ LANEES echlet deuſſcher 


fe Bitte Wrufttbee! 


Zu haben in allen Apothefen, 10e das 
Padet. Man hüte jich vor Nahahmungen 
und nehme nur LANGES. Zinov,momifehj 





DR. KARL STRUEH’S 


NRatur-Seilanftakt, 


464 Belden Ave. (nıhe Cieveland Ave.); Chicago. 
Geiammted Wafierheilveriahren (Einſchlieblich 
ucipp'iche Rur), Emrotn’ide Megenerationds- 
fur, Diätkuren, Raflage, Heilgyınnajlif u j.w. 
Geriguetfte Bebandlung für alle überhaupt beilba= 
ren ‚ron. SKramfpeiten: Nerven:, VBerbauungs-, 


| PFraueutrantheiten, Rheumatismus u. j. m 


: om: 
mer: und Winterfuren. yür Behandlung 8B.0M 
und 85.00 pro Wode. KRomiultation und ärztlicht 
Unterfuhung frei. Gpreditunden: 11-12 umd 44" 
5. Brofpeit und briefl. Uustunft duch Ir leitenden 


Arst. 16, 


Borsch 
& Comp. 


. Dptiter. 


bi 


wi, jabt 


E. ADAmS SIR 
teriuhung von Augen umd Mapafung. 
EEE Tr 





| Abendpon⸗, Ghicans, mittwoß, den de 


ru 


t feine Zeit bei der Auswahl d chts Ge chenlen 


Mur noch 9 Tage übrig zum Einkaufen und je länger Ihr wartet, defto fchwieriger wird Das zu finden jein, was hr ſucht. Jetzt könnt * noch von unangebrochenen Aſſortements wählen —jetzt iſt noch Alles zu Euren 
Gunſten die Vorräthe ſind vollſtändig und von Allem iſt genug da. ‚Nie feit unferem Beftehen haben wir dem Publikum eine ſolche glänzende Ausſtellung von Feiertags⸗Waaren aller Art und Beſchreibung gezeigt —nie haben 


wir beſſere Werthe offerirt. Dieſer Caden war in der Vergangenheit das „Hauptguartier‘‘ und ift zu diefer Auszeichnung in diefem Jahre mehr als je berechtigt. 


Weihnachts⸗Schreibmaterialien. 


Von dieſem ungeheuren Lager von Schreibwaaren aller Art ſuchen wir 
einige der verlodenditen Artitel heraus. Es iſt in der That überrajchend, 
wie viel Euer Geld morgen hier kaufen wird. 


Von morgen, Donnerſtag, an, iſt dieſer Laden Abends bis Weihnachten offen. 


THE Fam 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND _DEARBORN STREETS. 


— 
Weihnacht-Albhums. 
Feine Turkey Morocco Albums — einfacher oder gepreßter Dedel, waſchbare 
Elfenbein-Verſchlüſſe, 
hält 64 Rabinets — ER 50 
— ——— viele Facons v. Schachteln, ſuperfeines Papier, mit BE nee. . y 
; azu pafjenden ouderts, 50,000 Schadhteln im Ganzen, arrangirt in 4 Doppelte Gabinet-Albums — Nlüjh-Rüden, Celluloid Top, ges 
— — 19e Bartie 2 — ———— — —— prebter Dedel, öffnet in der Mitte, mit farbigen —** % 00 
Bei "Front — B—— zu 2 ——⏑ö.⸗ 
s. Front mit gepreßten Aut * ( : . 2 —— 
e N: utograpb: en ae EHER, Volle Celluloid Albums — mit Plüfchrüden und ei, oberer ; 
Squeczer Karten und Chip: -Negalen, drebende Regalen aus Hartholz, enthält 300 Chips u. Dedel gepreßt mit farbigen Blumen und fancy Arbeit — de z 
4:Spiele Karten, vollit. Bortable Auzftattung für alle Karten-Spicle . . Album werth $1.00 . 
Karten, diejelben wie oben, in bibjchem Leder-Etui, ee i 


ne 2 — en 
Auen, grobe Sorte .. 5c 18e 
Spielſachen in großer Anzahl hier. 


Maſſive Got: 
ringe f. Damen, 
5 Steine Spal 
und 

Berle , s 


7 \ x 
f 

l Maffio goldene Ringe 

für Männer— Faflung 

aus echtem 

Sarnet . . 


Maſſiv goldene chajed 
Vand = Ringe, 


3 Almond: 5.50 


tes 


Mafiv goldene 
Ninge für 
men, 

ten u. 

Garnet etc. 


nie rs 


Erbreßwaden, wie 
— ohne as! Kaſten 
x24 Zoll, eiſerne A 1 

werth Bar . Töt 


Harthölzerner 
Abbildung, 
Nattan Puppenwagen — 
wie Abbildung —26 Zoll za — 
lang—1030lf. 38 Zoll hoch — 
— * $1.65 YSc werth 50c. 250 
Andere von 200 bis zu Andere von Se bis 
89.75. zu 83.25. 


Bein 
<12 


Mallcable 
Kochofen, 


Eiſen * 
oridirt, Bompadour-Kämme, feine 


Niders DOnalität Rhineftones „oo. +« 


zug, 5 Stüde, Re 
aulation Campaign 


Sut— . Yy8 


wertb $1.5 


Andere Anzüge 
dv. 250 bis $2.90 


Maſſid ‚golde ne 
Ringe f. Damen, 
mit farbigeu 


Skiuen u a 
Perlen , 3.25 Ringe jürDamen, 
Ar mit 1 Opal, maj: 


fives Gotd4 00 
* — 


Toy Dampfma— 
ſchine 83oll 
hoch, meſſingener 
Boiler, Jr 
wtibs HI.» 251 
Andere bis zu 
865.00. 


| 
i 
Zoll, 4 Geräthe— 
wertb 3.50 & 
Andere von 15e bis ‚ss. * 
| 


ke Ars Spielſachen, wie die 
nme. fönnen mit Toy 
betrieben werden, 25 

ver ** fancy 8 
Deſions, werth Be... 150 


Maſſiv goldene chaſed 
Band-Rinde — Adgate 


Mafiiv goldene Ringe 9 a 
für Männer, a. Fer 4.50 


aus echtem 
Garbunle „. 5. 


Maſſiv filberne Chatelaine 
Uhr, guter Zeitinejfer, 
und 

garantitt „eo. 0 0» 


Mafiiv filberne Chatelaine 


75 Re iz 4.50 


seen» 
© für 
Hölzerner  Kohlenwagen u. Pferd, 
wie Bild, ftarf und on 
angejtrichen, twerth $1.50 . 
Andere zu 81.45. 


98 
I 


Butter-Diſh, 


Orxidirte eiſerne Tabernalel 


Bank, 44 Zoll lang, toth. 2c 
Audere bis zu 81.00. Marquife: Ringe 
f. Damen,  ıyrafs 
jung aus Khip- 
Diamanten und 


sit, 12.00 


Mitte . 


Columbia Krupp Kanone, wie Abbils 
dung, erzeugt lauten Knall, 
werth 50c . 

UÜndere zu 


Hartholz — wie die 
Abbildung, 4 Bean 
Baos, werth 81.50 ... T5t 


Maſſivd goldene Ringe 
für Damen, 
Faſſung aus 
Berlen 2... 


© — 
. 2öt Maffiv gofdene Sol gefüllte Brande, 
Broche-Nadel, ei- einer don % 

ner der vielen 5.00 Entwürfen „o* 50t 
Ent: 4 25 8 


würfe .. 


Hartholz Tiſch-Croquet, "38e. 
Ballen u. Mallets, wth. We 


Andere bis zu 82.75. 


Mechaniſcher ſtörriſcher Mauleſel, wie 
Abbildung, läuft von Seite zu 35C 
Seite, wertb Gic 


* 
Andere meh, Spieljadhen bis zu 8250 Silber plattirte 


Brot:Teller . 


.eo.o0®0 
TED var 11. 9000. 


Arihton’3 Neverfible Top, Spins auf 
jedem Ende — 


wertb 250 .. 2 10c 


Andere von 1e bis zu 450. 


8 Tage Standuhr, mehr 
wertb „oo oe ⸗ 


3.98 


Ketten: Burje, 
neuer DOC 


E) 


Mafiive Gold: 
ringe, OvalMitte, 
Kranz aus 


Een 18.00 


mantert 


Maflive Gold: — 
Ringe, mit Vierfah plattirtes 


Die: 18.00 TheesService oo 0 — — 
— — N 


Harthölzerne — 
geitreift, werth 20c 


is 75 dToy Loffer, wie 
Andere bis zu Toy ff 


Bild, 74x12 Zoll, 
ftart mit Eijen ge: 


bunden, 45 


werth TC.» 
Andere bi 2.45 


TI 


—  gedrehte manten z 


Schaulelpferd 
Beine, emaillirter Tuch— 
Sattel, Stirrup u. Mar— 


tingale, fein 23 
emaillirt, wth. 84 2.65 


Hölzerne Puppen- 
Swing — 16 Zoll 


* 2. - 10€ 


GirdleBelt, 
ſchweres, ſil⸗ 
berplatt. 


Charm73 
T5t 


III IT 


8 Tage Standubr, 
großer - Werth . asien...» 
Maſſiv 
aoldener 
Stud, 
1.00. 
Mafliv 
filberne 
Armbän: 


Hafche für 
Zabnbüriten, 
Sterling: 


Dedel, 39c 


tür. . 

Kinder: 

h Becher, 

DI jilber- 
plattirt, 
m. Gold 
ausge: 
ichlagen, 
ein feis 
ner Wth. 


19c 


Meſſing Pult-Uhr, 
gebt einen Tag — 
reich emaillirt, 


in verjebie= 1.45 


denen Farben 


Kinder:Set, feine 


zn gefüllte Silber:Plattirung wa « 


Hut⸗ 1.25 


Maſſiv ln Basis f. 
Damen, ertra jhwer 2... 


MWeiß emaillirt.r 
4 Drejier, 9X 16 Zoll 
— wie Bild, mit 
Spiegel, mr. terth 
wid. 125 KO Zr. 


obige? 
jeder 


Spielzeug, wie 
Bild; 7J Zoll hoch, 
Geoenſtand, wenn auf 
die Platte geſeßzt und 
herumgedreht. tann in 
100 verſchiedenen De— 
ſigus beobachtet werden, 


Bas... 50e 
Ty pe⸗ 


„Little Giant“ 
1.00 


writer, werth 
Thiere, auf Rä— 


$1.50 

lcd - 

dern, G.oll lang 
wert) 1c 


Die goldene 
Reiter— 
aus Holz ge= 
madt, 28 
Zoll hoch — 
Figuren 
rollen Hals 
über Kopf 
die Leiter 
herunter — 


wert) 20c 


4... 


Harthölzerner Hafene und 
Leiter-Wagen, 4 5. lang, 
farcy roth angeitri: 7A 

chen, wertb $1.50.. (Dt 
Andere bis zu 812.50. 


Gelluloid a 
Cup u. Ball erth 1.00. 65—e 
- wie Ab- Andere von 30e 
bildung — bis zu 865.00 
fancd ange 
ſtrichen — 6 
Boll lang — 

Bern 


Kletternder Affe » 
— wie Abbild. — 


‚18 


Hartholz- Schlitten, wie Abbildung, 

extra ſtarkle Kniee, Fancy deforirter 18 

Sig — werthb Bi... 2.0 c 
Andere bis zu 812.00 


Peter Piper Bainting Bud, 
Seiten — werth 3 . . 


MWagrehte Dampf: 
maſchine, 7 Zoll 
hoch, meſſingener 

Boiler, P 


‚1.50 


Serviet⸗ 
a tenring, 
Bi ichiwere, 
MM 4:fache 

Platti⸗ 

rung, 


Hauber=Laterne , 
bo, 1 
Elides, 


9 Zoll 
Dugend 

werth $1.25 750 
Dizd. Tracing Karten — 


12 verſchiedene Ent- 3 
würfe, werth löc... Ic 


21 
I 
Malleable eijerner Top Ofen—4X5 “25 
3ol—3 Geräthe—wertb 45c . IL 


Aus 17 Stüden beftehendes Set 70 
von-Pewter Dijhes — werth $1.25 —8 
Andere Se bis zu 31.63. 


Modiſche —7 zu heruhgeſehlen Preiſen. 


Wir ofſeriren unſeren Kunden die größten Pelzwaaren-Werthe, wie ſie kaum anderswo zu finden ſind. 
Bedenkt, Ihr kauft einen durchaus modernen Alaska Sealskin Jacket, gut gemacht, werth 8225. 00 
für 8169.50. 


Fancy Porzellan: 
Ihee:-Set, 2 Stüde 
— fein deforirt und 1 


einfach Br 486 


werth 86. 


Mechaniſcher Gijenbabnzug, wit Bild 
—Lokomotive, 2 J— und 

Truck, werth Se sc 
Andere von 15e bis" zu 3250. 


Verſchleuderung von Kleiderfloflen. 


Schneiden thatjächlich Kleiderftoff: Preiſe auf nur einen B Bruchtheil ihrer früheren Höhe herunter, um 
die Vorräthe zu räumen und zu verringern vor unſerer jährlichen Inventur, 


Tuch- und Mäntelftöffe, -prachtvolle ganziwollene Broad= 
cloths, gegenwärtig fo fehr verlangt, Venetians in neuen 
Mifchungen, jhhottifche Tweeds3 und Cheviots, für Tailor: 
made Suit3 .oder einzelne Röde, auch hübjche Mäntel: 


ftoffe — frühere Preife $1.%5 bis 
1.00 


82.00 — berabgejett, 

per Yard, auf » 

Seidenwaift:Sängen, mehrereHundert davon, bübjche mo= 
diihe Waaren, im Novelties, "Plaids, Cheds, Brocades 


Metall Tintengefüh 


Mafliv filber: 
und Stand 


ner Fingerhut 


15c 45t 


Gold gefüßfte ZSornette-etten, mafid goldener Slide. 


Kuno Konls umd Lapes. 


bejiere Werthe find wirklich jehwer zu finden—Belichtigung wird die hohen Werthe zeigen — Bargaind in 
modijchen Garment3, die jede Dame zu jhäten weiß. 








Affortment von niodernen Kfeiderlängen, in 
farbigen Stoffen, auch beftidte Applique Robes, machen 
ſehr jchägenswerthe Gefchente, verpadt in fancy Schadteln, 
fertig zum Ueberreichen — frühere Breife$ 12.50 —9 
95 


bis $20.00 — 

betabgejegt auf $9.95 und . » 

Schwarze Kleideritoffe — beite auslärdiiche und — 
Fabrikate, beſtehend aus einer großen Auswahl von faney 
und Staple Geweben, einſchließlich Crepbons, Armures, Che⸗ 


viots, Henriettas, Mohairs, Serges und anderen 50 


zeitgemähen Winterſtoffen— frühere Preiſe Ge bis 
Schwarze Seidenſtoffe, paſſend für ganze Kleider, öde der 


——— Coats für Damen zu 4.98 — feine Kerſeys in ſchwarz und 
farbig — auch Bouecles, Beavers, Covert Cloths ete. — 24-3öll. 


Bot Front Facons, doppelt geſteppte oder ſtrapped Nähte, ganz 


gefütterte und fein. geichneiderte Goat3? — 
4.98 


werth von $7.50 bis 89.00 — 
a 
Eoat3 für Damen zu 6.75 — gemacht von feinen, weichen Kerjeds, 
in fchtwarz und nappblau, weite Bor Front Facon, Heine Aermel, 
ud Streifen, paflend für Abend u. Straßen-Gebraud, 


büdfhe Rüden, ganz gefüttert mit farbigem Satin 
yolle Größe Längen, von 3} bis 5 Yards, 6 75 
herabgeſetzt per — Dr > 95 
auf $2.49 und 


Romain, gut gemacht und finifhbed — 
fpezieller Pre 2. 2. 0. 0. . 

—— Coats für Damen — gemacht von feinen Kerſeys, in ſchwarz und 

Großes Afjortment von feinen franzöſiſchen Tailor-Suit— farbig — furze, nette Längen — Dip Effett in Front — hoher 


$1.00, herabgejegt auf, per Yard 
Waifts, in Ducheb, Peau de Soie, Taffeta, Cordettes, Fancy ings, wünfhenswerthefte Scattirungen, ſchott. Tweeds, Kragen und große Neveres, eingefaht mit gefräufel: 
4 Zoll breit: Sfirting Plaids, ertra breit, jeine Farben, tem Aſtrakhan, gefüttert mit farbig. Satin Nomain, 8.75 
Goat3 für Damen — gemaht aus reichen Kerjeys, in ſchwarzen 


Geweben, Satin Brocades u. gemuftertem Taffeta —— 
obelties un — 2 — 
69€ —— Stoffe—frühere 89 ertra gut ’gejchneidert u. tadellos paflend, with. $13.50 
und farbigen Beavers, Poucles, ,jhiveren Montanaes,. Worfteds, 


— eine große Partie von 89c und $l re Breife *1.00 bis $1.: 
berabgejegt auf . berabgejeßt, per Van a a 
Einige jehr interefi ante Bargains, welche Jhr im Bafement finden tonut. 
n Goverts, Meltons, Orfords, etc. etc. —alle in hübjhen BorsFront 
6e Cream Shaker Flanell, per Yard dc. 19e bedrudte Autumn Serges, Facons und Effekten — Heine"Wermel, neue Rüden, cordeb oder 


a 2 9 
106 geftreifter Outing Flanell, per = Yard = Ik. ftrapped Nähte, fein gefüttert mit. reicher Taffetafeide 
Yard öc. Dt Molestin Wrapper Flanell, Auswahl, die Yard zu 5c. oder Satin — forreft geichneidert — — 9. 75 
% Cream Domet lanell, per Yard Ge. die Vard zu I5e. toth. bis $16 — bei diefem Vertauf 
Golf Gapes — mittlere oder Opera Länge, citeular und 
Tunie Effetkte, hohe Sturmkragen, hübſche Hauben, gemacht WW 


— Geſtreiftes und 
| 106 bedrudtes däniſches Down, per x voue Größe Automobiles zu 19.75 — feine JLänge — ſchweres, hell-loh— 
aus Plaid Back Golfing Cloths, neue Farben, —— 98 


Echte 
aus feinen ausgeſuchten 
Bor Front Facon,: 24-ZoN lang, hoher 
Roll-Kragen, ſchöne Manſchetten, gefüt— 
tert mit einfachem od. faney Satin, aus: 
gezeichnet gemacht und ausgedattet; wir 


idareın Euch pofitiv von $6) bis 875 an 
diejen Kleidungsitüden — 


we 169.50 


Preis 

zu 

Braune Marder oder HudijonPay Beaver 

Gapes für Damen, 30 Zoll lang, voller 
\ Siweep, bober Sturmtragen, gemacht don 
‘ feinen vollen Fellen, gefüttert mit ſchwe— 

rem Satin, fein gemacht und aus: 


geſtattet — w m 
87.30 


ſpezieller 

Preis . in 

„Rear Seal” Nadet3, gemadt aus fei: 
nen Fellen, meuejte 24:z5Öllige Bor Front 
Facon, gefüttert mit fjchiwerem farbi= 


—— 35.00 
Weihnachts: Be. 


und ausgeitattet .... » 
Electric Seal Muffs— 
zu s 
Swiriſche Marder Muffs — * 98 
> auserlejenen Fellen gemaht — From +. gemacht — Cape nnd Muff mit wei: 
+ mit Möpfen und’ Schwänzen beiekt, Eh braune Marder oder "graue Krim: Bein Satin gefüttert, mit Band be: 


E me nun — 4.75 —* EIER — 1.98 jeßt — werth $7.50 — 4.98 


Aasta Sealjtin-Jadet, gemacht 
Fellen, neueſte 


Damen-Jackets aus perſiſchem Lammfell, ein un— 
erhörter Wertb — gemadht in der neueiten 24-3Öll. 
Bor Front Facon, bon joliden vollen Fellen 
(nicht aus Stüden), gefüttert mit jchiwerem Satin, 


gut gemacht und finijbed — 75 1) 
.00 


werth 8125. — 
au BE . 

Gaftern Mint QTab_Cfjelt Sturmtragen, gemacht 
aus feinen ausgejuhten Fellen, gefüttert mit rei: 


hem brofadirtem Satin; Fronts 14 75 
.75 


beſetzt mit ai. und 

Schwänzen i 

Glectric_ Seal Coflarettes, 10 ol u: oder Tab 
Effelt Collarettes, mit Vote von .98 


träuſeltem Aſtrakhan, — 
6.50 


Satin und gut gemacht 
Englijb Seal Tab Effect Collarettes, einfach oder 
mit Vote von per ſiſchem Lamm, hohe Sturmkragen, 


Front verziert mit Schwänzen, ſatin— a 73 


gefüttert; Wertbe bis zu 
BEB . .. —— 
Belsfachen für Kinder. 
Gombination Pelz Sets für Kinder — 
aus weibem Schafs: oder Thibet Fell 


mit 


Electric Seal Tab Effect GCollarettes, 
pointed Vote aus perfiihen Lamm — 
gefüttert m, farbigem Satin—wth. $10 


8c fchwerer Canton FFlanell, per Yard 6c. 


Te Schürzen Ginghbamd, eine große 
Ehhte raue Krimmer Collarettes, 10 
Nef, mit grauem Satin gefüttert, 


1 
Al ante, paflendes ‚We: 2.75 


nt— Spezial:Breis . . 
slähte Marder Sturmiragen — aus 


farrirte8 Beug, . die 


MWatte-Rollen, 


a per Stüd Sc — ——— — n rn: 2 
Yard Te. 5 neue Mufter, farbiges Kerjey Cloth, gefüttert mit Satin, hübjcher ausge: 
tadellos ausgefertigt, 


7 ie du Te GComforter Galicoes : 
10c feiner Tennis Slanell, per Yard Te. Big, x zadter Kragen, große Revered, jhön gemaht und tadellos 
wertb $10.00 bi3 $13.50.. 0 


Betttücher, die $ Sc, die Yard zur öc. 
123 dnufler Wrapper per 210 je Dee Ele: die 10c bedrudte Kleider Percales, die Yard A für RR 19 7 
Yard %. Yard zu 1%. M uu 7e. RR ie ® 
Seidenes Anlerzeug. Weihnachts: Regenfchirme. — 


Flanell, 
. — Spezial:Preis — 


ra Weihnachls· Fußbekleidung. 


Taſchenlücher. 


Herren⸗ Damen: 
und Kinder⸗ 
Taſchen tücher — 
fanch Borders, 
einfach, weiß, ge— 
ſäumt oder hohl— 
, geläumt, bübjche 
s) zeitidte Gife te — 
Er Swih ud Aciib, 
Auswahl 


eher — Swiß/zud Arijh. geftidte, 
tleine.Effefte oder" gende Mufter, gezadter 

eher oder böhrlgefäuimt, nee Spiten und Foot: 
Haamit Spiten beiegte Mexican Dramn 

Felter mit neltidsen (den, feine >-Shrer 


mie Ehe botgejäuintes jowie Danten- Daſchen⸗ 


—* re Votogravure, iu 


enge? idtem Initial-Buchſtaben in 
nis vie ſchwere geitidte Jap 

Nr —X her; Herren-Taſchen- 
rt, mif — weißem und fancy Border, 
bigejänmt oder gefiumnt, einfahe weiße und 
Ach bordered boblgefäumte jeidene und verfahies 
Sipies bei Haud gnearbeitete. Jnitialien auf 
bem Leimen oder Seide: grobe Sorte; dies iſt 


eh auberaewöhunlider Bargain — au 23 
* 250 


— alle heravgeſetzt af... 


Damen Toichentichet — feine Swiß und Iriſh 
te, mit Footing und .Spigen beſctzte, 

ufache weiße, ‚ reinleinene, bobigeläumte, ges 
mic, -sancn jeidengeitidte und gezadfte Vordersä; 
—— geitidte bolgetäumte- für Mädchen umd 
‚weiße, fancy Border, ganz große rein: 


* ene Tajgentücer für Männer, mit Hzölligem 
in: alle’ Die (obengenannten u * 15c 


rtbe, bei‘ diejem ‚Verlaufe. 


“ Hühfche Bilder. 


— berühmte Bilder von Indianer, moun⸗ 


vier im Set und in Bölligem 1 00 
— 


—— Groðlre 
5yöll. 
-95 


nme...» 


mounted en Mat, 


—— 
Ber — 


ea 


name“ 


— 


Spezielle Feſttags-Offerte 
Gewicht, 


Damen, mittleres 


runde Naht und ſchweres Gewicht Pique 
auch hübſche graue Mochas, 


zu TSe. 2:Clajp für 
ihmiegjame Häute, 
genäht; 
bübjch beitidte Rüden, 


fabrzirt auf unjere Beitellung von fpezicll ausge: 


juchten Häuten, und find zu haben in den 
Schattirungen; 


wünſchenswertheſten 


gut wie die meiſten Dollar⸗ Banane 


Gine noch bemerlenswertbere Offerte 
feinfte ausgewählte franzöf. Häute, 


neucjte bejfidte Nüden, runde Näbte, 
Feitson' genäht, neueite Winter-S 


750e 


zu 1.00 — 
weich, ſchmieg⸗ 


Pique oder 


auch 


Schattirungen; 


erſter Qualität Velvet finiſhed Mochas, Ta u. 


farbig; eine unerreichte — in 


Chicago zu . 


1.00 


Seine, franzöfijche Gincchonbläuh: fü — ent⸗ 
weder runde oder Pique Nähte, gemacht aus den 


ſeinſten Alpine Häuten, 


ben, unerreichbar unter 81.50 


Caſtor⸗Handſchuhe für 


neue — 


1.25 


Männer, —— 


PVique genäht, weich und dauerhaft, 
reihe dunfle Schattirungen 


Feine Dreb Glace-Handihuhe für Männer, Pique 


genäht, perfische RR 
BR: : u... 
Dent’3 engl. Fahr-, 


Pique Nähte . . 


— 


c — 
| Handſchuhe, Preit, — oder 


1.50 
Dreß⸗ 


1.95 


. 


oder 


Perlon, 


Andere Atomizers, im neuen ge 


: törationen, "mit jeweled' 
—— —'3u Preifen 
* *4 


Hübih geſlchiffene 
Glas Flajchen, ges 
füllt mit Xafchen= 
tuch Barfümen 
in zierliden Schad: 
teln verpadt, wieQib: 
bildung, 2 a 
Größe We, 1 Unges 
Gröbe 


58 


Atomizer8 in zierlis 
hen. deforirtem®las 


mit. 

Zuld, 6 Ger —8 
Grö: 

RR 


ide De: 
en 


d 8 


REIN 6 


Bat Ba 


Damen = Slipper3 von 
jeder Art und Facon, 
in. Satin, Bronze, Ba: 
tent:Xeder und Ooze 
Galf; cebenfo eine Ans 
zabl Filz: und Kid: 
Slippers — ein riefiges 
Aflortiment zu unbe: 
dingt den niedrigiten 
Preijen, 
die 
irgends 
wo zu 
finden 
find. 


* 9860 


Schwarze und farbige Kid Slippers für Männer, 
Opera Facon, mit Fußſpitze von mittlerer Breite, 


mit weißem Kid gefüttert, mit Patent: 
leder eingelegt, werth 82, für . — 1.25 
ſehr 


ge 


Sammet:Stipperd für Männer mit Chenille Sti— 
derei, Chamois. gefüttert, mit Patentieder oder 
Kid garnirt, — oder — Garen. 1 25 
werth $2.00, für +» 


Filz: und beftidte Slippers für — Mädchen, 
Knaben und — Be u * — 49 
mosgen für c 


Schuhe und Dioceafing für Babieh, die eriteren iu 
Schnür- und AnöpfsFacons, toße Varietät;- ei 
elegante Ausiwabl von Moccafind, Sc 12% 
wertb, find marfirt zu . * c 


Bor Calf & üt Damen, , floh 
Sohlen, — bereite, om ee. 98 
8 werth ee 


Ruffiſche lalblederne war für Männer, bandge: 
dreht, belle Lobfarbe, jeidener Gummi: 1 15 
sug, $2.50 werth , 


Zigarren und Tabak. 


2a Flor de Ballen? Higarzen, in Glas:Tubes, an- 
sefertigt in 1897, ehte Yuelta Abajo Havana 
—nur „Größen ——— Epicures, 12 im Kifte, 


e En 3, 3.00 


— 1.92: ame, aim = x 
— 
tefien. Ta 


—— geſtrickte Damen⸗ Slippers, 
ualität, — 
alle Farben — 


Fanch Sammect Slippers für 
bübjch beftidt, Opera und — 
Facon, werth 7de 


Männer, 


. nr 0 Kae 


. een“ .. 


uhren er erTe—e 


Belle Sroceries. 


Galifors 
nia 


Süßer Breaffaft 
Sped, per Pfr... 10c 
— gelbe Binde, in 
didem Syrup, i 
Pid.-fanne . ‚16c 


Salifornia Bartlett Bir: 


nen, 3 Pid.: 12c 


Ranne % 
fadenloje Bob: 


Seneca 
‚12€ 


aen, per 

i anne. . 
MeMechens reine Fencht 
Jam, regulär 12c, 8 
1 Bid.-Büchje für . c 
MeMechens reine Frucht 


Jellies, l. 
Ss, für“ 10c 


Sei berpadie Toma: 
os Pfd.⸗ 8 
c 


Ranne . 
12 


Fancy frühe Juni: 

= ‚on, Kanne . 
usgejuhte California 
Zwetichgen, per 

N ‚de 
Bereinigte Korinz " 8 
then, per Pd. . c 
Fancy Gebänge Rofinen, 


A Kilo Kifte 48 


Fancy Genen: Drange: 

oder Zitronat= 

Scale; per Bid. . 12c 
Fancy importirte Layer 
Feigen, ' 
eh dein 

andeln, 
Bar ei in. 10C 
um 

aüffe, per Sn. 16€ 

Kine voliided Pecan 
üfle, per 


5 % D Blum Pudding 


Be I 


— 
efluügel⸗ e 5 
Thyme, Mint —2 


dory, 
Be"... ‚de 
w England 


Meat, — 


150 


100 


ers, per 


Neiner Ahorn Sap Sy: 


Da, DB 
1% 


Reiner Ahorn: 

Zuder, p. Bid. . 

Staffee — Spegieller 

— u. Mocha 
artee, 

2 für...D1- 00 

Dlo@onernmtutäiava u. 

Moda Kaffee, 

3; Bid. für .$1.00 

Guter crujhed Kaffee, 

7 2». 

für dei ° 

There Sarietäten 

bon, unferem Jöc 

Thee, p. Pfd. 40c 

u Bericiiten von un: 
erm 65 Thee 

ar 60r 

HuntleykPalmers hoc: 
feine Craders. 

Huntley & PBalmers 


Roie a 

Wafers, Pd. 57e 
aueh & getmers 
Ranilla Zuder= % 
Wafers, p. Pid. 27 
Humtley & Balmers 
Algeria Graders, 


Huntley & Palmer! 
—— Univerfity 
Srader 

per. Pd dc 
Huntlen & Balmers 
Betit a ‚25 


Huntlen F din 
—5 ° — 25e 


per — 
— 


—— —* 
25 


beliebte Era 


Saunden, Stick, in 

umpen, 

nen 168 
3c 


Galumet Eorn= 

Stärke, I Bib.: 

Badet . oo 2. 

6. &2. Malz:Efig, 
Quatt: 


86 | 


Seide:plated Leib: 
hen, fancy gebä= 
felte Schultern, in 
Roſa, Himmel⸗ 
blau, Cream und 
Schwarz, 


39c 


Seide-plated Leib- 
ben mit fancy 
Paffe und Schul: 
tern, Richelieu 
oder eng gerippt, 
Selvedged Bor: 
ders, in - Roja, 
za Cream und 


— 49€ 


Ganzjeidene Damen:Leibhen, mit einfacher oder 
fancy Vale und eArmeln, Richelien oder eng ge: 
tippt, Selvedged Borders, band finijhed, in 
Me — und WR 8c 


. “. en 0 J 


wertb. 1 Eh 


Seidene DamensLeibhen, mit handgehäfelter Bafle 


und WAermeln, bübjhe Muiter, in Rofa, 
blau und Cream, alle Selvedged Edges, 
alle bei Hand gefertigt, wertb 2.0 . 


Simmel: 


‚1.59 


guusausflallungswanren, 


Bopuläre 
Wa ſch⸗ 
Wringer, 
bedeutend 
befler ala alle 
andern; ganz 
Metall, kein 
A Sol; das 
iR bricht; jehr 
leicht zu regu⸗ 
liren und 
leicht zu dre⸗ 


hen; mit ſoli⸗ 
den weißen Gummi⸗Walzen. Bir ga: bin 
tantiren diejen ——— für and 


aren Ben ringe für m 2.98 


. Bott! Sad PBügeleijen, a nidelplattirte 

"Rügeleifen: voflftändiges Set von drei Eifen 

& = Stand — die Sorte für welde andere '73e 
$1.25 verlangen. Für dieien Verkauf. . 

Frary & 


- Univerfal Food Choppers — Landers, 
> Gfarts berühmte Chopper ; für ‚alle Sorten 
Fleiih, Gemüje, ete.; berrichtet Die Arbeit in der 


it di ⸗ 
—— — ——— einem an 


Sehr fpeziell— Garn ge: 
färbte Taffeta und Union Seiden- 
Serge Regenihirme — %6 oder 8 
Zoll — größtes Affortiment von 
Griffen — ebenjo Lederüberzogene 


Regenihirme fürMän- 2, 25 


ner—werth bis SB und 
darüber . 

26 und 8: zöllige Regenſchirme für 
Männer und Frauen Unton 
Serges — mit Berl-, Elfenbein, 
Dresden,= -Silber Depofit, natur 
hölzerne und Silber beichlagene 
Griffe — in dazu paflenden Xe= 
der: Ueberzügen — 
manche 84.25 werth . . 95 


Seiden = Serge und reinfeidene 
enggerolfte Negenfhirme für Mäns 
ner und Frauen — über 50 TFa= 
cons Griffe (zur Auswahl— jhöne 
Berl: und ER Dres- 
den Horn und Silberbeichlagene 


ei 3.85 


Goifellen: Arlikel, 


Toilet Setd, Kombination Plüfh und embofled 
Gelfuloid Etui — nit Set Hlorence Toilette, 
Arbeit3: und Manicure Ausitat- 

tungen... + 
Ehe Ebenholz "Haarbürften "und Rämme — Eter- 
ling Silberbejchlagen — ausgezeihnete 1 25 
Qualität Borften . 
Haarbürften und Ramm—goldplattirt und email- 


lirt, einzige erg — a 


8:3öll. Ster: 
ling Silber: 
beichlagene 


u 


fing-Kämme — ertra Qualität > 
enthaltend 


Toiletten-Set3 — Sterling-Silber 
Handipiegel, Haarbürjte, Zahn: und Nagelbüriten 
und Gelluloid Shell Kamm — 8 
Sterlingfilber:Beiblag «+» nn 0 0. ..9* 


—— Glas⸗Puderbüchſen — 68c 


ftein ee u u Er De er 


Ebonized Bepeninfet Telisttughiser: Beihlag, gute 
Borften. — Audere do he dc 
bis —— ER re 


et sr 
Inn Ei Fr 1 68 
— 


Toi 

—— 
bürfte u. 
Florence 


$8.00 Ueberröde für Mänz 
ner — dauerhafte Winter: 
Ueberröde — Kerſeys und 
Friezes in Blau, 
Schwarz und Braun — 
-mittelmäßige, lange und 
tlurze Bor Facons — die— 
ſelben find ehrlich ges 
jchneideri und haben Sam⸗ 
met:Kragen — mit ein- 
fahem italienifhem Tuch 
und fancy Body Futter 
gefüttert — ein‘ perfelt 
paflendes, fleidfames &es 
wand in Größen von 34 
bis 46 — ein guter Werth 
zu $12, »aber - ein ganz 
erftaunliher Werth - zu 
unjerem für metgen nor 
firten niedrigen Preiie — 
denn. dies: find Meberröde, 
die ih gut-tragen und 
in jeder Beziehung bes 
friedigen werden — Ueber- 
röde, auf Die. Ahr ftolz 
fein Tönnthnd die Euren 
—— Ik 

Fin werd a 


werth 811. 


Knaben⸗RMeefers — aus 
ſtrilt ganzwollenem Frieze 
vos in lau, 
Schwarz, Drferd  wmd 
Braun, mit ganzmollenem 
fancy PBlaid gefüttert — 
nah vollem Mak zuges 


ihnitten und mit großem ‚Sturmfragen. verjeben 
— alle Größen. von 3 bis zu 16 Jahren — 
lih zu $5.00 verfauft — werden mo: S 
gen offerirt für nur 

Runiehojen: Anzü 
—in bübichen 
doppelbrüftige Welten— Größen 6 bis 16, 
Stüd_doppelbrüftigen —— Jen feine teinmwols 
lene Stoffe in einem ansgezeihne 

von Farben — gemacht mit doppeltem Sig und 
Knieen—jebr brauchbare Anzüge, welde 4 btin⸗ 
gen jollten — auge RN 

au nur... u 


95 


e —— 3 5 
—* Facons, Lleine. Kragen a 
in zimeis 


n Uflortiment 


* 


Reine Candies. 


318 deriebene Kolosnuß Bonbons, Vanilla, Cho⸗ 
vlade und Erdbeeren: Una, gut 1 5 c 
Biund ie nn ne 
Spezielle ———— * Cho⸗ 

lolade Miſchungen. » —— 
reguläre We Werthe . 1öe 
Reine Ca Toys—ine Natnai, 4 

die Eorie Weide Rinder ei garen ieh 


Wertbe zu m das 

15€ 
Dochfeine Vanilla Chololade — — 
Bi ende. * a $ 





